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Folgenschwere Ueberschökung der schweren Massen und der Bombardierungen - Sie Krise der alliierten Methode

Verlag : Führer -Verlag GmbH . Karlsruh «
Verla » « lax « : fcammfttaftt S—6 Rera1t>re<ftei
7927 trti 7981 oni $90S »t« 19113 iPo(t (dK£ftonten Sarl«.
rub« 2JMP ifliuetaem "Wi i Rettuna4be <ua ) 29SÄ >k>ucd.
dandluna» iPanfberttntiutiaen : B«nl SarlS-
n»»€ une StatifldM SDarfafl« ftarlerutx 2 tö 11 ♦t •

( ttang : Snldjnti unl> iti?rnlvrelbnummer7> rot " beim
Verla « metw atnai ) SpredJdunbm tdalicb von 11 bis
12 Uöi . PerUntt gffirtttlrttuna van« « tat Reticbard
Merlin e » SP ®borlott« i (traft« Hl » et unverlangt
etngebenden Manuskripte« kann kctn« Gewidi für deren
Nacks«»« avernommen werden — « uSw » ,,ta » Ge-
ka>SItSkt«llen lind KretS»>?cvrtfkletNinaeni ln z>ru<dlal
vodeneaaerpla « »— 7 »erntdr ZZSZ tn Raltait «doli-
k>ttler-S »rafte 7N i<ernlvre !dei 2744 tn istaden -Baden
Soktenk» i Retnfbi 212» tn ? 0bl EllenvadnNr 10 .
fternivrelder 567 tu OHctibura Adoll-SItler- Ha» ? Rem.
«vreche , 2174 tu Kehl «doll-HItler-S traft» 27 ,̂ ern.
tvrecdei 282 Scbaltertiunden an den Schaltern
de? VerlaaSdauIe ^ wie »et SfTetsnrftM ' tSftrnpii werk '
taarttd von s.oo— 12 » > und >4 — 1? u » ,
pret « :J Pei ? r» aer,uttelluna monotllcd 2 — m etntivl
SO P̂fa. irSflfriobn Pet (Pofnuftflliino I 70 KU
♦2 (Ufa RuttfOfledObt ? et ^ eldpostit - ferunaen monaNIcki
2 — Um « ddeltellunaen mllNen btS svatestenS 20 eine ?
Icden Mona » Mr den solaenden Monat erlolaen Bei
NISlerlivetnen tnsolae dSderer Mewalt bet ZISrttnaen
ooer deroletiven bestellt ketn Anspruöb aul ?Ielentng
der fiettmi« oder aus ROckerstatruno des NezuaSvreUcZ

Linzelpreis 10 kipt. Anvsrdald Kaden IS Rpt .

© SOI o b 1 1 d , 24. März . Die außerordentlich
instruktive Lehre , die die deutscheu Verbände
i» «ud bei Cassino deu Alliierten erteilen , be -
wegt die britische und amerikanische Oesseut -
lichkeit genau so , wie sie die „ Fachmänner "
dieser Staaten vor unlösbare Ausgabe » stellt.
Berautwortlicheu strategische» Führern der
feindlichen Armee » drängt sich plötzlich die Ein -
sicht aus , daß ihre ganze bisherige Kalkulation
über deu weiteren « riegSverlaus , die sich aus
das Uebergewicht der schweren Massen und die
vorbereitende Wirkung der Bombardieruugen
aufbaute , einer grundsätzliche « Revisiou uuter -
zöge» werdeu muh . Cafli »o wird , wohlgemerkt
nicht vo» uns , sonder » vo » der Gegenseite , als
ei»e mißglückte Generalprobe vor
kommenden größere » Ereignissen angesehen .
Generalprobe will hier nicht besagen , daß
man die volle Gewalt der zur Verfügung
stehende» Mtttel eiugesetzt habe , sondern nur
die Prüfung der Methode .

In der „Daily Mail " befaßte sich der Luft »
fahrtkorrefpondent Collin Bednall mit den
Erfahrungen von Cassino . Er benutzte die
Gelegenheit , um darauf hinzuweisen , dah er
der Theorie der ;,Luftvorbereitung " schon im-
mer skeptisch gegenübergestanden habe . Die
Grenzen der am Caffino -Beispiel erprobten
Methode seien ihm schon im Herbst des ver -
gangenen Jahres klar gewesen . Nun habe sich
herausgestellt , das! die Verwendung der Groß -
bomber bei taktischen Unternehmungen ein
Fehlgriff sei . Das sei ähnlich , als wenn man
etwa Schlachtschiffe zur Verfolgung von U-
Booten einsetze » wollte . Bednall stützte sich b « i
seinen Ausführungen auf einen Cassino -Bericht
des Frontkorrespondenten Tetlos in der „Daily
Mail ", worin festgestellt wurde , daß nur
schätzungsweise 40 v . H . der abge -
worfenen Bomben das Ziel selb st
getroffen hätten . Der Rest sei auf die Fel -
der längs des Napido oder auf den Berghang
des Cassino - Massivs gefallen . Recht interessant
so erklärte Tetlos , sei auch die Tatsache , daß
die mittleren Bomber viel zielsicherer gewesen
seien . Als Vorbereitung der Infanterie - und
Panzerangriffe seien die Bombardierungen
kein „uneingeschränkter Erfolg " gewesen . Die
Deutschen hätten nach dem Angriff äußerst zäh
gekämpft . Man frage sich noch heute , wie sie
es bewerkstelligten , diese Bombenangriffe zu
überdauern , denn jeder , der sie aus der Kerne
miterlebte , habe sie für vernichtend gehalten .
„Wir dürfen diese Erfahrung "

, so schließt der
Korrespondent , „nicht vergessen , wenn wir über
unsere gegenwärtigen Bombenangriffe auf
Deutschland nachdenken Und die Angriffe , die
die europäischen Festungsgebiete vor Beginn
der Invasion sturmreif machen sollen ."
_ Etwas zaghaft fügt sich die Eden nahestehende
„Yorkshire Post " in die Cassino - Diskussion ein .
Sie stellt zusammenfassend fest , es müßte nun
von allerhöchster Bedeutung sein , eine genaue
Prüfung der bei Cassino erzielten Ergebnisse
vorzunehmen , denn es sei offensichtlich, daß diese
Tatsachen einen direkten und möglicherweise
entscheidenden Einfluß auf die^ bevorstehenden
Jnvasionsoperationen hätten . Der „Glasgow ^
Herald " gibt in abrupter Selbstverständlichkeit
bereits die Antwort auf diese Frage . „Die
Bombardierungen "

, so heißt es dort , „haben
nicht die in sie gesetzten Hoffnungen erfüllt , ob -
wohl diese Luftangriffe nicht sporadisch, sondern
konzentriert waren ." Die hier gemachten Er -
fahrungen liefen darauf hinaus , daß Luft -
angriffe , selbst wenn sie nicht durch Flak oder
Jäger gestört würden , nicht notwendigerweise
entscheidend sein müßten . „Wir brauchen dem
Feind " , so schließt die Zeitung , „das Lob nicht'
streitig zu machen, das er in seinen Wehrmacht -
berichten seinen tapferen Truppen zollte .

Zu einer ähnlichen Anerkennung hat sich
auch der nordamerikanische Kriegsminister
Stimfon durchringen müssen. „Die Art "

, so
erklärte er , „wie die Deutschen sich in Cassino

Eichenlaub '
für den Kührer eines Armee-Korps
DNB. A » s dem Führerhauptquar¬

tier » 24 . März . Der Führer verlieh am
LN. März das Eichenlaub zum Ritterkreuz des
Eiserne » Kreuzes au Generallentuant Friedrich
Schulz , Führer eines Armee - Korps , als
428. Soldaten der deutscheu Wehrmacht.

Generalleutnant Schulz führt ein Armee -
Korps , das hervorragend an den schweren
Kämpfen südlich Schepetowka beteiligt ist .
Wiederholt wurden die von Generalleutnant
Schulz geführten Verbände von stärkeren feind -
lichen Kräften angegriffen , umfaßt und durch
Unterbrechung der rückwärtigen Verbindungen
in schwierige Lage gebracht,- zeitweilig drohte
sogar die völlige Einschließung des Korps .
Generalleutnant Schulz befand sich stets per -
fönlich im Brennpunkt der Kämpfe , er hat das
Armee -Korps sicher durch alle Schwierigkeiten
oesührt und jede Krisenlage gemeistert .

verteidigen , sollte wieder einmal zur nüchter -
nen Beurteilung anregen , wie stark der Geg-
» er ist ." Stimson sah sich gezwungen , in seiner
Pressekonferenz zu erklären , die Lage der Ame-
rikaner in Cassino sei noch immer „prekär ".
Prekär war bisher ein Lieblingsausdruck für
die angeblich aussichtslose Lage der Deutschen
gewesen.

Beispiellose Abwehrersolge
Der Heldenmut uuserer Cassino - Kämpfer

* Berlin , 24 . März . Ritterkreuzträger Oberst
von Behr sprach am Donnerstag vor Ver -
tretern der deutschen Presse über die Kämpfe
in und um Cassino . Seine Ausführungen kenn-
zeichneten den Geist unserer Soldaten , die sich
dort mit einem Schneid und einer Bravour
mit den Engländern , Amerikanern . Neuseelän ^
dern und Marokkanern schlagen, der größte

Bewunderung verdient . Truppenteile ver -
schiedenster Divisionen haben trotz schwersten
feindlichen Artilleriebeschuß und stundenlang
ger Bombardements durch feindliche Flieger
Abwehrerfolge errungen , die beispiellos ge -
nannt werden müssen.

Im einzelnen führte Oberst vor Rehr aus ,
daß die Kämpfe um Cassino feit Mitte Januar
in ein Stadium getreten sind , das sie zu den
schwersten Kämpfen auf dem italienischen
Kriegsschauplatz überhaupt stemvelt . Es liege
klar auf der Hand , warum Cassino vom Geg ^
ner immer wieder berannt werde . Der Feind
suche dort nach Möglichkeiten , eine Verbindung
mit dem Brückenkopf von Nettuno herzustellen .
Er wolle in das römische Becken vorstoßen
und schneller nach Norden vordringen , als ihm
das bisher möglich war . Cassino raat wie eine
Nase in zwei große Flußtäler hinein . Eines

dieser Täler läuft vom Süden nach Norden ,
das andere vom Westen nach Osten . Das Ost-
westtal hat sich der Gegner zum Ziel genom -
men . Selbst durch künstliche Hindernisse und
Anstauungen war es ihm jedoch nicht m'öglich ,
hob Oberst von Behr hervor in das Tal selbst
vorzustoßen . Darum wählte er jetzt den Weg
durch das Vorgebirge und versucht immer wie -
der , Cassino zu nehmen .

Von Felsenloch zu Felsenloch spielt sich in
Cassino selbst der Kamps ab . denn der Ort ist
bekanntlich nur noch ein Trümmerhaufen , das
aus lauter Mauerresten besteht. Außerhalb
Cassinos wird ein reiner Gebirgskrieg geführt ,
ein Umstand , der für viele unserer Soldaten ,
die aus dem Flachland kommen , erschwerend
gewesen ist , um so höher ist die kämpferische
Leistung zu bewerten , die diese Soldaten voll -
bracht haben .
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ver freiwillige Ehrendienst
Sinn und Aufgaben

Am 17. Februar hat der Generalbevollmäch -
tigte sür den Arbeitseinsatz , Gauleiter Sauckel ,
alle Volksgenossinnen und Volksgenossen , die
bisher noch nicht im Kriegseinsatz stehen, zum
freiwilligen Ehrendienst in der
deutschen Kriegswirtschaft aufgeru -
fen . Die Gauarbeitsämter und Arbeitsämter
sind inzwischen von Gauleiter Sauckel mit ein -
gehenden Anweisungen sür die Durchführung
des Ehrendienstes versehen worden . Hierdurch
werden auch zahlreiche Zweifelsfragen , die in -
zwischen von den in Frage kommenden Volks -
genossen wegen der Art und der Aufgaben des
Ehrendienstes gestellt worden sind, eindeutig
beantwortet .

Gauleiter Sauckel stellt in seinen Durchsüh -
rungsanweifuugen an die Gauarbeitsämter
und Arbeitsämter zunächst noch einmal mit
dller Deutlichkeit heraus , daß es sich bei dem
frenvilligeu Ehrendienst , wie schon seine Be -
zeichnung ergebe , um eine freiwillige
Maßnahme handele . Jeder Zwang bei der
Durchführung des Ehrendienstes ist daher aus - »
geschlossen . Dieser Grundsatz gilt sowohl für
die Werbung , als auch für die gesamte Dauer
der Tätigkeit im freiwilligen Arbeitsdienst .
Die Werbung erfolgt in erster Linie durch die
Dienststellen der NS .-Frauenschaft . Die für
den Ehrendienst in Frage kommenden Volks -' genossinnen sollen nicht etwa durch Zwangs -
maßnahmen zur Meldung veranlaßt werden ,
sondern durch vernünftige und überzeugende
Werbung für den freiwilligen Einsatz gewon -
nen werden .

Die Arbeitsämter sind ausdrücklich angewie ^
sen , den persönlichen Wünschen soweit irgend
möglich Rechnung zu tragen . Die Dienstver -
pflichtung für den erstmaligen Einsatz im Eh -
rendienst ist ausdrücklich ausgeschlossen. Evenso
darf eine Dienstverpslichtung während der ge °
samten Beschäftigung im Ehrend -ienst auch bei
einem Arbeitsplatzwechsel nicht erfolgen . D ' e
im Ehrendienst tätigen Kräfte erhalten ent -
sprechend dem freiwilligen Charakter des Eh-
rendicnstes kein Arbeitsbuch , es sei, daß
sie das Arbeitsbuch bereits aus früherer Be -
schäftigung besitzen . Von vielen Frauen ist nach
der Veröffentlichung des Aufrufs zum Aus -
druck gebracht worden , sie wären nach ihren
gegenwärtigen Verhältnissen durchaus in der
Lage und bereit , sich für den Ehrendienst zu
melden . Da sich aber ihre Verhältnisse in ab-
sehbarer Zeit wieder ändern könnten , würden
sie auch eine etwa aufgenommene Beschäftigung
nicht mehr oder nicht mehr in vollem Umfange ,
ausüben können . Sie befürchteten nun , nach -
dem sie sich einmal sür den Ehrendienst gemel -
det haben , dann durch entsprechende Maßnah -
men der Arbeitsämter auch dauernd im Ar -
beitseinsatz festgehalten zu werden . Diese Be *
fürchtung ist völlig unbegründet . Die Arbeits -
ämter sind, wie schon erwähnt , von Gauleiter
Sauckel ausdrücklich angewiesen worden , kei -
nerlei Dienstverpflichtung im Ehrendienst
durchzuführen ? sie haben ferner die klare Wei>
fuug . Anträgen auf Lösung des Arbeitsver -
hältnisses im allgemeinen zu entsprechen.

Hiernach ist es also den im Ehrendienst täti -
gen Frauen und Männern möglich, jederzeit
unter Wahrung der betrieblichen , tariflichen
oder gesetzlichen Kündigungsfristen wieder aus
dem Ehrendienst auszuscheiden . Selbstverständ -
lich wird bei dieser großzügigen Regelung er -
wartet , daß eine einmal im Ehrendienst aus-
genommene Tätigkeit nicht ohne ent -
sprechenden Grund wieder aufgegeben
wird . Der Generalbevollmächtigte für den Ar -
beitseinsatz , Gauleiter Sauckel , hat sich zu die-
ser großzügigen Regelung entschlossen im festen
Vertrauen auf die Anständigkeit , aller derjeni -
gen , die sich für den freiwilligen Ehrendienst
melden . Die vorbildliche Haltung aller bereits
im Kriegseinsatz Schaffenden , das unerschrok-
kene und durch nichts zu erschütternde Verhol -
ten der Bevölkerung gegenüber dem Bomben -
terror rechtfertigt durchaus die Annahme , daß
die im Ehrendienst tätigen Kräfte auch nur
nach ernster und sorgfältiger Prüfung vor
ihrem Gewissen ihre Tätigkeit im Ehrendienst
wieder aufgeben werden .

Immer wieder wird auch die Frage aus-
geworfen , welche Art Arbeiten für den Ehren -
dienst zur Verfügung stehen. Die Beschäftigung
erfolgt in erster Linie unmittelbar bei kriegs -
wichtigen Arbeiten , also bei Arbeiten in der
Rüstungswirtschaft , in der Verkehrswirtschast
und in der Ernährungswirtschast . Damit ist
insbesondere auch , da viele Frauen ihre Ar -
beitskraft nicht voll zur Verfügung stellen kön -
nen , an stundenweise Beschäftigung . Halbtags -
arbeit auch an zeitlich befristete Arbeit , in der
Saison , und insbesondere auch an Verrichtung
von Heimarbeit gedacht. Gerade dem Aus -
bau der Heimarbeit legt Gauleiter
Sauckel besonderen Wert bei , weil es sicher
noch sehr viele Frauen gibt , die so stark häuS -
lich gebunden sind , daß sie anderweitige Arbeit
nur in ihrem Heim selbst durchführen können .
Auch die Beschäftigung in fürsorgerischer Tätig -
keit, in Krankenhäusern , Lazaretten , in Kinder -
landverschickuugsstätten , Kindertagesstätten usw.
kommt in Frage . Schließlich kann auch die
Beschäftigung in einem nicht unmittelbar
kriegswichtigen Betrieb erfolgen , wenn hier -
durch Kräfte aus diesem Betrieb für don un -

Sie erbitterte Schlacht zwischen Vug und Snjestr dauert an
Wiederholte Sowjetangriffe bei Kowel abgewiesen — Nur örtliche Kampftätigkeit in Italien

Bei Terrorangriffen auf Nordwest- und Mitteldeutschland wieder 51 Feindflugzeuge abgeschossen
* Aus dem Führerhauptauartier ,

24 . März . Das Oberkomuiando der Wehrmacht
gibt bekauut : Au der Ost- »ud Nordfrout der
Krim sowie am unteren ukrainische » Bug
scheiterte» mehrere Borstöbe der Sowjets . Zwi -
scheu dem mittlere » ukrainische « Bua und dem
Dnjestr sowie im Rauu , vo« Proskurow
und T a r « o p o l dauert die erbitterte Ab-
wehrschlacht gegen überlegene sowjetische » amps -
gruppeu an . Bei erfolgreichen eigenen Gege »-
angriffen im Raum vo » B r o d n wurde « meh-
rere feindliche Bataillone und Batterie « sowie
eine Anzahl Panzer vernichtet . Nordwestlich
Kowel wiesen unsere Trnppen die wiederholt
angreifenden Sowjets ab und warfe » sie im
Gegenangriff zurück.

Südöstlich W i t e b f k fetzte der Feind auch
gestern während des ganzen Tages mit starken
Kräfte « feine vergebliche » Durchbruchsversuche
sort . Bon der übrige « Ostfront wird nur ört¬
liche Kampstätigkeit gemeldet . ,

Ueber dem Finnische « Meerbusen
schofle« Wachtsahrzeuge der Krieasmariue ohoe
eigene Verluste aus mehreren auareisende «
sowjetische« Bomberwelle « drei Fl «aze«ge ab.

I « Italien setzte der Feind gestern sei »e An¬
griffe gegen Cassino infolge feiner hohe«
Verluste nicht sort . An beide« Fronten herrschte
nur örtliche Kampstätigkeit . Eine SMachtflie -
gergruppe unter Hauptmann Walter und
eine Rahaufklärergruppe unter Hauptmann
P r o l l habe» sich i» deu letzte» Kämpfen be-
sonders ausgezeichnet .

I « den frühen Morgenstnnde « des 23. März
griffe « deutsche Kampsflugzeuge deu feindlichen
,̂ uselstützpunkt Lissa au der Adriaküste a« .
Rebe « umsaugreicheu Zerstörungen im Hafen -
gebiet wnrde « acht Frachteufealer durch Bom -
bentreffer schwer beschädigt.

Nordamerikanische Bomberverbände griffen
am Vormittag des 23. März Orte des Nordwest-
und mitteldeutsche « Raumes au . Luftverteidi -
guugskräfte vernichteten St feindliche Flng -
zeuge , darunter 44 viermotorige Bomber . I «

der vergangene « Rächt überflogen einige feind -
liche Störslugzeuge Nordwest - und Südwest -
deutfchland .

Deutsche Kampsslugzenge griffe » auch gestern
wieder Einzelziele im Stadtgebiet vo« L o « -
d o « mit g«ter Wirk «»« an .

Von der westuorwcgische « Küste
schoflen Sicherungsfahrzeuae eiues deutschen
Geleits von vierzehn erfolglos anareisende »
britische« Torpedoflugzeuge » fü»f ab . Drei
vo» ihue « brachte ei« kleiues , «nter Führung
des Oberbootsmanns Will « Böhme stehendes
Boot zum Absturz .

♦
Obwohl sich die große Schlacht im Süden der

Ostfront sowohl in ihrer Ausdehnung als auch
in ihrem schweren Charakter nicht verändert
hat . ist doch insofern ein neuer Moment zu ver -
zeichnen, als nun stärkere deutsche Ge -
genwirkuugeu spürbar wevden . Zwischen
Bug und Dnjestr u««d am Dnjestr selbst ver -
langsamen deutsche Sperrstellungen das Vor -
bringen der Sowjets oder halten die Sowjets
von den wichtigsten Verkehrswegen fern . An-
dererseitS bemüht sich die sowjetische Truppen -
führung , immer neue Massen an Menschen und
Material in den Eiwbruchsraum hineinzu -

führen , um allein durch die Gewalt der zahlen -
mäßigen Ueberlegenheit den Durchbruch
nach Rumänien zu erzwingen . Infolge -
dessen halten die schweren und erbitterten
Kämpfe an . Man kann mit großer Wahrschein -
lichkeit damit rechnen , daß sich die deutschen und
rumänische » Gegenwirkungen entsprechend den
mit dem Vorrrücken der Sowjets auftretenden
Problemen weiterhin erheblich verstärken
wevden.

Gegenüber dem zweiten großen Einbruchs -
räum der Sowjets sind die deutschen Gegen -
Wirkungen noch deutlicher als bei den Dnjestr -
Kämpfen zu erkennen . Im Raum von
B r o d y wuvden heftige deutsche Gegenangriffe
geführt , und nordwestlich Kowel wurden die
Feinde ebenfalls in starken und schwungvoll ge-
führten Gegenangriffen zurückgeworfen . Damit
scheint sich die Lage in diesem ' üdlich der
Pripjet - Sümpfe befindlichen Kampfraum
einigermaßen gefestigt zu haben . Nachdem auch
aus der Krim und am unteren Bug die feind -
liche Anariffstätigkeit schwächer geworden ist
und südostwärts Witebsk alle Feindangriffe ver -
aeblich blieben , sind die Ereignisse außerhalb
der beiden großen Kompsräume nur von unter -
geordneter Bedeutung .

Vachsender Zudenhah in England
Hoffnungslose und unlustige Stimmung — Die Alliierten als „Landplage "

O Stockholm , 24. März . Zwei aus England
zurückgekehrte Schweden fassen ihre dort emp-
fangenen Eindrücke in „Folkets Dagbladet " wie
folgt zusammen : „Die Stimmung in England
ist von Unlust geprägt . Eine Art Hossnungs -
losigkeit und Auslösungsstimmung hat das eng -
tische Volk ergriffen . Es sieht aus , als ob man
dort anfange , zu begreifen , daß , wie auch der
Krieg enden möge , das englische Volk und die
englische Nation als verlierender Teil dastehen
wirb .

700000 Tote
G. B . Der britische Jndienminister A m e r y anbere Dinge zu tun . als sich um die Not eines

ist Direktor der Southern Railwan , zweier gro - von England vergewaltigten Volkes zu küm-
her Gesellschaften in Südwestafrika und an der mern . Gestern erst berichteten wir . daß der
Goldküste , tonangebendes Vorstandsmitglied ehemalige Vizekönig von Indien Lord Halifax
bei einer großen Bodenkreditgefellslbast in Ka- heuchlerisch behauptete , daß Indien sür die
nada und bei drei Golbminengesellschaften in Unabhängigkeit noch nicht reif sei und daß es
Australien . Geboren ist er in Gorakhpur in noch des britischen Schutzes bedürfe . Die fast
Indien — das ist die einzige Beziehung , die 700 000 Todesopfer der Hungerkatastrophe des
er zu diesem Lande hat — als Sohn eines Jahres 1943 in 3ndien zeigen , wie der britische
hohen Beamten , der ihn in Harrow erziehen Schutz praktisch aussieht . Ste zeiaen es ebenso,
ließ . Was Hunger ist , weiß dieser Vlutokrat wie es die Hungersnot zeigt , die überall dort

reinsten Wassers sicher nicht , und so war er der ° ufl̂ ritt . wo d^e w
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Nordafrika
'

oder Südital
'
ien ist . Die 700 001)

ftrnnfip itt Indien » » vermitteln Er toten Inder sind eine furchtbare Anklage gegen
Lm - mit (Mi m » itrfimMirff fieipote ? abl England . Sie sind aber auch zugleich ein An -

der rZlr hpr fi« «n/rannf 1943 auf sporn für die nationalindische Armee , die jetzt
fifn ttiate Amern öen ersten Schritt zur Befreiung ihres Vater -

u . » .. . im « * , »- . m « .

heiten zurückzuführende Anzahl der Todesfälle schenken . Wenn die Plutokraten von Freiheit
dar .

" Das ganze furchtbare Elend eines gepei - reden , bann meinen sie nichts anderes als die
nigten Volkes , die Berge von Leicken verhun - Freiheit , andere Völker für sich hunaern , blu -
gerter Kinder und Frauen , die furchtbare An - ten und sterben zu lassen. Für sie bleibt dann
klage , die aus dieser Zahl spricht , das alles nur die Aufgabe übrig , einen zynischen Bericht
sieht der britische Jndienminister nicht. Er hat über die Zahl der Opfer zu erstatten .

Den beiden Schweden wurde oft gesagt : „Ihr
Glücklichen, die ihr keinerlei Alliierte habt !" Die -
ser Stoßseufzer gilt gerade denjenigen Alliier -
ten , die England als seine Retter rief , und die
sich allgemach zu einer wahren „Landplage "
entwickelt haben . Die Massen amerikanischer
und anderer Soldaten , von denen England zur
Zeit überflutet ist , was viele Konflikte mit sich
gebracht hat . üben einen immer stärkeren Druck
auf die Tommys aus . Hinzukomme eine so -
ziale Unruhe nie gekannten Ausmaßes , die
jeden Augenblick zu den weitestgehenden Kon -
seguenzen sichren kann .

Mehr und mehr scheinen die Engländer zn
merken , wie die Finanzierung des Krieges
die englische Selbständigkeit unterminiert , d . h.
die amerikanische Großfinanz ihr Uebergewicht
in einer für England heiklen Lage zur Aus -
saugung des Landes ausnutzt . Es sei geradezu
unmöglich , daran vorbeizusehen , daß die
Marodeure des Krieges durch amerikanische
Finanzjuden personifiziert würben . Deshalb
nehme der Judenhaß in ganz England
immer mehr zu . In Artikeln und Reden suche
er sich Luft zu machen. Das Schlimmste seien ,
so sagen die Engländer selber , die völlig hoff-
nungslofen Zukunftsaussichten .

Das schwedische Blatt erklärt , es bestehe
um so größerer Anlaß , den Angaben dieser
beiden Schweden Glauben zu schenken, als sich
gegenwärtig ja nicht jeder beliebige Neutrale
in England aufhalten dürfe , sondern zur Er -
langung eines Visums eine mehr oder minder
anglophile Einstellung vorausgesetzt werde .

Heldentod eines erfolgreichen Nachtjägers
DNB. Berlin , 24. März . Major Egmont

zur Lippe - Weihenfels , Gruppenkom -
mandeur in einem Nachtjagdgeschwader und
Träger des Ritterkreuzes des Eisernen Kreu -
zes mit Eichenlaub , starb den Fliegertod . Der
25jährige Major wax einer der besten und er -
folgreichsten deutschen Nachtjäger . Er hat 48
Gegner im nächtlichen Luftkampf abgeschossen .
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mittelbaren kriegswichtigen Einsatz gewonnen
werden können . Danach sind die Möglichkeiten
des Einsatzes also außerordentlich weit ge -
spannt , grauen , denen noch , die Versorgung
von Angehörigen obliegt , sollen grundsätzlich
nur am Wohnort und möglichst iv der Nähe
ihrer Wohnung eingesetzt werden .

Tie Meldungen für den freiwilligen Ehren -
dienst werden non allen Dienststellen der NT .-
Frauenschakt und von den Arbeitsämtern ent -
gegengenommen . Auch können Betriebe von
vorheriger Zustimmung des Arbeitsamtes
durch Aushang oder auch durch Inserate grauen
und Männer für den Einsatz im Ehrendienst
innerhalb ihres Betriebes aufrufen . Durch den
Einsatz im Ehrendienst wird ein Arbeitsver -
hältnis begründet , sür das sowohl die allgemei -
nen Arbeits - und Lohnbedingungen , als auch
insbesondere die Arbeitsschutzbestimmungen
gelten .

Wie sich Montgomery die Invasion vorstellt
H .W . Stockholm , 24 . März . Die Sowjets ha -

ben mit ihren erneut wieder aufgenommenen
Mahnungen nach der Zweiten Front unrecht .
Auch die Umw .elt , die sich fragte , wo eigentlich
die von Churchill versprochenen großen Opera -
tionen bleiben , hat unrecht . Die Zweite Front
ist nämlich nach englischer Ansicht — bereits er -
öffnet . Der so hartnäckig an dieser seiner Lieb -
lingstheorie festhält , ist natürlich kein anderer
als das Idol aller englischen Zeitungsle >er , der
große Rivale Eifenhowers in puncto Publizi -
tat . General Mongomery . Dieweil sein ameri -
konischer Vorgesetzter noch immer nicht die
Zweite Front eröffnet -hat , tat dies der eng -
lische Reklamegeneral ans eigene Faust , u » d
zwar in ' einem Interview mit einer amerika -
nischen Agentur , deren Hauptvertreter in Lon -
don sichtlich überrascht folgendes berichtet : Der
Mann , der persönlich die verbündeten Streit -
kräste in der größten Invasion der Geschichte
führen wird , erklärte , daß die Zweite Front
schon eröffnet sei , nämlich durch die englischen
Bomber und — die englische Heimatfront . Die
englische Invasion soll erfolgen , sobald die
Deutschen „ betäubt " seien / Das Ganze gehe
nach dem gleichen Rezept vor sich wie seinerzeit
gegen — Sizilien . „ Als wir glaubten , daß die
Italiener hinreichend weich waren , landete ich
auf Sizilien mit amerikanischen Streitkräften
auf dem linken Flügel ." Montgomery hat dem
amerikanischen Reporter immerhin auch anver -
traut , daß sein Plan zwar das Leben vieler
taufend verbündeter Truppen kosten würde ,
aber er sei überzeugt , daß die englischen und
amerikanischen Truvpen „genau so wie die
Russen , mit denen ich noch keine persönliche Er -
fahrung habe "

, bessere Soldaten feien , als die
Deutschen . ( ! ) Zur Begründung dieser Ansicht
verkündete Montgomery so apodiktisch wie
stets : Die Deutschen sind ein Soldatenvolk ,
während die Engländer und ' Amerikaner Miii -
tärnationen sind , darin liegt der große Unter -
schied . Da ihm das aber vielleicht selber noch
nicht überzeugend genug erschien , erzählte er
weiter , der deutsche Soldat erhalte nur Befehle ,
denen er blind zu gehorchen habe .

An wen erinnern ^ eigentlich diese Erklär « « -
gen so täuschend ? Nichtig : an die Erklärungen
der englischen Generale vor 1,910, an die Prah¬
lereien , daß Teutschland den Autobus verpaßt
habe , an das Lied „Wir wollen unsere Wäsche
an der Siegsriedlinie aushängen "

. Vielleicht
wird . Mountgomery seine Truppe » dieses Lied
singen lassen , wenn er in den nächsten Tagen ,wie weiterhin aus London gemeldet wird , dort
eine große Parade der Invasionstruppen » er -
anstakten läßt , wohl , damit die Londoner Mont -
gomerys Zweite Front persönlich zu sehen be -
kommen . ' Ob die Sowjets diese Parade ihrer -
seits als BewetsfHict dafür gelten lassen wer -
den , daß die Zweite Front laut Montgomery
bereits im Gange ist ?

Vormarsch der japanisch - indischen Truppen
* Tokio , 24. März . Während die javanischen

ltnd indischen Armeen jetzt die indisch - burme -
fische Grenze an mehreren Stellen in das Ma -
nipur - Becken eindringen , hat die 21) . britisch -
indische Division , die ihr Hauptquartier in
Tamu hat . nunmehr mit einem großen Rück -
zug in südlicher Richtung längs des Kabau -
Tales begonnen . Nach !> rontberichten sind die

des Gegners auf ein Entkommen
ans dem Kabau - Tal oder auf Neuorganisierung
für einen wirksamen Gegen ' ^ l -,,, ann *uA,m
Truckes der vorstürmenden Japaner und ?> nder
sehr gering .

Andere japanische Einheiten sind nach lieber -
schreitung der Grenze weit in feindliches
Gebiet vorgestoßen und ' haben die rückwär -
tigen Verbindungen des Feindes abgeschnitten .

IlgA.-Marinesliitzpunkl in England
Grogbritannien verbraucht seine Lebenssubstanz — Yankees nützen die Gelegenheit

rd . Berlin , 24 . März . Die ULA . - Marine hat
sich eingeschaltet in den Besitzwcchsel auf der
britischen Heimatinsel , der schon seit geraumer
Zeit zwischen der englische » und der nordame ^
rikanischen Luftwaffe im Schwünge war . Nur
selten durchbreche » die Briten selbst das schäm-
hafte Schweige » über diesen gewiß nicht erfreu
liehen Machtverlagernngsaspekt . Der Luftfahrt¬
minister Sinclair stieß unlängst zwischen den
Zähnen hervor , man sei soweit , daß die britische
Luftwaffe nur noch ein Drittel der in England
angelegten Flugplätze besitze , während zwei
Drittel den Amerikanern znr Verfügung ge-
stellt oder aber von diesen neu erbaut worden
seien .

Der Prozentsatz verschiebt sich . Die britische
Lustwaffe ist wie das gauze Empire auf die
schiefe Bahn aller Schwindelsüchtigen geglitten ,
sie blutet sich in den Nächten aus und kann aus
eigener englischer Kraft nicht mehr auf dem
alten Stand gehalten werden , denn Nordame ^
rika liefert fast keine neuen Maschinen mehr
noch Ersatz - nnd Bauteile . Was in den USA .-
Rüstungskabriken produziert wird , steht über -
wiegend der USA . - Luftwaffe zur Beifügung ,
so daß den Briten keine andere Wahl bleibt ,
als anf den eigenen Flugplätzen die Flagge zu
streichen und mit kühler Zurückhaltung das
Sternenbanner aufflattern zu sehen . Amerika
will den Krieg in Europa und gegen Europa
zu seiner eigenen Leistung stempeln . Jedesmal
aber , wenn es irgendwo seine Position oer -
bessert , ist England um einen Besitz ärmer ge
worden . Ohne daß irgendjemand in London es
hindern kann , überholen die UTA . in diesen
Jahren den alten Konkurrenten .

Wenn jetzt die Agentur Reuter von „einem
Luftstützpunkt der USA . - Marine irgendwo in
England " zu berichten weiß , die USA . - Marine
habe von der RAF . den Betrieb dieses Stütz -
Punktes übernommen nnd von nun an würden
die USA . - Marine - Lnftstreitkräfte gegen die
deutschen Unterseeboote in der Bjskana einge -
setzt, so bezeichnet der in» dürxen Worten gemel -
dete Vorgang einen außerordentlich be -
deutungsvollen Markstein in der
Geschichte dieses Krieges . England ist
nicht mehr fähig , die Kontrolle über das ihm
zunächst gelegene Meeresgebiet auszuüben . Wie
will dieses England , das auf eigenem Heimat -
boden einen fremden Stützpunkt zur Ueber -
wachung des Meeres dulden muß , entferntere
Ozeane Uoch beherrschen ?

Mit jedem Jahr Kriegsdaner wird erficht -
licher , wie sich die Substanz des Empire auf -
braucht . Die Niederlage Mountbattens , die in
der gegenwärtigen Form unmittelbar auf ifai

Versagen der seestraiegischen Planung , auf das
Fehlen starker Flotkenstreitkräfte zur Locke -
rung und Ausweitung der festgefahrenen
Burma Aktion , zurückzuführen ist, und die Fest -
setzung der USA . - Marine in England selbst
sind nur zwei verschiedene Symptome der glei -
che » machtpolitischen Schwäche .

Reuters Korrespondent fügt seiner Ueber -
gabemeldung kleinlaut hinzu , der betreffende
Stützpunkt sei der erste , der der USA . - Marine
in diesem Kriege auf dem europäischen Kriegs -
schauplatz übergeben worden sei . Wer bezwei -
seit noch , daß es bestimmt nicht der letzte

in England gewesen sein wird ? Den amerika -
nischen Veröffentlichungen über Neubauten an
Kriegsschiffen haben die Briten nur ein eini -
germaßen kümmerliches Nachwuchsprogramm
zur Seite zu stellen . Die Nordamerika » « sind
aber nicht die Menschenfreunde , die ihre Ueber -
legenheit nicht voll ausnützen . Noch stets haben
sie sich sogar ihr Mitleid bezahlen lassen . Eng -
land aber lebt nicht nur aus der schwindenden
Substanz seiner Macht , sondern bezahlt jede
Hilfestellung in diesem seinem eigensten Kriege
mit dem Verlust an Substanz . Ter Krieg er -
nährt sich selbst — dieses Wallensteinwort ge-
winnt für die Briten in der gegenwärtigen
Phase des,Kampfes eine unheimliche Bedeu -
tung , denn das Empire fühlt , wie der wachsende
Krieg seine Straft und seine Beute ans Eng -
land saugt .

Moskau behält sich Vertragsbruch vor
Abmachungen mit den bürgerlichen Ländern „ nur vorübergehender Natur "

* Madrid , 24. März . Einen aufschlußreichen
und dokumentarisch ausgezeichnet belegten Ar -
tikel über das systematische Falschspiel der so -
ivjetijchen Außenpolitik veröffentlicht Barcia
Trelles im „ABC ." . Er zitiert den Professor
für internationales Recht an der Moskauer
Universität , Privin , der über die internatio -
ualen Verpflichtungen der Sowjetunion u'

. a.
folgendes sagte : „Zwischen Ländern bllrger -
licher und marxistischer Kultur kann es keine
Solidarität und kein gemeinsames Kriterium
geben . Tie Beziehungen zwischen der Sowjet -
union und anderen Ländern sind uur vor -
übergehender Natur . Die Sowjetunion
hehält sich das Recht vor . von eingegangenen
Verpflichtungen zurückzutreten , wie und wann
es ihr richtig erscheint ."

Bereits in der Genser Konferenz von 1322
habe , io heißt es im . .ABC ." weiter , die so -
wjetifche Delegation ausdrücklich festgestellt ,
daß sie sich durch kein früheres Abkommen ge-

bunten fühle , daß alle sozialen und politischen
Verpflichtungen , die auf der gegenwärtigen so -
zialen Ordnung fußten , als annulliert zu be -
trachten feien . Es habe sich auch gezeigt , was die
auf der Londoner Abrüstungskonferenz 1933
von der Sowjetunion mit zahlreichen Ländern
Osteuropas abgeschlossenen Nichtangriffspakte
wert gewesen seien . England und USA . befän -
den sich auf Grund dieser geistigen Ausrichtung
der Moskauer Politik in einer äußerst schwie -
rigen Lage . Die Wirksamkeit ihrer mit der So -
wjetunio » getroffenen Abmachungen sei denk -
bar fragwürdig .

Der Verfasser schließt mit der Feststellung :
„Die internationalen Verträge verlieren jeden
Sinn und jede praktische Bedeutung , sobald sich
ein Partner dazu berechtigt sühlt , sein Wort je -
derzeit zu brechen und damit jede Wirksamkeit
seiner Abmachungen von vornherein auS -
schließt . Dies ist der Fall bei der Sowjetunion .

"

Vesuvansbruch kostete bereits 2000 Tote
Zahlreiche Ortschaften von den glühenden Lavamasien überflutet

40 000 Bewohner auf der Flucht —- Keinerlei Hilfsmaßnahmen der Anglo -Amerikaner

* Madrid , 24 . März . Wie die spanische
Nachrichtenagentur EFE aus Neapel berichtet ,
hat der ncne Ausbruch des Vesuvs , der immer
größere Ausmaße annimmt , bisher bereits
2000 Menschen das Leben gekostet .

Ter neue Ausbruch des VesuveS , der am
Nachmittag des 21 . März begann , kann , wie

Kulturpreis für bäuerliches Schrifttum verliehe»
Friedrich Griese der erste Preisträger — Hohe Ehrupg für den Dichter Z . M . Bauer

O Goslar , 24 . März . Friedrich Griese ,
der mecklenburgische Tichter uud Verfasser vou
Romanen des bäuerlichen Lebenskreises , emp -
fing am Freitag au « der Hand von Staats -
fekretär und Oberbefehlsleiter Backe den im
Vorjahr gestifteten nnd jetzt erstmalia ver -
lieheuen Kulturpreis für bäuerliches Schrift -
tum . Aus derselbe « Veranstaltung , der der
Rathaussaal der Reichsba « er « stadt Goslar de«
würdigen Rahme « gab , wurde der Tichter Io -
sef Martin B a n e r mit dem Kulturpreis für
bäuerlich gebundenes Schrifttum der Gegen -
wart ausgezeichnet .

In einer Ansprache bekannte sich Staats '
sekretär Oberbefehlsleiter Backe zu den unver -
lierbaren Werten » nseres geistigen Daseins .
Die Zerstörung ehrwürdiger Knlturgliter , die
von den Feinden Europas mit verbrecherischer
Methodik betrieben wird , so stellte er fest,
könne nur die äußere Form , nie jedoch , solange
d/is Volk fortlebe , den Geist treffen . Dieser
Glaube an die Unzerstörbarkeit deutschen Le -
bcns gehöre zu dem stärksten sittliche » Erbgut
des bäuerlichen Menschen . Deshalb dürfe auch
der Zweig unseres Schrifttums , der von Wesen ,
Art und Schicksal deS bäuerlichen Menschen
kündet , einen besonderen Platz beanspruchen .
Er sprach

'dann von der großen epische » bäuer -
lichen Dichtung des IS . und beginnenden 20.
Jahrhunderts , in der als echter Bolksdichtnng
ein Gegengewicht zu den naturalistischen
Milieuromanen und marxistisch durchsetzten
Elendsschilderungen zu erblicke » tri . Auf die
Gegenwart eingehend wandte er sich gegen die
falschen Propheten unseres Bauern -

t n m S , die vor allem in den ersten Iahren
nach der Machtübernahme die ländliche Welt
mit abgebrauchten Worten glaubten idealisie -
re » zu können , » nd stellte die Fordentng auf ,
baß dem Dichter , der es - unternehme , den Bau -
ern zu schildern , erstes Gesetz seines Schaffens
sein müsse , in echter Schicksalsverbundenheit in
der landlichen Welt zu leben . Denn nur so
könnten jene kraftvollen Wirklichkeitsschilde -
rungen entstehen , die als dichterische Schau aus
das Wesen des Bauern zugleich eine Ahnung
vom Wesen der ihm innewohnenden überzeit -
lichen Kräfte vermitteln .

Um diese Dichter zu fördern , habe er im
Vorjahr de» Kulturpreis sür bäuer -
liches Schrifttum gestiftet , den er hente
erstmalig dem Dichter Friedrich Griese zner -
kenne . Mit elementarer Sprachkraft habe die -
fer das Wesen der bäuerlichen Landschaft , des
bäuerlichen Daseins , die zweckmäßige Ordnung
im Kreislauf des Landlebens und die Kraft
der Erde geschildert . Der Glaube an die Un «
zerstörbarkeit bäuerlichen Lebens sei die sitt -
liche Grundidee seines Werkes . Dasselbe gelte
für Joses Martin Bauer , den Dichter der
jungen Generation , der als Kriegsfreiwilliger
an der Ostfront kämpft und der in seinen
Büchern , vor allem dem „Mädchez , auf Stächet " ,
in kraftvoll geführter Prosa ein überzeugendes
Bild bäuerlichen Daseins gegeben habe .

Im Anschluß an die Preisverteilung bekann -
ten stch die beiden preisgekrönten Dichter in
sprachschöner Form zu der bäuerlichen Lebens -
welt . der sie entstammen und als echte Heimat -
menschen treu blieben .

das Vesuv - Obseroatorium meldet , als der
stärkste Ausbruch in den letzten 70 Jahren an¬
gesehen werden . Die Lava fließt in einer Menge
von rund einer Million Kubikmeter in der
Stunde in drei voneinander getrennten Strö -
men den Berg mit einer Geschwindigkeit von
4 Meter in der Minute herab . Die nordwestlich
des Vesuvs gelegenen Ortschaften San Se -
bastian lind Massa di Somma ivaren bereits
am - 2l . März unter den Lavamafsew verfchwun -
den . Am Morgen des 22. März erlitt Cercola
dasselbe Schicksal . Anch Pollena , das vorsorg -
licherweise geräumt wordeu war , wurde vom
Lavastrom verschlungen . Tie Ortschaften San
Giorgioa Cremano , Portici und Torro del
Greco erscheinen stark bedroht , so daß die Be -
völkerung geflüchtet ist . Ein in anderer Rich -
tung fließender Lavastrom , der eine Breite von
Mi Nieter nnd eine Höhe von mehr als 2» Me -
ter aufweist , hat Voseotrecafe vernichtet , scheint
aber bei seinem Weiterfluß in Richtung Torre
Annunziata langsamer zu werden . Am Nach -
mittag des 22. März trat der Vulkan in eine
stärkere Ausbruchsphase ein . Anf rnnd 85 Kilo¬
meter im Umkreis fiel ein Aschenregen , der noch
in Salerno beobachtet werden konnte . Ge -
steinsstücke wurden itber Meter über den
Kraterrand hinausgeschleudert .

Die Zahl der Obdachlosen ist bereits auf über
25 000 Personen angestiegen . Rund 40 000 Ve -
wohner der am Fuße des Vesuves gelegenen
Orte verlassen fluchtartig ihre Behausungen
und versuchen , ihr bescheidenes Hab und Gut
zu retten . Die Räumung der bedrohten Dörfer
geht weiter . Die anglo - amerikanischen
Behörden stehen den Auswirkungen der
Naturkatastrophe völlig hilflos gegen¬
über und haben bisher keinerlei Maßnahmen
zur Unterbringung und Versorgung der vielen
tausend Obdachlosen getroffen , die die an sich
s on äußerst kritische Ernährungslage von
Neapel noch weiter verschärfen .

Wie ferner berichtet wird , fanden bei einem
Besuch des Exkönigs in dem bedrohten Gebiet
Demonstrationen der Bevölkerung
gegen den König statt .

gitjwgi :
Reichsjustizminister Dr . Thierack

spricht heute von 13 .40—20.00 Uhr im Groß -
deutschen Rundfunk zu dem Thema „Die Iu -
stiz im Kriege ".

I « Bad Salzbrunn fand auf Einladung
des Arbeitswiffeufchaftlichen Instituts der
Deutschen Arbeitsfront in der Zeit vom 14. bis
19 . März 1944 eine Zusammenkunft maßgeben -
der Sozialwissenfchaftler und Sozialpolitike »
der europäischen Völker statt Zweck öer Ta -
gung war eine wissenschaftliche Aussprache über
die künftigen Grundlagen der Sozialordnung
der europäischen Völker .

In Salzburg hat jetzt die erste Tagung
des deutsch - rumänischen Kulturaustausches
stattgefunden . Die Verhandlungen führten zu
einer völligen Uebereinstimmung in alle »
Fragen .

Kroatien wird sich dem deutschen ^ Zor -
gehen anschließen und am 8. April die Som¬
merzeit einführen .

Anglo - amerikanische Bomber un *
ternahmen , wie der Sender Rom bekanntgibt ,
am Donnerstag neue Terrorangriffe auf Flo -
renz und Verona . Viele Wohnhäuser fielen
den feindlichen Bomben zum Opfer . Die Zahl
der Opfer ist hoch.

Unter den Opfern des letzten Ter -
rorangriffs aus Sofia befindet sich
Prinz Abdul Kadir Hamid , der Sohn des Sul -
tans Abdul Hamid , der gerade an seinem Ge -
burtstag starb . Er ist 57 Jahre alt geworden .

Die britische Admiralität gibt be -
kannt , daß die Fregatte „Gould " verlorenging .

Die spanische Filmindustrie hat in
den letzten Jahren einen großen Auischwuug
zu verzeichnen gehabt . Während nach 1935 fast
keine Filmproduktion bestand , wurden 1942 in
Spanien 35 Spielfilme gedreht und 1943 sogar
55. Spanien verfügt gegenwärtig über 3500
Kinotheater gegenüber 2650 im Jahre 1935.

Eine sowjetische Abordnung von
Marineoffizieren ist in Haifa einge -
troffen . Ihr Eintreffen wird in Zusammen -
hgng mit der Ueberführung italienischer Flot -
teneinheiten in die fowjetifche -Marine gebracht .

Die Städte Rabat und Säle , wo
die blutig niedergeschlagenen Unruhen der
marokkanischen Patrioten ihren Ausgang nah -
men , sind jetzt zur Zahlung riesiger Geldsum -
men gezwungen worden . Die Presse Französisch -
Marokkos schildert di £ erniedrigende Zeremonie
der Bußezahlnng , zu der sich eine Delegation
käuflicher Muselmanen mit dem neueruannten
Pascha von Rabat , Si Hammadi Kebbai , an der
Spitze in die französische General - Residenz
begab .

40000 englische Kohlengruben -
arbeiter sind am Donnerstag in Mrkshire
wieder in Streik getreten . Man fürchtet , daß
sich der Streik weiter ausdehnen wird . Auch
in drohen Streiks , wenn die Regie -
rung den Forderungen der Arbeiter ni * t ent¬
spricht .

I m Verlaufe der Untersuchung
des Mordsalles Petiot bekundete ein
gewisser Nezondet , ein Bekannter des Arzt -
Mörders , daß ihm der Bruder des Arztes er -
zählt habe , daß Tr . Petiot 50 bis 60 Personen
ermordet hat .

, Aeue Ritterkreuzträger
DNB. Aus dem Führcrhauptqnartier , 24. März .

Der Führer verlieh das Ritterkreuz des Eiser -
nen Kreuzes an Major Robert B e r g e r , Ba -
taillonskomniaudeur in einem Allenste : ner
Grenadier -Regiment , aus Batow iKreis Sol -
diu ) , Hauptmann d . R . Friedrich A l l m a ch e r ,
Bataillonskommandeur in einem rheinisch -
westfälischen Grenadier - Regiment , aus Kaisers -
lautern , Oberleutnant d . R . Walter Kirsch ,
Kompaniechef in einem schlesischeu Grenadier -
Regiment , aus Dresden , Oberfeldwebel Paul
Hosfmann , Zugführer in einem nieder -
sächsischen Grenadier - Regiment , Unteroffizier
Walier Knorr , Gruppenführer in einem
sächsischen Panzer - Grenadierregiment , aus Gö
ritzhain iSachsens , und an Leutnant Prößl ,
Flugzeugführer in einer Nahausklärungsstaffel .
aus Nürnberg .
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Bauerndichfer
Zur Verleihung des Kulturpreises für das Bäuerliche Schrifttum an Friedrich Griese

und Josef Martin Bauer v

Wenn der Reichsbauernführer den von ihm
gestifteten Kulturpreis an den Dichter Fried -
rich Griese verlieh , dessen Ruf in der zeit -
genössischen Dichtung bereits fest begründet ist,
und gleichzeitig mit dem für einen Nachwuchs -
dichter bestimmten Preis Josef Martin Bauer
auszeichnete , so gilt diese Ehrung nicht allein
den beiden Preisgekrönten und darüber hin -
aus der epischen Bauerndichtung der Gegen -
wart , sondern dem gesamten deutschen Land -
volk und der deutschen Heimaterde , die der
Bauer in diesem schwersten aller Kriege , der
je über unser Vaterland dahinbrauste , mit
ooppeltem Aleiß und unerschütterlichem Lebens -
will ». « bestellt , um der Heimat und ganz Europa
die Nahrung zu sichern .

Bauer sein ist keine romantische Angelegen -
heit ! Es gibt keine Arbeit , die lebenswirk -
licher und vielleicht auch härter ist als die des
auf dem Lande schaffenden Menschen , ob Mann
oder Frau . Es gibt aber auch keine Arbeit ,
die , soll ihr ein Erfolg von Dauer baichieden
sein , engere Bindungen zu idealen Zielsetzun -
gen haben muß als fein Schaffen . So ist der
Bauer R e a l i st u n d Idealist zugleich ,
niemals aber ein „ überzeitliches " Wesen , ein
„ mythischer Mensch ".

Tiefe Erkenytnis ist beiden Dichtern eigen ,
die in Goslar den Preis entgegennahmen .

Wer Friedrich Griese und sein Werk kennt ,
weiß , daß er ein ganz und gar bäuerlicher
Mensch ist ! In seinem Heimatland Mecklen -
bürg steht . er niemals nur „das Land der
großen Speckseiten und der dicken Würste , fon -
dern auch das der einmaligen Menschen "

,' das
ne ^ Mecklenbura ist i &m immer ein Abbild

d r großen Welt . Und der Kampf dieser Men¬
schen ist immer ein germanischer , ob sie ihn

untereinander führen wie im „Kind des Tork -
machers "

, ob es im „Torf der Mädchen " ein
Kampf ist zwischen deutschem und slawischem
Blut oder ob wie in den „ Weißköpfen " ein
Austrag des Schicksals selbst vorliegt , bei dem
den Betroffenen nur ein schmaler Weg eigenen
Handelns und eigener Freiheit übrig bleibt .
Worauf kommt es dem Tichter , an ? Aus das
Wesen der Dinge ! In seinen kurzen Geichich -
ten wie in , feinen Romanen ! Ganz einfache
Bilder ficht er , die er im schmucklosen Holz -
fchnittstil in Form des Berichts von Tatsachen
wiedergibt . Das Hintergründige ist immer da ,
es schwingt mit , es ist vorhanden wie das
Ueberperfönliche , das Schicksalhafte , das Blnt -
mäßige . Alles daS ist deutsch . Auch die Sprache
der Symbolik , die unfern Feinden so fremd ist.
die sie nicht verstehen wie jene müde gewor -
denen Geschlechter im „ Winter " , die zum Unter -
gang verdammt sind , da sie die Gräfte der Erde
nicht mehr spüren , da sie nur die Wirklichkeit
kennen , nicht aber die Wahrheitsschau germa -
nischer Dichter , eines Griese , Caforra oder
Hamsun !

Nicht anders ist es mit Joses Martin Bauer ,
dem Oberbayer , der heute sür feine Heimat
als Kriegsfreiwilliger an der Ostfront kämpft !
„All die Begriffe wie Glaube . Heimat . Scholle ,
Blut . Boden , Erde , Treue , Kargheit müssen
mehr sein als Worte . Der Mensch , der von
ihnen schreibt , muß wie der Bauer selbst diese
Dinge in sich haben "

, hat er einmal gesagt .
Ohne die Hinwendung zum Bauerntum wäre
in sein Leben ein verhängnisvoller Bruch ge¬
kommen . Und er mutzte dem Ruf der Heimat ,
die ihn immer wieder forderte , folgen . „Nicht
ich bin der Siegern ich bin ' der Besiegte !" Iu
„Achtsiedcl ", dem Buch der Kameradschaft , im

„Haus am Fohlenmarkt "
, dem herrlich bunten

Kleinstadtroman , im „Mädchen auf Stächet " ,
seinem letzten großen Werk in de «, sich die
sichere Behandlung des Stoffes und die Sprache
des Dichters weiter entwickelt haben , und in
seinem Kriegsbuch „ Tie Kraniche der Nogaia "
in ihnen allen findet sich das fast fanatische
Bekenntnis zum Festhalten am „Platz beim
Acker "

, niag auch die Stadt noch so sehr lockeu
uud werben .

Wie schon gesagt , diesen „Gesang " haben un -
icre Feinde nicht begriffen , sie lassen ihn über -
tönen von der Stimme der „Vernunft " ! Toch
mögen sie ihn nicht verstehen . Was küipmert
es uns ? Wir verstehen sie so gilt , unsere deut
ichen Bauerndichter , ob aus dent Norden oder
Lüde » unseres herrlichen Vaterlandes , wir
verstehen und liebe » sie sehr , den weiien Fried -
rich Griese und auch den von ,> euer uud
blitzendem Humor erfüllten jugendlichen Josef
Martin Bauer !

Ernst Wilhelm Balk .

Großer Sohn eines Großen
Christian Kayfller gestorben

StaatSschauspieler Christian Kayßler starb
kurz vor Vollendung seines 50. Lebensjahres
in der Chirurgischen Klinik der Berliner
Eharite . Mit ihm ist einer der männlichsten
und nobelsten Darsteller der deutschen Bühne
dahingegangen . Als Sohn Friedrich Kayßlers
in Breslau geboren , kam er erst nach dem Um -
weg über die Kunst - und Literaturgeschichte und
ohne Wissen feines Vaters zum Theater . Doch
war eben dieses väterliche Erbteil stark genug ,
ihm sehr schnell Geltung zu verschaffen , wie
andererseits in feiner Persönlichkeit Anlagen
und Werte waren , die es ihm erlaubten , zu
einer durchaus eigenen Form der Darstellung
zu finden . So blieb ihm die Tragik der Söhne
großer Männer erspart : er war ein Selbstän -
diger , obwohl er in seines Vaters Futzstapfen
trat und dieser Vater Friedrich Kayßler hietz .

Das deutsche Theater öer letzten Jahrzehnte
hat er um einige bemerkenswerte Gestalten
bereichert : er war ein Posa von unvergleich -
licher Souveränität , ein großartiger Florian
Geyer und Wolfgang Goetz ' erster Gneifenau .
Auch im Film ist er wiederholt hervorgetreten ,
so im „ Unternehmen Michael " und in dem
Fliegerfilm „v III 88 "

, beide Male verkörperte
er in jener prachtvoll männlichen Haltung , die
ihm eigen war , den Typ des deutschen Offi -
ziers , in dem — wie in ihm selbst — Geist und
Charakter , Anlage und Form zn einer Einheit
verschmolzen sind .

Oberrheinische Kulturnachrichten
Dem Leiter der Städt . Musikschule und

Musikbeauftragten der Stadt Freiburg , Dü -
Herbert Haag , wurde die Uraufführung des
als Kompositionsauftrag der Stadt Ludwigs -
Hafen a . Rh . geschriebene « Konzerts für Orgel
und Orchester von Gustav Kneip übertragen .

Die Oper des Straßburger Komponisten Leo
Justinus Kaufsmann , „Die Geschichte vom
schönen Annerl " erobert sich immer mehr die
deutsche Bühne und gelangte im Hessischen
Landestheater zu Darmstadt zur Aufführung .

Die in Deutschland wenig bekannte Sinfonie
Nr . 7 des finnischen Meisters Jean Sibelius
erlebte im letzten Sinfoniekonzert der Städt .
Bühnen Freiburg i . Br . ihre Erstausführung
unter der feinfühligen Leitung von Bruno
Vondenhoff .

In G e b w e i l e r erfolgte dieser Tage die Grün -
dung einer Kunstgemeinde , welche durch Veran -
staltuug von Theatervorstellungen und Konzer -
ten auf gemeinnütziger Grundlage eine gute und
sichere Organisation der Kuustpfleae verbürgt .
Im Rahmen dieser kulturellen Bestrebungen
bildete die Aufführung der Flotowfchen Oper
„ Martha " durch das gesamte Overnensemble
des Stadttheaters Kolmar einen Höhepunkt ,
ein Erlebnis , das Gebweiler zum ersten Male
seit seinem Bestehen zugefallen war .

Künstler des Gaues
f im Freibtirger Kunstverein

Der Name Karl Oerie ! sKarlsruhel ist
nicht nur im oberrheinischen Raum bekannt, '
es ist darum der Leitung des Freiburger Kunst -
Vereins dafür zu danken , daß sie jetzt im großen
Mittelsaal eine eindrucksvolle Schgu ans den
verschiedenste » Tchasfensgebieten des Malers
bietet , in der nicht nur einige in leuchtenden
Farben spiegelnde Akte auffallen , sondern auch
die in pastellartigen Tönen gehaltenen Land ,
fchaften und Porträts , darunter manche Kinder -
und Jungmädchenbildniffe . In den Landfchaf -
ten , von denen uns in der Stimmung befon -
ders stark „Föhntag " oder „Herbstmorgen am
See "

, auch „ Moor bei Bremen " erscheinen , zeigt
sich häufig ein vielfach verarbeitetes üöer -
fonntes Grün . Insgesamt läßt der nun in
Freiburg gebotene Ueberblick deutlich die Hand
eines versierten und um Charakter bemühten
Künstlers erkennen .

Arbeiten einiger Freiburger Maler sdar -
unter auch symbolisch überhöhte Holzschnitte
und Kupferstiche - Illustrationen zu „Faust "
usw . — aus dem Nachlaß des verstorbenen
Hanns Otto Schoenleber ) ergänzen die neue
Ausstellung in interessanter und geschmackvol -
ler Weise . Alfred Bogel steuerte eine Reihe
fesselnder Studien aus Smolenfk in Bleistift ,
Kreide , Kohle , Tusche oder Aquarell bei , wäh -
rend Artur Braun in feinen Aquarellen Stim -
mungen aus der Bretagne eingegangen hat :
„Dorfstraße "

, „Stadtrand mit Bäumen " und
ähnliche Motive . Bon Elfriede TonnieK , die
mit Porträts und Landschaftsstudien vertreten
ist , nennen wir , neben einigen Kinderstudien ,
inäbefonders das ausgezeichnet geglückte „Bild -
nis des Vaters " : Ilse John endlich zeigt »u -
fammen mit Zeichnungen auch eine reizende
kleine Plastik „ Kinderköpfchen " .

Adolf Eiden ».
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Newel-Witebsk, die krool des Nordabsdinlffs
Brandenburgisdie Füsiliere fangen unter dem Rastatter Ritterkreuzträger Ziegler den sowjetischen Stoßkeil ab

PK. Das bewegte Kampfgefchehen im Räume
von Newel findet in den Wehrmachtberichten
der letzten Wochen fast ohne Ausnahme täglich
Erwähnung . Während das Ohr des Rundfunk -
Hörers und das Auge des Zeitungslesers gegen-
über einer so stereotypen Wiederkehr gleicher
oder ähnlicher Formeln Gefahr läuft, - sich
daran zu gewöhnen , unempfindlich zu werden
oder abzustumpfen , verbirgt sich dahinter gleich-
wohl das dramatische Tagebuch eines einzigen
erbitterten Großkampfes oder doch einer fast
Pausenlosen Kette von Schlachten , von deren
Ausgang Entscheidendes für die gesamte deut -
sche Ostfront abhängt .

Gerade die letzten Wochen haben , nach einer
vorübergehenden Erschöpfung des infolge un -
serer Abwehrerfolge ausgebluteten Feindes ,
zu einem neuerlichen Aufflammen der Kampf -
tätigkeit in diesem Räume geführt . Fast allent -
halben liegen die hier eingesetzten Divisionen ,
deren Fahnen der Lorbeer der großen Schlach-
ten vom Wolchow und Jlmensee , von Dem -
jansk , Cholm und Staraja Russa schmückt , jetzt
unter dem unaufhörlichen Feuer ungezählter
sowjetischer Batterien , Salvengeschütze und
Schlachtflieger und wehren , ob im engen Stel¬
lungskampf oder beweglicher Kampfführuug
den Ansturm zahlreicher Panzerbrigaden und
Schützendivisionen ab . Zuweilen ist die aus -
drückliche Nennung bestimmter Einheiten im
Wehrmachtbericht der höchste Lohn und die
rühmlichste Auszeichnung für solche Bewäh -
rungen .

So heißt es im Wehrmachtbericht vom 12 .
März 1344 : „Nordwestlich Newel warfen die
Sowjets neue Verbände in den Kampf und
setzten ihre von Panzern unterstützten Durch -
bruchsversuche fort . Sie wurden nach Abschuß
von 88 Panzern unter hohen blutigen Ver -
lusten abgeschlagen. In diesen Kämpfen hat
sich das Füsilier -Regiment 68 unter Führung
des Oberstleutnants der Reserve Ziegler
besonders hervorgetan ."

Dieses brandenburgische Regiment ist Tra -
ditionsträger des Altberliner Garde -Füsilier -
Regiments der „Maikäfer " und hat in den ver -
schiedenen Phasen der Schlachtenfolge im
Kampfraum Newel , immer wieder an Brenn -
punkten eingesetzt, schon mehrfach bemerkens -
werte Abwehrerfolge erzielt . In den letzten
Woche « oblag ihm die Sicherung eines wich-
tigen . zehn Kilometer breiten Abschnitts , vor
dessen Nachbarabschnitten stärkste feindliche An-
sammlungen erkundet waren und dementspre¬
chend erwartet wurden .

So ist diese Frontlänge , ein hügliges , teil -
weise waldbedecktes Gelände , wie es für den
Raum von Newel charakteristisch ist. in ein
lockeres Stützpunktsystem gegliedert und von
den brandenburgischen Füsilieren nur verhält -
niSmätzig dünn besetzt .

In den ersten Tagen des März gibt es hier
nur leichte Gefechtstätigkeit mit den üblichen
Spähtruppunternehmungen . Am 5. März ab
zeigte eine ganze Reihe miteinander korrespon -
dierender feindlicher Stotztruppunternehmun -
gen gegen die eigenen vorgeschobenen Posten ,
daß der Regimentsabschnitt auf „weiche Stel -
len " abgetastet wird . All diese gewaltsamen
Erkundungen werden sogleich hart unter Feu ? r
genommen und abgewiesen , doch werden die
vorgeschobenen Gruppen nach Erfüllung ihres
Auftrages auf eine kürzeste Sicherungslinie
zurückgenommen . Es wird nunmehr offenbar ,
daß der Feind von beiden Flanken her auf
diefen Abschnitt einschwenkt.

Am anderen Morgen geht ein trommelseuer -
artiger Ueberfall aus allen schweren Waffen
und Salvengeschützen des Feindes auf die
Stellung nieder , der über das Bevorstehende
keinen Zweifel mehr läßt . Sogleich wird eine
Reihe eigener Stützpunkte durch diesen dichten
Eifenhagel zertrümmert , so daß die Männer
vielfach von Anfang an so gut wie deckungslos
unter dem feindlichen Feuer sowie zwischen den
stiebenden Schneestürmen dieser Tage und
Nächte liegen .

Unmittelbar anschließend setzt abwechselnd
und schließlich gleichzeitig auf allen wichtigen
Punkten des Abschnittes ein Großangriff ein ,
der sich aus einer endlosen Kette von täglich
bis zu zehn Einzelangriffen in Bataillons -
oder Regimentsstärke zusammensetzt . Schon am
6. März wird die feindliche Angriffsspitze von
vierzig feindlichen Panzern getragen , so daß

bei verhältnismäßig spärlichen Abwehrwaffen
Einbrüche an verschiedenen Stellen nicht immer
verhindert werden können . So liegen da und
dort die tapferen Verteidiger auch unter rück -
wärtigem Feuer . Als aber eine Artillerie -
abteilung und das Füsilier -Vataillon der Divi -
sion zur Unterstützung herangezogen werden
können , wirb der Feind in insgesamt vierzehn
Gegenangriffen noch im Laufe des ersten Ta -
ges aus allen Einbruchsstellen wieder hinaus -
geworfen . Ueberall ist die eigene Hauptkampf -
linie unversehrt wieder in eigener Hand . Die -
ses Lagebild und seine Entwicklung wieder -
holen sich auch für die folgenden Tage . Bei
seinen Infanterieangriffen , bei denen der Feind
hier wieder an seiner primitiven Massen -
angriffstaktik festhält , muß er immer wieder
schwach besetzten einzelnen Stützpunkten gegen -
über einen enormen Blutzoll zahlen . Nach
Gefangenenaussagen haben die eingesetzten
feindlichen Kräfte vielfach etwa 75 Prozent
Ausfälle , und vor einem eigenen Stützpunkt
werden bei zwei eigenen Ausfällen 80 feind -

liche Tote gezählt . Mit solchen Proportionen
ist zugleich das beiderseitge Kräfteverhältnis
annähernd gekennzeichnet . Denn es . erweist
sich , daß in diesen vier Großkampftagen gegen
die unüberwindliche Mauer der tapferen bran -
denburgifchen Füsiliere Angriffswellen von
insgesamt vier Schützendivisionen und einer
Panzerbrigade angebrandet sind . Beseelt von
der anfeuernden Allgegenwart ihres Komman -
deurs weisen diese Männer , die über hundert
Stunden ohne Schlaf und Paufe zwischen
Feuer und Eis liegen , diefen in unzählbare
einzelne Stöße ausgelasteten Druck einer so
vielfachen Uebermacht mit der ganzen unbe -
zwinglichen Ueberlegenheit deutschen Soldaten -
tums ab, bis endlich mit dem 9. März nam¬
hafte eigene Verstärkungen herangeführt wer -
den können , um die Behauptung des Abschnitts
sicherzustellen.

Damit werden diese Tapferen , die sich in
diesen Tagen und Nächten ganz der hohen
Tradition der alten preußische» Garde würdig
erwiesen haben , deren Träger ihr Regiment ist,

zwar in zwölfter Stunde weitgehend entlastet ,
jedoch keineswegs etwa abgelöst . Und so er»
leben sie auch die rühmliche Nennung ihres
Regiments im Wehrmachtbericht mitten in der
Zone des Feuers der weiterwogenden Schlacht ,
für deren erfolgreichen Ausgang ihr Helden-
mütiger Widerstandsgeist an wichtiger Stelle
so Entscheidendes bewirkt hat .

Desj^n Seele aber war ihr Kommandeur
der Ritterkreuzträger Oberstleutnant der Re -
serve Gerhard . Ziegler , Kriegsfreiwilli -
ger und Offizier des ersten Weltkrieges , und
im neuen Kriege gleichfalls vom ersten Tage
an als Hauptmann wieder in Polen und im
Westen dabei . In immer erneuten Bewährun -
gen , zumal im Ostfeldzug , erwarb dieses ( in
Rastatt in Baden 1896 geborene ) hervor¬
ragende Offizier neben der Spange zu beiden
Eisernen Kreuzen auch das Deutsche Kreuz in
Gold , das Ritterkreuz sowie das goldene Ver¬
wundetenabzeichen . In echt soldatischer Be -
scheidenheit spricht er das ganze Verdienst an
dem bedeutenden Abwehrerfolg des Regiments
seinen Füsilieren selbst zu . denn der kämpf-
entscheidende Träger und Faktor der Groß -
Schlachten im Osten ist immer wieder der un -
bekannte deutsche Soldat der unvergleichlichen
deutschen Infanterie .

Kriegsberichte ? Otto Karsten .

Kompanie Degrelle greif! an!
Von ff - Kriegsberichter Richard Oeder

ff -. PK . Im Widerschein , den das Flackerlicht
der zwei Kerzenstümpse von den weißgetünch -
ten Wänden wirft , haben die Gesichter der
Männer eine unnatürlich fahle Farbe . Wie die
wenigen Sitzgelegenheiten — die Schreibstuben -
kisten, zwei schwache Rohrstühle , eine grobe
Bank und ein Bund Stroh im Raum verteilt
sind , so hocken sie herum und warten . Die mei -
sten tragen Schneehemden und haben nebZn sich
die MPi . liegen , im Dorf sind schon mehr als
einmal Banditen aufgetaucht . Es sind die Un -
tersührer einer Grenadierkompanie der ff --
Sturmbrigade Wallonien . der Kompanie , deren
Chef ^ - Obersturmführer Leon Degr >? lle ist.

Der Kompanietruppführer und ein blut -
junger Unterscharführer unterhalten sich gerade
über ihn . „Ob er morgen wohl wieder bei der
Spitze sein wird , wie damals im Kaukasus , wie
immer . . . " „Natürlich , wo sollte der Chef
denn sonst sein !" Soviel gläubiges Vertrauen
spricht aus den Worten , er ist für sie ein Ideal .
Wie vor Jahren im innerpolitischen Kampf in
Belgien , steht er jetzt wieder an ihrer Spitze ,
Führer zu jeder Stunde . In das raunende
Gespräch hinein hallt das „Attention " . Sie fah-
ren hoch, der Kompanieführer tritt ein , die Be -
sprechung beginnt .

^ . . Ich fasse zusammen ! Antreten S Uhr , um
4 Uhr Uebergang über die Olschanka unb 5.45
Uhr Beginn des doppelseitigen Angriffs anf
Sakrewka . Gruppe Dupont sichert bei der
Wegegabelung , Gruppe Stockmann nimmt die
Spitze , ich führe die Kompanie . . Der Kom-
panieführer schließt die Besprechung . So ruhig
wie sie kamen stehen sie auf , stülpen die pelz -
gefütterten Kapuzen über die Schimützen , neh -
men die Waffen und poltern hinaus .

*
Der Posten am Ortsausgang wird eben ab -

gelöst , als sich die lange Reihe aus dem Schutz
der Häuserreihen löst und ihren Weg ins Nie -
mandsland nimmt . Die schneeschweren Wölken
bergen den Mond . Unter den Filzstiefeln der
wallonischen Grenadiere knistert und klirrt es ,
der beißende Frost , der heute nacht das laue
Tauwetter mit schneidendem, heulendem Atem
verdrängte , hat eine dünne Eisdecke über das
Land gezogen . Die Gruppen haben sich aus
Sichtweite auseinandergezogen , sind in die
Tiefe gestaffelt . Die Schützen I tragen ihre
Maschinengewehre nicht mehr geschultert , am
Trageriemen pendeln sie feuerbereit neben den
Schneemänteln . Doch so vorsichtig sie sich auch
bewegen , das Brechen der gefrorenen Sicht
macht jede Mühe zuschanden . Vielleicht hun -
dert Meter ist der Führer der Spitzengruppe
noch vom Wald entfernt , als der grelle Feuer -
schein eines Abschusses blitzlichtartig aufflammt
und die erste Kugel irgendwo in die Weite
pfeift . Der Bann der Ungewißheit , der das
bitter -würgende Gefühl erweckte, aufrecht gegen
einen besetzten Waldrand angehen zu müssen,
ist gebrochen. Noch bevor der zweite Schuß
bricht , jagt die Kompanie auseinander , schein -
bar ordnungslos und doch gelenkt von einem
Willen , der sie sofort in eine Richtung zwingt ,
nach vorne . Das erste „Avance !" klingt auf , die
Spitzengruppe springt vor , gewinnt 36 , 46 Me -

ter , bis sie ein prasselnder Feuerschlag , dessen
Echo sich im Wald vervielfächt , zu Roden
zwingt . Der gellende Schrei nach dem Sani -
täter kommt herüber , führt den jungen Wallo -
nen den Ernst ihrer Lage vor Augen , läßt
manchen vielleicht auch zusammenfahren , es ist
für viele ja erst das zweite Gefecht. Aber ihr
Führer bleibt Herr der kritischen Situation ,
selbst als aus dem feindlichen Stützpunkt eine
Pak zu feuern beginnt und Verluste verursacht .
Zwar hindert die wärmende Ausrüstung die
Bewegungen, ' die Schwenkung , die den eigenen
Maschinengewehren das Schußfeld freigibt , ge -
lingt trotzdem . Unter ihrem lärmenden Feuer -
schütz dringen zwei Gruppen an anderer Stelle
in das Gehölz ein , schlagen einen weiten Bo -
gen und schieben sich im Halbkreis gegen das
Widerstandsnest vor . gefährdet jetzt nur durch
das eigene , die Sowjets niederhaltende Feuer .
Meter um Meter müssen sie kriechend und rob -
bend sich vorarbeitend überwinden, ' vor den
Gesichtern stehen dichte Atemwolken , als sie
endlich den Verbindungsgraben erreichen , der
den Unterkunftsbunker der Bolschewisten mit
der Stellung verbindet . Deutlich hören sie daS
Klirren der aus dem Pakgeschütz ausgeworfenen
Hülsen , einer kommandiert immer wieder
„bolsche naläwa " ( mehr links ) , wohl der Ge-

wehrführer des MG . Dieser Ruf aber soll sein
letztes Kommando sein , denn jetzt zischt die
weiße Leuchtkugel hoch. „Wir sind da !" Mit
wenigen Sätzen sind die Wallonen über den
Bolschewisten . Handgranaten fliegen voraus ,
ihre brüllenden Detonationen , das helle Rat -
tern der Maschinenpistolen und der dunkle Baß
der Karabiner zerbrechen den Widerstand .

/ *
Die Kompanie sammelt , schwärmt wieder

aus . schwenkt nach rechts und säubert den
Waldrand . Das erste Licht des jungen TageS
kommt auf , hinter der Kompanie ziehen einige
Grenadiere die erbeutete Pak zurück, auf der
LafetteUegt ein toter Kamerad , neben ihm die
erbeuteten Maschinengewehre .

Die letzten Bolschewisten werden im Gehölz
aufgestöbert — oder sind es schon jene , die vor
den brummelnden Sturmgeschützen in unsere
Richtung fliehen ? Die Kompanie tritt aus dem
Waldrand , vor ihr liegt das Dorf . Noch ein -
mal entbrennt ein kurzer , harter . Nahkampf .
Das erste Hurra braust auf , die Kompanie
stürmt . Und als nach wenigen Minuten die
ersten Häusertrümmer erreicht find , die Käme -
raden der anderen Kampfgruppe am jenfeiti -
gen Hang der Mulde auftauten , klettert der
wallonische Kompanieführer auf das vorderste
Sturmgeschütz und reicht dem deutschen Unter -
sturmführer die Hand . Ueber den weißen
Föhrenwald geht gerade mit goldroten Strah -
len die Morgensonne aus.

Cassino-ltömpfer frofzen Malerlalmassen
DNB 23. März . (HC .) In Wellen von

36 bis 56 zwei - und viermotorigen Bombern
überfiel der Feind am ersten Tage seiner Groß -
offensive alle 15 Minuten vier Stunden lang
die Stadt Cassino. Tausende von Tonnen
schwerster Bomben , die eine Großstadt im Nu
in Schutt versinken lassen würden , pflügten das
Trümmerfeld dieses heitznmkämpsten Ortes
aufs neue um . Nicht genug damit , konzen-
trierte der Gegner das Feuer setner gesamten
Artillerie auf Cafsino und wirkte mehr als
eine Stunde gegen Graben - und Batteriestel -
lungen der Fallschirmjäger .

Nach der Feuervorbereitung greifen dann
ostwärts und nördlich der Stadt starke Jnsan -
terie - und Panzerkräfte in einer Weise an . als
ob aus den Trümmern und verschütteten deut -
schen Stellungen heraus keine Abwehr mehr
möglich sei. Ganz offenbar stehen die Angrei -
ser noch unter dem Eindruck der vergangenen
dröhnenden Stunden , die allein dem mörderi -
schen Feuer ihrer Bomber und Batterien ge -
hörten . In Cassino müssen die Deutschen ganz
einfach „down " sein , glauben sie . Anderes ist
unvorstellbar . Die Kommandanten blicken
selbstsicher aus den Türmen der anrollenden
Panzer , die Infanteristen stürmen frisch und
zuversichtlich, aus den Trichtern des Trümmer -
seldes aber erheben sich mit ungebrochener
Widerstandskraft die deutschen Fallschirmjäger ,
die nun trotz Ausfalles mancher schweren Masse
verbissen und in völliger Beherrschung ihrer
Handwaffen und Maschinengewehre sich dem
Ansturm der neuseeländischen und indischen Re -

gimenter entgegenwerfen . die an den Stadt¬
rand herandrängen .

Dieser mit übermächtig scheinender Material ,
masse begonnene Kamps um Cassino , den Angel -
punkt der italienischen Südfront , entwickelte sich
in der Folge wieder zu der uralten , ewig gül -
tigen Form des Krieges , dem Ringen Mann
gegen Mann . An der kämpferischen Persönlich -
keit Ses deutschen Infanteristen in den Trich -
tern unb hinter den Häufertrümmern Cassinos
zerbrach die Wucht der mechanischenWalze des
Feindes . Der Einzelkämpfer , hindurchgegan -
gen durch den furchtbaren Bomben - und Gra -
natenhagel , bannte die Gefahr des Ueberrannt -
werdens mit der Kraft des gläubigen Herzens
und mit dem Wissen, hier vor Cassino als Vor -
posten der deutschen Heimat zu stehen. Erfüllt
mit Vertrauen auf die Führung und auf seine
Kameraden neben sich , auf sein Gewehr , sein
Maschinengewehr , vollbrachte und vollbringt er
Heldentaten . So steht die neue feindliche Offen -
sive gegen Stadt und Abtei Cassino im Zeichen
des Materials und im Glanz des unvergäng .
lichen Mutes seiner Verteidiger .

Trotz Einbruchs ist dem Gegner die Neutra -
lisierung Cassinos nicht gelungen . An den drei
Schwerpunkten dieses Kampfes — Bahnhof
Cafsino , via Castlina und Höhe 193 — zwingen
die Fallschirmjäger unter dem Eichenlaubträger
Oberst Heilmann die anstürmenden Neufeelän -
der und Inder zu gewaltigen Blutopfern . Eine
durchgesickerte Feindgrnppe hat sich auf einer
Höhe ostwärts der durch das amerikanische
Terrorbombardement völlig zerstörten Abtei
festgefetzt. Sie ist abgefchnitten und der Feind

jftangel
an Verseifen freigesprochen . ..
Roman von Ernst Hof mann von Schönholte

(26 . Rortfefcitnfl )
Plötzlich stand das Massiv der Talsperre wie

eine mächtige Zyklopenmauer vor ihm . Andreas
mußte den Kopf weit zurückbiegen , um oben
den viereckigen Betonblock des Schleusen -
wärterhi ' ises s?hen zu können .

Der Himmel war schwarz geworden und
übersät mit Sternen . Ueber der Berglehne ,
unsichtbar für Andreas , mutzte der Mond auf -
gegangen sein , denn die Talsohle lag in milchi-
gem Licht, während die Mauer der Sperre
einen wie mit dem Lineal gezogenen Schatten
warf .

Schon wollte Tober umdrehen , weil er
glaubte , auf dem verharschten Weg die Spur
Dolbins verfehlt zu haben , als er an einem
Baumstamm zwei helle Striche gewahr wurde .
Dort lehnten die Schi Dolbins . Er selbst
mußte den steilen Pfad , der nach oben zum
Wächterhaus führte , zu Fuß hinaufgeklettert
sein.

Unsichtbar , aber hörbar ranschte das Wasser
durch die Schleusenlöcher .

Ein Stein kam kollernd den Weg herab -
gefahren und knallte gegen einen Baum . Ohne
zu wissen weshalb , trat Andreas tiefer in das
Dunkel des Waldes . Ausgleitende Schritte
auf dem steilen Psad , und dann stand plötzlich
Dolbin dicht neben Andreas , der unwillkürlich
den Atem anhielt . Aber da Dolbiu im Mond -
licht stand , hätte er Andreas sowieso nicht sehen
können . Er winkte nach oben . Dort , deutlich
sichtbar gegen die Betonmauer des Wärter - '
Hauses, stand jetzt der dunkle Umriß eines
Mannes . Es war zu weit , um seine Züae
unterscheiden zu können , aber als er sich jetz^
zur Tür wandte un» einen Augenblick vor der

rötlichen Oesfnung stehenblieb , zuckte Andreas
zusammen . Genau so hatte der Jgnaz ausge -
sehen, an jenem Unglücksabend , als Andreas
mit dem Toni zum ersten Male auf den Wald -
Hof gekommen war . Genau so hatten sich seine
langen , schlaksigen Glieder von der Stalltür
abgezeichnet , von der aus er die beiden späten
Ankömmlinge beobachtet hatte . . .

„Ich fange wirklich schon an . Gespenster zu
sehen"

, dachte Tober ärgerlich unb sah sich nach
Dolbin um . Der hatte inzwischen mit erstaun -
licher Behendigkeit jeine Schi angeschnallt und
war schon verschwunden .

Andreas zwängte sich durch die schneestäuben-
den Aeste und folgte ihm . Und Herr Dolbin .
dieser schlechte Schiläufer , entwickelte zu An -
dreas höchstem Erstaunen die Schnelligkeit
eines geübten Langstreckenläufers . So sehr
Andreas sich auch Mühe gab , es gelang ihm
nicht. Dolbin einzuholen .

Erst kurz bevor sie nach etwa einer Stunde
in Schußfahrt über die Uebungswiefe nach
Haus „Öuisisana " hinuntersausten ? wäre es
ihm wohl gelungen , aber nun verlangsamte
er absichtlich das Tempo , um nicht gezwungen
zu sein , Erklärungen über sein plötzliches Auf -
tauchen abgeben zu müssen.

Durch den Umweg über die Talsperre war
es viel später geworben , als Andreas beab¬
sichtigt hatte .

Als er an Thereses Büro verbeikam , öffnete
sich die Tür , die einen Spalt breit offengestan -
den hatte , und eine Hand langte heraus .

„Komm ' rein , Andi ! Feierabend kür heute !"
Die Tür fiel ins Schloß . Er fühlte , wie sich

zwei Arme um seinen Hals schlangen , sah zwei
Augen sich verdunkeln , sich verschleiern und sich
dann langsam schließe» — fast schmerzhaft
schließen, wie unter der drückenden Last eines
Gefühls , das Schmerz ist — und Lust zugleich.

Ihre Hände krallten sich in seinen dichten
Haarschopf , zogen ihn herunter zu ihrem dür -
stenden Mund , als wollten sie ihn nie wieder
freigeben um ihn dann plötzlich zurückzujtotzen :

„Latz mich . . . du . . . laß mich . . . Jeden
Augenblick kann einer kommen . .

Sie machte sich frei aus seiner Umklamme -
rung und flüchtete hinter ihren Schreibtisch wie
hinter ein Bollwerk .

„Ob einer hier kommt oder nicht . . . das ist
schon ganz egal ! Geredet wird so schon genug !"
erwiderte Andreas . „Ich hasse diese ewige«
Heimlichkeiten !" Und dann sagte er etwas , d" s
nicht zu sagen er sich bestimmt vorgenommen
hatte : „Wir müssen heiraten . . . wir beide . . .*

„Was denn . . . Du willst . . ." Therese hatte
fortfahren wollen : „Du willst also wirklich dar -
auf eingehen was ich dir so oft gesagt habe : Der «
Wirt spielen im Haus „Öuisisana " ist besser
und bequemer und einträglicher als sich abrak -
kern müssen droben auf deiner Alm !" Aber
irgend etwas hielt sie zurück, das auszusprechen ,
was sie dachte .

Und trotzdem verstand sie Andreas sehr ge -
nau . Es gibt Augenblicke , in denen zwischen
zwei Menschen nichts bis zu Ende ausgespro -
chen zu werden braucht : weder Gutes noch Bö -
ses. Dann zerreitzt plötzlich die Scheidewand
die das Jch -Bewutztsein um jeden Menschei.
zieht , für die Bruchteile von Sekunden . . .
aber diese Bruchteile genügen ! Genügen , wie
der Blitz genügt , um in dunkelster Nacht eine
ganze . Landschaft sichtbar we'rden zu lassen . . .

Und deshalb war Therese gar nicht verwun -
dert . als Andreas nun Antwort gab auf etw .̂ 8 ,
das sie nicht gesagt , sondern nur gedacht hatte :

„Ich will das , was ich immer gewollt habe :
Eigenen Grund und Boden beackern und wis-
sen , daß ich niemandem was schuldig bin als
mir selbst." Er sah nicht das leise, mokante LS -
cheln, das bei diesen Worten um Thereses
Mund aufzucken wollte . . . „Und deshalb , weil
ich das will . . . deshalb ist es ausgeschlossen, daß
ich hier unten bleibe — ausgeschlossen, daß ich
hierbleibe . . ." wiederholte er laut . „Wir wer -
den heiraten , du kannst aus Haus .Öuisisana '
machen, was du willst . Das ist kein Leben für
uns ! — 'S wird hart hergehen ; n der ersten

Zeit , aber — wenn du nicht willst , dann . . .
dann ist eben Schluß !"

„Du Egoist ! Du krasser Egoist , du !" unter -
brach ihn Therese , deren Beherrschung mit
einem Schlage zusammengebrochen war . „Und
an mich denkst du gar nicht ? Ich Hab deine
Hütte da oben gesehen , diese Rattenfalle , in der
man so lange umeinander herumtanzen muß .
bis man verrückt wird , in der man sich nicht
rühren kann , ohne dem anderen aus die Zehen
zu treten , in der man übereinander stolpert ,
bis alles kaputt ist . . . alles Alltag und dreckige
Alltäglichkeit , was doch . . .

"
Ein Schluchzen erstickte ihr das Wort in der

Kehle . Dann weinte sie lautlos , den Kopf auf
die Arme geworfen , und nur an dem Zucken
ihrer Schultern erkannte Andreas , was er mit
seinen Worten angerichtet hatte . Aber er
konnte — und wollte seinen Entschluß nicht
rückgängig machen. Früher oder später hatte
es zu dieser Auseinandersetzung kommen
müssen. Entweder Therese ging mit ihm —
als seine Frau — oder es blieb nur ein Weg
für sie beide : die Trennung ! Aber auch das
war wieder eine Halbheit . Denn leise meldete
sich eine Stimme in seinem Innern und fragte
ihn . ob er wirklich gehofft hatte , daß sie die
Probe , die ein Prüfstein hatte sein sollen für
sie wie für ihn selbst, bestehen würde . . . oder
ob er nicht ganz im geheimen daran gedacht
hatte , daß er frei sein würde , wenn sie nein
sagte.

„Latz mir Zeit , Andi "
, flüsterte sie , ohne ihn

anzusehen , „latz mir ein paar Tage Zeit . Ich
kann dir heute noch nicht antworten ."

„Gut ! Ich Hab ' warten gelernt ! ! Aber zu
Weihnachten will ich Bescheid habe .», denk
daran ! Ich will endlich meinen Frieden habe»
— vor dem Gerede hier !"

«Ich häng ' mich dir an den Weihnachtsbaum
— als Christengel "

, spottete Therese , deren
Tränen plötzlich versiegt waren . Sie kam zu
ihm . legte ihre beiden Hände auf seine Schul -
tetn und rüttelte ihn . ,LVas bist du für ein
Hartschädel . Veh '

, gib mir eine« Lutz. und dann

Deufsdies Wehrsdiieftcn
Appell für alle wehrlfereiten Männer

Der Führer wünscht , daß treffsicheres
Schießen Allgemein gutdes deut -
schen Mannes wird . Demzufolge ruft die
SA . im April des Jahres alle deutschen Man -
ner zum . .Wehrschießen " auf . Am Wehrschietzen
kann sich jeder Deutsche beteiligen . Es wird so
gestaltet , datz Freude am Schietzen und vor
allem Ehrgeiz , Selbstvertrauen und Treffsicher -
heit zu erreichen , gewährleistet sind . Der Schütze
hat liegend freihändig 5 Schuß auf eine Brust -
ringscheibe abzugeben . Zweimalige Wieder -
holung der Uebung ist gestattet . Daneben sind

Geländeschießen vorgesehen , wo der Ein -
zelne seine persönliche Veranlagung als Vor -
bild für die anderen unter Beweis stellen kann .
Tie besten Schützen vom 55. Ring ab auswärts
werden mit einer Urkunde des Stabschefs der
SA . ausgezeichnet .

Dieses Wehrschießen soll und muß zu einer
Sache des ganzen Volkes , zu einer Bewäh -
ruugsprobe der nationalsozialistischen Wehrbe -
reitschast des deutschen Mannes werden . Es
unterscheidet sich von sonstigen Schießwettbe -
werben rein sportlicher Prägung , an denen nur
eine beschränkte Zahl von Meisterschützen teil -
nimmt . Als wehrpolitische Veranstaltung gro -
ßen Ausmaßes ist es berufen , die- breiten
Schichten des Volkes zu erfassen . Das „Wehr -
schießen" ist ein Appell für alle wehr -
bereiten Männer . Hierbei haben sie Ge-
legenheit , ihre Einsatzbereitschaft und ihr Kön -
nen unter Beweis zu stellen. Die dauernde und
regelmäßige Uebung im Gebrauch der Waffe ,
wie sie einst bei unseren germanifchen Vor -
fahren Pflicht des freien Mannes war , soll i«
Zukunft auch für jeden Deutschen selbstver -
ständlich fein.

I

versucht , sie auS der Luft zn versorgen . Der
Versuch einer Gruppe von 17 Feindpanzern im
Gebirgsmassiv auf Mulipfaden gegen die Klo-
stertrümmer vorzustotzen , wird zerschlagen , die
begleitende Infanterie wird abgedrängt . Zwei
der Panzer werden von unserer Artillerie i«
direktem Beschütz , sieben im Nahkampf Vernich -
tet . Hier zeichnet sich neben dem Leutnant Eckelt
besonders der Gefreite Sack aus , der hinter -
einander zwei „General Grant " durch Panzer -
nahkampfmittel zur Strecke bringt .

Für die Fülle der Heldentaten — Cassino ist
eine einzige Aneinanderreihung heroischer Ein -
zelleistungen — soll die Geschichte und der
Opfergang des Oberleutnants Schuster fpre -
chen , der beim Anprall des Gegners gegen den
Nordwestteil der Stadt abgeschnitten worden
war und mit sieben Soldaten in 24stündigem
Marsch mitten durch die feindlichen Stellungen
das Hauptkampffeld durchquerte unb unter
Opferung des eigenen Lebens seinen Fall -
fchirmjägern das Erreichender deutschen Linien
ermöglichte . Immer auf halber Hanghöhe
kriechend, unter sich auf der Straße marfchie-
rende Feindeinheiten , über sich die Beobach-
tungsstellen der gegnerischen Artillerie , über -
wand die Gruppe alle Schwierigkeiten , durch-
schnitt mehr als 46 Fernsprechleitungen , die de»
V ^Stellen nach den feindlichen Batteriestellun -
gen führten und brachte gut beobachtete Kennt -
nisse von Geschütz - unb Granatwerserstellungen
mit zurück.

Der Kampf um Cafsino , der von den Angl »-
Amerikanern im Landekopf von Nettuno mit
größter Aufmerksamkeit und hohen Erwartun¬
gen verfolgt wird , findet die deutschen Bertei -
diger in der Entfaltung höchster Abwehrkraft .

Kriegsberichter Ernst Moritz Arndt

mach
'
, daß du fortkommst , fönst ,reden die

Leut '
."

Als Andreas aus dem Büro trat , stand Dol -
bin vor der Tür .

„Bitte !" Andreas Hielt die Tür offen.
„Danke , sehr freundlich !" sagte Dolbin und

ging hinein .
Und als die Tür hinter ihm zufiel . kam es

Andreas zum Bewußtsein , daß er Dolbins Rat
nicht befolgt und Therese nicht gefragt hatte ,
woher die dreitausend Mark stammten , die es
ihm ermöglicht hatten , so mit Therese zu reden ,
wie er eö eben getan hatte .

Warum hatte er auch hier wieber gefchwie-
gen , wo es um ihre — seine und Thereses —
Zukunft sich handelte ?

Aber es war eben so, daß er an eine gemein »
same Zukunft nicht mehr glauben konnte . WaS
ihn in Thereses Arme getrieben hatte , war
nichts gewesen als der Rausch des 'Äug »mblicks,
das Verliebtsein des Mannes in eine reizvolle
Frau . . . nicht die Liebe Andreas Tobers zu
der Frau , ohne die vr richt leben konnte .

Er begehrte Therese , aver er konnte sich ein
Leben auch ohne sie vorstellen , ohne daß er da-
bei einen ähnlichen Schmerz empfunden hätte
wie damals , als er erkennen mußte , daß die
Fränze aus feinem Leben verschwunden war .

Mit schweren Schritten , den Kopf gesenkt,
ging er vors Haus . Er mutzte ins Freie ,
mutzte hinaus aus der Enge und dem Trubel
dieses Hauses , das ihn bedrückte. Ohne auf
die Kälte zu achten, lehnte er sich an den Brük -
kenpfeiler und blieb dort stehen. Unter ihm
rauschte die Riß vorüber — so wie sein Leben
vorüberrauschte , sich stoßend au Felsen und
Steinen . . .

Und in dieser Stunde der völligen Einsam -
keit mit sich selbst, in dem die körperliche Nähe
Thereses ihm keine süßen Lügen vorgaukeln
konnte , wurde er sich mit erschreckender Deut -
lichkeit bewußt , daß zwischen ihm und Therese
von seiner Seite aus das Beste fehlte : die
Sehnsucht , die das Leben ohne den andere »
» icht lebenswert erscheinen läßt . *>!<*. )

I
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Verpflichtung der Zugend
Am So « « tag , de« 26. März 1944, findet um 10 .30 Uhr i « der Corl - Fra » z - Halle die seier »

liche Verpflichtung der Jungen und Mädel der vier Rastatter Ortsgruppe « des Jahrganges
1N »0 statt . Z « dieser Feier lade » wir alle Eltern und Angehörigen der zu Verpflichtende «
herzlich ein .

Alle Behördensührer , Amts - und Dienststelleuleiter der Reichs - , Staats - und Gemeinde -
behörden , sowie die Betriebsführer der Kreisstadt find als Gäste herzlich willkommen .

Die gesamte Parteigenossenschast und alle Angehörigen der Gliederungen und angeschlos -
senen Verbände nehmen pflichtgemäß an der Veranstaltung teil .

Der Standortführer der HJ .
Riihl .

Der Hoheitsträger
Schmidt .

Rastaller Stadtspiegel
Erstellung von Splitterschutzanlagen

Rastatt . Die Fertigstelluiia von Splitter -
fchutzgräbe « in der Kreisstadt wird durch Ge -
meinschastsarbeit sosort und mit allen Mitteln
vorwärtsgetricben . Es handelt sich um Schutz -
maßnahmen für die Gesamtbevölkerung der
Stadt .

Zu dieser Gemeinschaftsarbeit , die Samstags
um 15 Uhr und Sonntags um 8 Uhr beginnt ,
rufe ich die gesamten Parteigenossen und Volts -
genossen der Kreisstadt ans .

Die Block - und Zelle « leiter der NSDAP ,
werden sämtliche Partei - und Volksgenossen
zn den jeweilige « Arbeitsschichten auffordern .
Ich bitte , diesen Aufforderung ?« restlos und
rückhaltlos Folge zu leisten .

Die erste Arbeitsschicht beginnt heute , Sams -
tag , de « 25. März , nm 15 Uhr .

Der Kreisleiter
Diessenbacher ,

Rereichsleiter der NSDAP .
Amateurkünstler gesucht

Rastatt . Die NSG . „Kraft durch Freude " ,
Kreisdienststelle Rastatt teilt mit : Nachdem
durch die Deutsche Arbeitsfront Bertin , Dres -
den und Wien jeweils ein „Freizeit '- Studio "
ins Leben gerufen worden ist, folgt nu » auch
der Gau Baden mit der Auswerbung dieser in
der Presse schon früher erwähnten Einrichtung .
Aufgabe des „Freizeit -Studio " ist die Aktivie -
nttttfl und Förderung aller eigenschöpferischen
Kräfte . Das „Freizeit -Studio " steht lederL,iien °
kraft , welche neben ihrem Berus eine ernsthaste ,
künstlerische Fähigkeit besitzt un -d sich in der -
selben übt , offen . Die Ue>bern « hme erfolgt durch
eine aus Fachleuten aller künstlerischen Spar -
ten zusammengesetzten Prüfungskommission .
Die ausgesuchten Kräfte werden im Studio zu¬
sammengeschlossen und fachlich weitergeb ' lde ,
so daß sie regelmäßig an sertigen Programmen
an Tournees und - fsür Truppe und werk¬
schaffende Betreuung eingesetzt werden können .

So wird jedem künstlerischen Talent die
Möglichkeit zur Entfaltung geboten nnd durch
vielseitig » » Einsatz Sicherheit und Bühnenreise
gegeben . Hochbegabten Kräften wird künst -
l.erische Ausbildung durch anerkannte Lehr -
kräste eventuell kostenlos vermittelt .

ES kommen dabei nicht nur Amateure auf
ihrem Gebiet des TheaterS , deS Gesangs , des
Tanzes und der Instrumentalmusik ( Streich *
und Blasmusik , Klavier usw . ! in Frage , fon -
dern auch solche auf dem Gebiet der Artistik ,
dem der magischen Künste , der Schnellmalerei
und so fort .

Außerdem können in das „Freizeit - Studio "
Schüler und Schülerinnen aller Kuustiat -
tungen , die sich für die Truppe oder werk -
schaffende Betreuung zur Verfügung stellen
wollen , aufgenommen werden . Für die Leitung
..Freizeit -Studio " wurde der bekannte Stimm -
bildner nnd Bühnenlchrer Kammersänger Her¬
mann Eck aus Berlin gewonnen .

Interessenten »Wollen sich umgehend schrift¬
lich bei der Kreicdienststelle der NSG . ..Kraft
durch Freude "

, Rastaft , Wolf -Hitler - Straße 72,melden .

Keine Feldpostpäckchen über 100 Grackm
Eine vorübergehende Einschränkung

Vo « sosort ab tritt ei « e vorübergehende Ei « -
schrä « k« » g des Päckchenverkehrs » ach dem Felde
ei « . Private Feldpostsendnnge » a « Empfänger
mit Feldpostnummer werden n» r « och bis zum
Gewicht vo « 100 Gramm a« ge « omme » und
befördert . Hierbei müsse « alle Se « du« ge « über
20 Gramm Gewicht mit einer Päckchevznlas «
suugsmarke versehe « sei« . Für Wehrmacht -
die « stsendu » ge « u « d für Zeitn « gsfendunge «
der Verleger besteht dagegen keine Beschrän -
ku « g.

Rund um Rastatt
Muggensturm . .(Die Straßburger

Volksmusik gastier t .) Die NSG . „Kraft
durch Freude " führt morgen Sonntag , IS Uhr ,
im „Badifcheu Hof " in Muggensturm mit der
Straßburger Volksmusik einen bunten Unter -
Haltungsnachmittag durch . Die Leitung hat der
bekannte Künstler Herm . Rehfeld vom
Reichssender Stuttgart . Das Programm bringt
fröhliche Musik , guten Humor und schönen Ge -
sang . Eintrittskarten sind noch an der Tages -
lasse zu haben .

Iffezheim . ( Ga st spiel der Straß -
burger Volksmusik . s Die NSG .
„Kraft durch Freude " veranstaltet heute 19.30
Uhr in der Festhalle ( Iffezheim ) ein froheF
Unterhaltungsprogramm mit der Straßburger
Volksmusik . Die Leitung des Abends hat der
bekannte Künstler Herm . R e h s e l d vom
Reichssender Stuttgart . Frohe Musik , Humor
und Gesang werden die Herzen der Jssez -
heimer erfreuen . Eintrittskarte ^ sind noch an
der Abendkasse erhältlich .

K . Niederbiihl . (K r i e g s g ä r t e n a k t i o n .)
Die Kriegsgärtenaktion gilt hier als abge -
schlössen . Nicht weniger als 150 Klein - und
Kriegsgärten sind hier erstanden , und man
muß es neben der Partei der Initiative der

Verpflichtungsfeiern der Zugend
Anläßlich der Verpflichtung der 14jährigen

Jungen und Mädel auf den Führer finden am
morgigen Sonntag , 26. März , in folgenden
Orten des Kreises Rastatt Feiern statt :

Selbach um 11 Uhr im Gasthaus z . „Adler " .
Hördeil um ll Uhr im „Ankersaol " .
Gausbach um 16 Uhr im Saal „Zur schö -

nen Aussicht " .
Plittersdorf um 10.30 Uhr im „K r e u z -

saal ".
Sandweier um 10 .80 Uhr im neuen

Schulhaus .
Nied erb ühl um 11 Uhr im Bürgersaal .
Bischweier um 14 .30 Uhr im Gasthaus

„Zum Adler " .
R a u e u t a l um 14 .30 Uhr in der Wirtschaft

„ Zur Stadt Rastatt ".
Zu den Feiern ist die gesamte Bevölkerung

eingeladen , insbesondere sind die Eltern der
Schulentlassenen herzlich willkommen . Für
Parteimitglieder ist das Erscheinen selbstver -
ständliche Pflicht .

Gemeindeverwaltung danken , die sich hier mu -
stergültig und bahnbrechend einsetzte .

O . Sandweier . ( Großkundgebung .) Am
morgigen Sonntag , SO. März , um 15 Uhr findet
in der Wirtschaft zur „Blume " eine öffentliche
Persammlung statt . Es spricht Kreisleiter Pg .
P i n k aus Kehl über „ Am Ende steht der
deutsche Sieg "

., Die gesamte Einwohnerschaft ,
Männer und Frauen , sind freundlichst einge -
laden . Das zur Behandlung kommende Thema
berührt uns alle . Es wird deshalb erwartet , daß
aus jeder Familie mindestens eine Person an
der Versammlung teilnimmt . Für Partei und
deren Gliederungen ist Beteiligung Pflicht .

( Lebensmittelkarten ausgäbe .) Die
Ausg abe der Lebensmittelkarten für die 01 .
Zuteilungsperiode erfolgt am heutigen Sams -
tag ab 13 Uhr in der bisherigen Reihenfolge .
Die Abholung hat durch einen Familienange -
hörigen , der über die familiären und Wirtschaft -
lichen Verhältnisse Auskunft geben kann , zu
erfolgen . Ebenso müssen alle nicht ortsansässi -
gen Personen die Lebensmittelkarten selbst ab -
holen , da die Abgabe der Karten an Beaus -
tragte verboten ist . Die Karten sind bei In -
empfangnahme sofort nachzuzählen , da spätere
Reklamationen nicht berücksichtigt werden kön -
nen . Die festgesetzte Zeit ist möglichst einzu -
halten .

Sammle und iß Mldgemkse !
Die Frühjahrsmonate sind von den Haus -

frauen von jeher gefürchtet , weil die Frisch -
gemüse fehlen . Durch die Trockenheit im ver -
gangenen Jahre war die Ernte an Kartoffeln
und Gartengemüsen geringer als i » Normal¬
jahren . Zum Glück läßt sich der Mangel an
Gemüse während der gemüsearmen . Monate
durch Verwendung schmackhafter uni für die
Gesundheit wertvoller wildwachsender Kräuter ,
die überall gedeihen , beheben . Man braucht sie
nu » an Waldrändern und Wegrainen , auf Wie -
fen und Aeckern , wo sie vielfach alS „Unkräu -
ter " in großen Mengen bereits vom ersten
Frühjahr an zu finden sind , zn sammeln und
in der Küche richtig verwerten . •

Welche Wildgemüse soll man nun sammeln ?
Löwenzahn , Brunnenkresse , Gänseblümchen ,
Ackersalat , Vogelmiere , große Brennesseln ,
größer Sauerampfer . Geißfuß , Melden und
Gänsefuß - Arten , Ackerfenf und Echter Hederich ,
Hasifen , Wiesenboybart , Pastinakwurzeln ,
Nachtkerzenwurzeln . Wer die Pflanzen nicht
genügend kennt , achtet auf die Pflanzentafeln ,
die z . Zt . in Schulen und Wartesälen aushän -
gen . Wer ganz sicher gehen will , lasse sich von
einem Pslatrzenkenner beraten oder schließe sich
den Führungen an , die von der NSDAP , und
dem Volksbildungswerk veranstaltet werden ,
oder besuchen die Schaukochen der NS .-Franen -
fchaft .

Mildgemüse sind nahrhafter als Garten -
gewächse , denn diese als „Unkräuter " zu Un -
recht verachteten Wildpflanzen enthalten wert -
volle Nährstoffe , wie Eiweiß . Kohlenhydrate ,
Mineralsalze und Vitamine und sind nahrljas -
ter als Gartengemnse und Salate . Besonders
durch ihren hohen Gehalt an Vitamin C , Mi¬
neralsalzen , Pslamenhormonen , an Geschmacks -
und Bitterstoffen sind sie unseren Kultur -
gewSchsen weit überlegen . Unsere Vorfahren ,
die stch viel naturgemäßer ernährten als wir ,
kannten den gesundheitlichen Wert der Wild -
gemvse weit besser als wir . Am MründonnerS -
tag wird datier * » ch heute noch in vielen Ge -
genden des Oberrheinraumes „Neunerlei -
Itnvti" gegessen.

Beim Sammeln merke man sich , daß man je -
den Flurschaden vermeide , weder Bäume noch
Pflanzungen beschädige , nur an staubfreien
Orten , nicht an Abwässern und auf frisch irft
Kunstdünger gedüngten Aeckern sammle , ser -
ner daß man nur bei trockenem Wetter sammle
und das neue Sammelgut rasch verdirbt . Man
sammle , wenn möglich , am Spätnachmittag
oder gegen Abend , da die Blätter an der Sonnc
Stärke bilden und deshalb am Abend nahr -
ha ster sind als am Morgen . Nur Blätter und
Triebe von jungen , höchstens spannenlangen
Pflanzen sollen gesammelt werden . WaSM ^ jWsWWMWWWWWWMWWfchon HU HLJR WW
blüht , ist nicht mehr so zart und schmeckt nicht der Geldkapitalbildung liegt das Murgtalmehr so gut , wie daS junge Wildgemüse . Die
Kräuter rupfe man nicht aus , sondern breche
oder schneide sie ab . Nach Möglichkeit nehm :
man einer Pflanze nicht alles Laub und alle
Triebe, ' die Pflanze will wieder wachsen und
braucht dazu Blätter . Wichtig ist es , die Blät -
ter und Trieibe verschiedener Kräuter zu
mischen . ( Etwa Brennessel mit Geißfuß oder
mit Gartenspinat ) . Das Mischgemüse schmückt
milder und ist gehaltvoller , als das von einer
einzigen Pflanze . Die Wildkräuter wasche man
sauber durch , aber man lasse sie nicht im 1Wasser
liegen . Die Mineralsalze usw . laufen im
Wasser aus und das Gemüse verliert dadurch
viel von seinem Wert .

Wildgemüse kann man als Brotaufstrich , als
Wildsalat , Wildspinat oder als Kräutersuppe
zubereiten . Zubereitungsvorschriften werden in
der Tagespresse veröffentlicht .

Da nicht alle Volksgenossen Zeit und Ge -
legenheit haben , selbst zu sammeln , hat der
Gartenbauwirtschaftsverband seine Sammel -
stellen angewiesen , möglichst viel Wildgemüse
auszukaufen und auf den Markt zu bringen .
Um die Sammler für ihre Mühe zu entfchä -
digen , sind die Erzeugerpreise verhältnismäßig
hoch angesetzt worden . Für gebleichten ( gelben )
Lömenzahn werden zur Zeit für das Kilo
3 RM tirrrn 'itet . für grünen Löwenzahn 1 NM . .

a " „ ttig liegen die Preise für daS übrige
Wildgemüse .

Vlick über Vaden-Vaden
Lichtbildervortrag von Max Nieple

M. C. Baden - Baden . Als wir hörten , daß
Max R i e p l e über die Alpenwelt als Wunder -
weit ' zu uns sprechen würde , da wußten wir .
daß uns in Wort und Bild eine ganz besonders
schöne Stunde innerer Entspannung und Er -
Hebung geschenkt würde . Der sehr gut besetzte
Gartensaal zeigte , daß Rieple es mit seinen
früheren Vorträgen verstanden hat , sich auch in
Baden eine treue Gemeinde zu schaffen , ist es
ihm doch wie selten jemandem gegeben , in
seiner frischen und natürlichen Art die Freude
am Schönen und Bleibenden auf den Hörer zu
übertragen . Diesmal hatte sich der Dichter die
Ausgabe gestellt , den Tieflandmenfchen das
Erlebnis der Berge zu vermitteln , das für
sein Leben so bestimmend wurde , jenes Er -
l 'ebnis der Berge , so wie er es verstanden
haben möchte , in seiner stärkenden und reini -
genden Kraft . Diesem Wunsche machte er die
Kamera Untertan und zeigte uns in einer Fülle
wohlgelungener , oft wie Gemälde wirkender
Farbphotos ein Gesamtbild der Bergwelt , zu
der nicht Nur die gewaltige Größe der Gipfel
und Gletscher gehört , sondern auch die reiche ^Blumen - und Tierwelt , nicht zuletzt aber die
Bevölkerung in ihrem urwüchsigen und kraft -
vollen Wesen , den wunderbaren Trachten und
den alten Wohnstätten . In , abwechslungsreicher
Folge offenbarte uns Rieple die uuvergleich -
liche Schönheit der deutschen Alpen , beginnend
mit Blicken in das winterliche Gargellener
Tal und die Schigebiete von St . Anton und
Zürs . Wir stiegen hinunter nach Innsbruck ,
das sich uns in manchen Bildern von einer
bisher nicht geschauten Seite zeigte . Wir teilten
die Ehrfurcht des Dichters vor den uralten
Kulturstätten , Hall i . T ., Schwatz , Hallstatt ,
Salzburg und den trutzigen Burgen Hoch-
Ofterwitz und Tratzberg . Wir wurden durch
das Karwendel , den wilden Kaiser , das Ge -
säuse , zum Achensee , durch das Oetztal und die
Oberndorfer Gegend im Wechsel der Jahres -
zeiten geführt . — WaS diesen Vortrag von
anderen Lichtbildervorträgen unterschied , waren
aber die Verse aus her Feder des Dichters , die
er zur Heraushebung besonderer Stimmungen
bei einzelnen Bildern vortrug . Köstlicher
Humor , der da und dort aufblitzte , wirkte be-
lebend . Es wurde spürbar , wie das Publikum
Bild und Wort dankbar aufnahm . Der reiche
Beifall konnte dem - Dichter und Lichtbildner
zeigen , daß seine Worte auf fruchtbaren Boden
sielen , und wir uns gern ein anderes Mal
von ihm sühren lassen werden .

+
( Hohes Alter . ) 91 Jahre alt wird in kör -

perlicher und geistiger Frische Kastulus Merkel ,
Priemmersbachgasse 4 .

(I m k e r t a g u n g.) Am Sonntag , 20 . März ,
findet im Parteihaus Baden -Baden , Erwin -
fti âße , eine wichtige Jmkertagung statt . Alles
nähere ist der Bekanntmachung im Anzeigen -
teil zu entnehmen .

Gruppen -Volksunfallversicherung
ohne Altersgrenze

In Anpassung an die Erfordernisse der
kriegsbedingten Wirtschaft war im Mai vori -
gen Jahres die Altersgrenze . bei Gruppen -
Volksunfallversichcrungeii der Betriebe für
Kriegsdauer von 0g auf 70 Jahre erhöht wor -
den . Uni die Bestrebungen auf verstärkten
kriegswirtschaftlichen Arbeitseinsatz älterer
Personen iveiterhiu zu fördern und auch Volks -
genossen , die nach Vollendung des 70. Lebens -
jahres noch im Arbeitsprozeß stehen , den
Schutz der deutschen VolkSuUsallversicherung zn -
kommen zu lassen , haben die Unfallversicherer
ungeachtet aller ivagnismäßigen Bedenken be¬
schlossen , für ' die Dauer des Krieges die Alters -
grenze überhaupt fallen zu lassen . Diese Er -
iveiterung erstreckt sich nicht auf die durch eine
Gruppenvolksunfallversicherung mitversichcrte
Ehefrau , für die er bei der Altersgrenze von
70 Jahren verbleibt , während bei Einzel - und
Familien - Volksunfallversicherungen die Alters -
grenze mft 65 Jahren festgesetzt ist.

Aus dem Mvratal
Berbandsversammlung der Bezirkssparkasse

Gernsbach
vM Gernsbach . Unter vollzähliger Beteiligung

der Mitglieder des Aufsichtörates und der Ver »
treter der Verbandsgemeinden wurde Mitt -
wochnachmittag im Sitzungssaal des Rathauses
in Gernsbach die Versammlung durchgeführt .
Nach Begrüßung durch den Vorsitzenden des
Aufsichtsrates Pg . V . F i e g erstattet Sparkas -
sendirektor Ga n t e r den Geschäftsbericht
vom Jahre 1943 , wobei er die allgemeine wirt -
schaftspolitische -Lage im Zeichen des Kriegs -
einsatzes als durchaus befriedigend bezeichnete .
Der Wert der Reichsmark blieb vor jeder Er -
schütterung bewahrt und neue Maßnahme » wa -
ren nicht erforderlich zur Aufrechterhaltung ge -
ordneter Währungsverhältnisse . Besonders er -
srenlich ist für das Murgtal die stete Zunahme
der Spareinlagen , ein Beweis für das Ver -
trauen für das Institut wie für die national -
sozialistische Staatsführung , deren Ziel es ist ,
den Wert des Geldes unter allen Umständen so
wie bisher auch weiterhin stabil zu erhalten .

hinsichtlich der Entwicklung der letzten 3 Jahre
weit über dem Reichsdurchschnitt . Die Gesamt -
einlasen stiegen von rd . 25 Millionen im Jahre
>942 auf über 32 Millionen RM . und die Ge¬
samtumsätze haben eine Steigerung um 10,27
Prozent erfahren , während die Spareinlagen
sich um 33,02 Prozent erhöhten . Nach Erläute -
rung der vorliegenden Bilanz , die im vergan -
genen Monat durch Revisionsdirektor Raule
geprüft und ohne Beanstandung geblieben war ,
wurde der Gefolgschaft der Bezirkssparkasse der
Dank ausgesprochen für die vielseitigen und
großen Aufgaben , die sie mit besonderer Hin -
gäbe zu meistern wußte . Ehrend wurde , wie
schon vor Beginn der Tagung durch den Bor -
sitzenden des Aufsichtsrates , auch durch den Be -
triebsführer der vor dem Feind gebliebenen
Gefolgschastsmitglieder gedacht . Gedankt wurde
weiterhin den Mitgliedern des Verwaltungs -
rates und des Verbandsausschusses , die in
Treue zu ihrer Bezirkssparkaffe und deren
idealen Gestaltung stehen . Auch im neuen
Jahre habe das Unternehmen eine starke Wei -
terentwicklung erfahren , die das große Ver -
trauen beweist , das ihm aus allen Bevölke -
rungsschichten entgegengebracht wird . Redner
versicherte abschließend , daß nach wie vor das
Bestreben vorherrscht , der nun bald 90jährigen
Bezirkssvarkasfe Gernsbach ihren guten Ruf

Nqwen weiter zu verbürgen .
Rerw ^ stnizgSratsmitglied Fritz Clemm be -

richtete über die am Montag durchgeführte Ar -

Aus der Entspannung kommt Kruft
Die Bader » und Kurverwaltung lud ihre Gefolgschaft zu einem wohlgelungeueu

Kameradschaftsabend
st . Bade « -Bade « . Die Bäder - und Kurver -

waltung hatte ihre Gefolgschaft zu einem Ka -
meradschaftsabend in den Gartensaal des Kur -
Hauses geladen . Nach dem Gedenken an die
Gefallenen gab Direktor Baumann ihren
Familien die Versicherung , daß sie immer
einen Halt in dem Betrieb ihres aesallenen
Mannes oder Vaters sehen können . Die Be -
triebsgemeinschast wird sich zur selbstverständ -
lichen Ausgabe machen , immer und in jeder
Situation für sie da zu sein . Die Worte des
Redners ließen die Atmosphäre einer herz -
lichen Zusammengehörigkeit entstehen . Ueber
die engeren Belange der Bäder - und Kurver -
waltung hinaus entwickelte er ein Bild des
augenblicklichen Geschehens und bearüßte , daß
trotz der Schwere der Zeit die Gefolgschaft in
dem sicheren Glauben an den Endsiea Deutsch -
lands sich zu diesem Abend zusammenfand , der
jedem einen Funken Freude für die kommen -
den arbeitsreichen Wochen aeben soll . Ein Ge -
solgschastsmitglied dankte Direktor Baumann
im Namen aller für den Abend und „Vater
Scheklerer " für Bereitung und Herbeileitung
von Speise und Trank . Der offizielle Teil
wurde mit dem Gruß an den Führer beendet .'

Die gute Stimmung schlug schnell hohe Wo -
gen , denn man kannte sich ja und hatte sich so
viel zu erzählen . Die Kapelle aus Mitgliedern
des Kur - und Symphonieorchesters und der '
Kapelle der Kurhausgaststätten zusammenge -
stellt , untermalte mit beschwingten Klängen
das allgemeine Leben . Selbst den Meister der
Töne , Generalmusikdirektor Lessing hielt
es schließlich nicht mehr auf feinem Sitz , er
stürmte auf das Podium und griff zum Trom -
melfchlegel , den er als Taktstock schwang . Mit
reichen Blumenspenden beladen kehrte er zu
seinem Platz zurück . Diese Blumenivende , die
aus einer neuen Baden - Badener . .Rosenzüch «
tung " bestand ( natürlich aus der Bäder - und

Kurgärtnerei ) wechselte an Willi Rose , wei -
ter . der auch für diesen Abend der .,Bä - Kn "
die Ansage übernommen hatte . Er stieg in die
tieferen Zusammenhänge des enggesügten Net¬
zes von Arbeitskräften , das sich über die ganze
Bäder - und Kurstadt erstreckt , hinab und fand
für jede Sparte die paffenden Worte . Leicht
hatte er es bestimmt nicht , denn erstens mußte
er als Berliner den komplizierten Avvarat er -
forschen , dann mußte er mit einem enormen
Stimmaufwand gegen die auf - und abwogende
Heiterkeit ankämpfen . Rolf Weib und Willi
Rose spielten unter brüllendem Erfolg den
Witz „In der Eisenbahn "

, unnachahmlich wie
die Beiden in dem Rhythmus des rollende «
Zuges hin - und herschaukelten . Aulnahmelei --
ter Sennewald hatte die Illusion des Zuges
ganz einfach mit zwei Stüblen beraufbeschwo -
ren , die beim nächsten Sketch zum Schreibtisch
avancierten . Willi Rose spielte in . .Der stumme
Diener " den Diener , Rolf Weib und Heinz
Schorlemer , die beiden anderen in i^ rage kom -
Menden Väter . Man amüsierte sich köstlich , nicht
etwa nur über den Inhalt , sondern über die
wohlausgewogene Komik der drei Könner ia
der Schauspielkunst und der Kleinkunst .

Eine Konkurrenz entstand ihnen in dem
Amateurkleinkünstler ( wegen des zierlichen
Formats der Akkordeons Kleinkünstler ) Rudk
Ullrich , einem Gefolgschaftsmitglied der „Bä -
Ku " . Er trug die erschöpfende Ballade von der
Markgräfin Auguste Sibvlla vor . die mit
hoheitsvollem Lächeln ihr Abenteuer mit dem
Pagen angehört haben würde .

Die Bäder - und Kurverwaltung , die in de«
Kriegsjahren nicht eine Verminderung deS
Arbeitsanfalles verzeichnen konnte , sonder »
ein Mehr bei weniger Arbeitskräften bewäl -
tigen muß . entspannte an diesem Abend vo »
einem Jahr der Arbeit für - ein neues nicht
einfacher werdendes Jahr .

Sport im Kreis Rastatt
Die Punktespiele am Sonntag

Die Pflichtspielrunde der Klasse 1 neigt sich
ihrem Ende entgegen . In der Gruppe 1 steht
nur ein Treffen zwischen Frankonia und Ett -
lingen aus , welches jedoch keine Aenderun «
mehr in der Tabellenfolge bringen kann . Fran -
konia wird hinter Forchheim und VfB . Baden -
Baden den dritken und Ettlingen den vierten
Platz einnehmen . — Anders liegt die Sache in
der Gruppe 2, wo das morgige Spiel zwischen
Muggensturm und Grötzingen die Entscheidung
über den Gruppenmeister bringt . Die Gäste
aus Grötzingen müssen schon einen mindestens
8 :0- Sieg erringen , um den Tabellenführer Süd -
ftern evtl . noch zu überflügeln . Ob dies die
Muggensturmer auf eigenem Platz znlasien
werden , bleibt abzwwarten . >

Elsässische Fuhballgäste in Baden - Baden
Nach Abschluß der Verbandsrunde tritt der

VfB . Baden - Baden morgen zum ersten Freund -
schaftsspiel an die Oeffentlichkeit . Als «Gegner
wurde ein starker Vertreter der elsässischen
Gau klaffe , der Fußballverein Hagenau , ver -
pflichtet . Die Gäste sind in der Bäderstadt keine
Unbekannten und haben noch bei jedem Spiel
einen guten Fußball gezeigt , was auch für
morgen zu erwarten ist . Nach dem guten Ab -
schneiden szweiter Tabellenplatz ) in der Pflicht -
runde , werden die Schwarz - Weißen auch bei
den Freundschaftsspielen alles aufbieten , um
den Fußball der Bäderstadt ehrenvoll zu ver -
treten . DaS Spiel beginnt nm 14.30 Uhr auf
dem Gutenbergsportplatz .

Die Pflichtrunde der HZ .
Durch besondere Umstände kamen am ver -

gangenen Sonntag nicht alle Spiele zur Durch -

führun « . Rastatt strebt mit vollen Segeln unt !
hohen Siegen dem gesteckten Ziele (die Fußball -
Bannmeisterschaft ) entgegen . Die Fünferreihe
hat mit dem letzten Spiel über 100 Tore ge -
schössen. Nach einem überlegen geführten Kampf
der Platzelf blieben die Jungen aus Durmers -
heim mit 11 :0 Treffern auf der Strecke . —
Schwerer als erwartet hatte Her FC . Lichtental
trotz des eigenen Platzes zu kämpfen , um die
Gäste aus Sandweier mit dem knappsten aller
Ergebnifle (1 :0) zu beKwingen und dadurch Sieg
und Punkte zu sichern . Beba .

FB . Bischweiler in Rastatt
Ein neuer Vertreter des Fußballs aus dem

Nachbargau Elsaß gibt am kommenden Sonn «
fag in Rastatt seine Gastspielrolle ab . Diese »
Mal ist es der FB . Bischweiler , der mit de «
FE . lern die Kräfte messen will . Den Gäste »,
die zur Zeit in der unteren elsässischen Klasse
kämpfen , geht der Ruf als äußerst kampfkräftige
Elf voraus . Rastatt darf also seinen Gegne «
keineswegs unterschätzen und muß schon eine
gute Form zeigen , wenn man zu einem volle »
Erfolg kommen will . Der Beginn des Spielei !
ist auf 15 Uhr angesetzt . dü .

Wann wird verdunkelt ?
I « der Woche vom 19 . bis 25 . März 1S44 gel »

te« folgende Verduvkcluugszeite « :
Begia « : 1S .S0 Uhr
Ende : 6 .00 Uhr .

Rheinwasserstände vom 24. März
Rheinfelden 19« (—5 ) , Breisach 138 (—6),

Straßburg 207 (—10) , Karlsruhe - Maxau 378
(—7) , Mannheim 266 (—18) , Eaub 250 (—11 ) .

beitstagung der Sparkassenleiter Mittelbadens
in Anwesenheit des Staatsministers Pflaumer
und des Präsidenten des Badischen Girover -
bandes , Oberbürgermeister a . D . Gündert . Bei
dieser Gelegenheit hgbe er im Auftrag des Ver -
waltungsrates und des Verbandsausschusses
ebenfalls die Glückwünsche zum 50. Geburtstag
des Sparkassendirektors Ganter übermittelt
und ftch davon überzeugen dürfen , daß die Be -
zirkssparkasse Gernsbach auch außerhalb des
Bezirkes sich einen bedeutenden Platz erobert
hat . Dies mag zum Teil an der Struktur der
Bevölkerung unseres Tales liegen , ist aber
auch ein Verdienst des Leiters der Sparkasse
selbst . — Als Vertreter der Gemeinde Gerns -
bach entbot der 1 . Beigeordnete Pg . Stich -
ling den Gruß der Stadt und dankte gleich -
zeitig dem VerwaltungSrat im Namen der
Bürgermeister für feine Arbeit . In der Ans -
spräche wurde noch die propagandistische Ans -
Wertung des Spargedankens erwähnt , die An
läge der Gemeinderücklagen bei den össent -
lichen Sparkassen empfohlen und der Erhöhung
der Freigebigkeitsgrenze von 3000 auf 0000 RM .
zugestimmt . Verwaltungsratsvorsitzender F i e g
schloß nach DankeSivorten an Leitung und Ge -
svlgschaft sowie an alle Mitarbeiter die Ver -
sammlung mit dem Gruß an den Führer .

(Abschluß des Winterturnens der
E b e r st e i n s ch u l e .) Mittwoch nachmittag
konnte bei sehr starkem Besuch durch die An -
gehörigen der Schüler und Schülerinnen und
sonstiger Gäste das Abschlußturnen in der
Turnhalle durchgeführt werden . ES begann mit
der Körperschule der unteren Klassen , die mit
Medizinball - und Ringturnen der mittleren
Klassen abwechselten . Die Kombinationen von
Ring , Barren und Pferd als Hindernisse zeig -
ten . ckus welch vielseitige Art der Kölker er -
tüchtigt werden kann . Mit Spitzenleistungen
am hohen Barren konnten die oberen Klassen
aufwarten und dafür starken Beifall ernten .
Auf dem Gebiete des Bodenturnens ist die
Schule auf dem besten Weg , die Jugend zur
vielseitigen Kraftentfaltung zu bewegen und
hierbei noch Mut und Entschlossenheit zu er -
proben . Reizend ivar der Volkstanz der blitz -
sauberen Mädel , und ein . hübsches Bild bot
auch der Schlußgesaug der Buben und Mädel
in Sportkleidung . Eine Hauskapelle sorgte für
die Begleitung der Uebungen und Tänze und
bot selbst noch etliche beachtenswerte Einlagen
nebst einem Flötensolo . Die unter Leitung der
Turnlehrerin Frau Jäckel durchgesührten Dar -
bietungen fanden restlose Anerkennung . Sicher
haben die zahlreich erschienenen Mütter ge-

sehen , wie zweckmäßig und notwendig auch daS
turnerische Fach sür unsere Jugend ist und
das beste Mittel darstellt , um körperliche ode «
sonstige Hemmungen zu überwinden .

H . Höroe « . (Heldentod . » Im Osten starö
Gefreiter Ernst Ullrich . Sohn des Schrei -
nermeisters Ernst Ullrich , den Heldentod .

M . Reichental . ( Beerdigung .) Am Mitt -
woclmachmittag fand unter großer Anteilnahme
die Beerdigung der Frau Luise Klumpp geb .
Weiler im Alter von 49 Jahren statt . Die Ver --
storbene war Trägerin des goldenen Mütter -
ehrenkreuzes .'

(NSV . Kindergarten . ) Am Mittwoch¬
abend fand aus Anlaß des 10jährigen Bestehens
des Hilfswerkes „Mutter und Kind " im Kin -
dergarten eine Feierstunde statt . Die Leiten »
des Kindergartens , Frau Vrünger , sprach
zum Eingang einige kurze inhaltsreiche Worte
über den Wert des Kindergartens und das
Entstehen des Hilfswerkes und von dessen
großen Betreuung . Mit Liedern und Gedich -
ten wurde die Feier umrahmt .

8«ti . Gausbach . ( D i e n st a p p e l l . ) Am Dow -
nerstagabend sand im Bürgersaal ein DienS »
appell der Politischen Leiter , Walter und Wart «
statt , wob « verschiedene Tagessragen behandelt
wurden .

Weisenbach . ( Die Straß burger Volk » -
musik gastiert .) Die „KdF . - Spieltruppk '
stellt sich morgen , Sonntag , in einem bunte »
Variete - Programm in Weisenbach vor . Dia
Parole heißt „ Zwei Stunden Frohsinn und
Humor " . Das Programm bietet Humor , lnstig «
Zauberei , Akrobatik , Gesang und Tanz . Ei » -
trittskarten können noch an der Tageskasse ge -
löst werden . Beginn der Veranstaltung 10 Uhr .

Forbach . ( F i l m s chä u .) Hier läuft der Film
„Großstadtmelodie "

, ein Film mit Hilde
K r a h l , Werner Hinz u . a. m . Ein Fraue » -
leben voll Kamps , Glück und Liebe im Wirbel
der Weiltstadt ! Nachmittags MärchenvorstellunH
„Die verzauberte Prinzessin "

. — Mindestein¬
trittspreis 30 Pfennig .

Am sctiwürzen Brett
HJ . -Swndort Rastatt . Alle Simveiten de« Standorte «

t» ten morgen Sonntag , Jg. Mar, , m» ? Utir in »«
Garl- Franz -tzallc an . Alle Son >dkrdicnstc und Bour»
laubuna « » sind fvr diesen Taa anffteftoben. Vollzäblige<
Srsckcincn. vor allem der ,.u Verptli» >«ndsn , Ift sel»«>
verstäntdlich .

« « . -« türm 4/111. Mor »en Sonntag . 26 . Mär ; , ? UA
2>tam ?nenft . Antreten am Sturms Uro in Gernsbach
©reiftet tienftoniua mit Mantel . Besanntaa » e der m»
geaanaenen Befehl« und ? uredsrra« e derselben^Worten di?r ^ eldposubriefe Aus besonderem « nlaft voll-
zäbckges Erscheinen ersorderlicü.
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Ii « neue Deutsehe Wochenschau !

Dramatifche Bilöcr von der £ufftfchladit um Berlin
u .^ ie neue Wochenschau beginnt mit öer Wür -
^ gung eines Dichters , ier mit seinen kraft »
lottert , ausgereiften Liedern und Balladen dem
putschen Volk besonders ans Herz gewachsen
, ,t : Norries Freiherr von Münchhausen , der

30 . März seinen 70. Geburtstag feierte . In
Mendig eingesangenen Bildern sehen wir den
^ chlohhettn von Windischleuba , besuchten ihn
' n seinem Arbeitsraum und freuen uns über

Begegnung mit diesem echt deutschen
^ ° nne . dessen Werke noch in ferner Zukunft
^

>ele beglückend ansprechen werden . Freudig
" kwegt erleben wir auch den herzlichen Emp -
WS , den die Heimat den Heimkehrern aus
^ erika bereitet . Es sind ausgetauscht « »er -

Soldaten und Zivilinternierte , denen
Glück , wieder in Deutschland zu sein , aus

An Gesichtern geschrieben steht . Ein festes
^ and umschlingt alle Deutschen , mögen sie

fern der Heimat auf hoher See fein : In
,5er Sendereihe „Blinkfeuer Heimat " haben
« rauen Gelegenheit , zu ihren Männern zu
freche » .- ihnen von der tapseren Haltung der
vtimat zu berichten , die trotz aller Belastun -

gläubig u ?id unerschütterlich in die Zu -
' Ulm blickt . Diese Bildfolge gehört in ihrer
Anschlichen Unmittelbarkeit zum Schönsten

djx Wochenschau in der letzten Zeit zeigte ,
ytttereffant nnd ungewöhnlich sind die Opti¬
ken Eindrücke , die ein Taucher an der Mittel -
? kerküste mit seiner Unterwasserkamera beim
^ kfuch eines Schiffswracks eingefangen und
Ĵ Mier

^ ^ efe
^

eHolt
^ jat

^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^

Vor fünf Jahren zog Dr . Tiso als Präsident
der unter dem Schutz des Reiches stehenden
jungen slowakischen Republik in Preßburg ein .
Diesen feierlichen Augenblick ruft die Wochen -
schau noch einmal ins Gedächtnis zurück und
zeigt in eindrucksvollen Bildern den schnellen
Ausschwung , den seitdem Industrie , Wirtschaft
und Kultur des Landes genommen haben .

In einer kurzen Szene blendet das ab -
stoßende Gesicht des Verräters Badoglio im
USA . -Hauptquartier in Süditalien auf . Zu
einem solchen Bundesgenossen , der sich jetzt
unter die unmittelbare Abhängigkeit zum
Bolschewismus begeben hat . kann man Chur -
chill und Roosevelt nur beglückwünschen ! Wie
anders sieht dagegen ein Soldat und Politiker
aus , de » sich in klarer Erkenntnis der Lage
dem KlUnpf gegen den Bolschewismus ver¬
schworen hat : Ritterkreuzträger Leon Degrelle .
Wir sehen ihn als Redner in einer stark lie-
suchten Kundgebung in Paris .

Unablässig sind unsere Erfinder und Tech -
niker am Werk , der Front die Waffen zu lie¬
fern , deren sie zur Abwehr des Feindes be »
darf . Eine neuartige Waffe gegen Panzer nnd
Bunker , der „Goliath "

, ein fernzusteuernder
Zwergpanzer , wird zum Einsatz vorbereitet .
Das Angriffsziel ist ein feindlicher Kampf -
wagen , dem das Fahrzeug entgegengeschickt
wird . Wenige Augenblicke später jagt die La -
dung des ferngezündeten „Goliath " den Stahl -
koloß in die Luft !

Einen großartigen Höhepunkt bildet der
Tchlußbericht der Wochenschau . In dramati -
schen Einzelszenen rundet sich das gewaltige
Bild einer Luftschlacht um die Reichshauptstadt .
Fiebernd verfolgen wir den Einsatz unserer
Verbände , der Jäger und Zerstörer , die sich
mit unerhörtem Schneid und zäher Verbissen -
heit wieder mitten in den Pulk der Feind -
bomber stürzen und furchtbare Ernte halten .
Mit Worten sind die Taten dieser Helden nicht
zu würdigen . Aber alle deutschen Herzen sind
voll von Bewunderung und Stolz und unaus -
löschlichem Dank . Helmut Hagenried .

Was bringt der Rundfunkt
RclchSvrogramm :

8 .00— 8 .15 Zum Hören und Behalt « » : Namens -
Nmfet . III : Tic Ortsnamen

8 .10 — 9 .30 „ Wir Tinnen vor und ttu macht mit ."
® ini(Wt *ttuua ; Willi Trädcr

11 .30—12 .00 lieber Land und Mcer , >Nur Berlin ,
LeivÄa , Pose »)

12 .35— 12.45 Der Bericht zur Lage
14 .15—15 .00 Allerlei von zwei vis drei
15 .00—15 .30 Unterhaltsame Weisen
15.30—16 .00 Krontberichtc
16.00—17 .00 Beschwingte Melodien unserer Äeit
17.15—18 .00 Tänzerische ZkUzen
18 .00—18.30 Instrumentalsoli lustiger Musikanten
18.30— 19 .00 Ter Zeitspieacl
19.00— 19 . 15 „ Jugend des Midrers " . eine Scndimg

zur BervOichtun « der Jugend
20.15 — 2̂2 .00 . .^ ardenlviel der Kliinge " . Unterhalwng

zum Wochenende mit Hamburger To -
liste » und Orchestern

Deutschlandsender : ♦
17 .15— 18 .00 Sinsonische Musik von Ed . Tubin und

Mozart
18 .00—18 .30 Zolistensendung „ Auch klein« Dinge

können uns entzücken "
20 .15—22 .00 Große Melodiensolgc aus Over und

Konzert

Knochenbriidie werden genagelt
Ein neues Verfahren eines deutschen Arztes

Knochenbrüche bedingen zuweilen einen recht
langwierigen und nicht immer ganz ungefähr -
lichcn Heilungsprozeß . Der bisherige GipS -
verband schließt die Gefahr einer Infektion
nicht ganz aus , ferner stellte sich durch die oft
monatelange Ausschaltung des verletzten Kör -
pergliedes auch Muskelschwund ein , der na -
mentlich bei älteren Leuten nicht leicht zu be -
heben war . Diese Nachteile werden nun durch
eine Erfindung behoben , die dem Oberarzt an
der Chirurgischen Universitäts - Klinik in Kiel ,
Dr . Klint scher , zu verdanken ist und die er
als K n o ch e n m a r k s n a g e l n n g bezeichnet .
Das Verfahren ist denkbar einfach . Ein V - sör -
miger Stahlstift , der natürlich nicht rostend ist,
wird in das Knochenmark des gebrochenen Ar -
mes , Beines usw . vorgetrieben und verbindet
so die gebrochene Stelle fester und präziser , als
das jemals mit einem Streck - oder Gipsver -
band möglich wäre . Die Bruchstelle verwächst
sehr schnell , in acht bis vierzehn Tagen ist meist
die volle Elastizität des gebrochenen Körper -
gliedes wieder hergestellt . Durch eine einfache
Einrichtung wird der Stahlstift wieder aus
dem Knochen herausgezogen und der Patient
ist geheilt .

Diese Knochennagelungen werden schon seit
längerer Zeit an der Kieler Universitätsklinik
mit wachsendem Erfolg durchgeführt . Die Be -
beutung dieser ^ Erfindung ist gerade in der
gegenwärtigen Kriegszeit nicht hoch genug zu
schätzen.

Luis T,renker sprach in diesen Tagen
im Mailänder deutschen Soldatensender über
seine nächsten Filmpläne . In den neuen Pro -
duktionsstätten der „ Eines " wird jetzt sein

Film „Berge und Männer * fertiggestellt , zu
dem Guiseppe Beece die Musik geschrieben hat .
Trenker befindet sich gegenwärtig in Mailand
auf der Suche nach Motiven für einen weiteren
neuen Film „Die Sonne geht nicht unter " .
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Konsularische Vertretung Italien » .
Die Jlalienische Regierung bat das Italienische

Generalkonsulai -Narlsruve geschlossen. Tas Land
Baden , mit Auskahme des Sirene « 5! evl . gehört nun¬
mehr wieder wie sriihcr zum Amtsbereich des ^ la >
limiMie » Generalkonsulats ftranffiirt a . M . . dem auch
das ^ talienlscbe Bizekonsulat .̂ reiburg und die ^ ta >
lieitiscve Konsularagentur Mannheim unterstellt sind .

Karlsruhe , den 2. März 1944.
Bad . SlaatSkanzlci .
Dr . Theobald .

<:
Lcbensrcttun »

Am Namen des Führers spreche ich dem Flugzeug -
sidlosser N e i n m u t h Wilhelm in Bammental für
die ?«bensrettung der Schülerin Waltraud Kiebl in
Hehba » die össentliche Belobigung aut .

Karlsruhe , dc» 23. Mar , 1944.
Der Minister des Innern .

$ 111 U Iii II .
*

Perso » alvcrä » dc » u » gcn
aus dem Berel » des Ministeriums des Kultus

und Unterrichts .
Srnannt : Aum Konrektor Lehrer Friedrich Sgl er

in Oberkirch Ldkr . Lslenburg : zum Lehrer daselbst
der « lv Lehrer .

'zoses Kanter in Bonndors Ldkr .
Neustadt : Piinistcrialanusgehilsc ?1!ai 9 n b a cb beim
Ministerium des Kultus und Unterrichts zum Be >
triebsassistenten bei der Lcvrcrbildungsanstalt Straß -
bürg in Bad Rippoldsa » .

Pressegese ^ ltch verantwortlich : « doli S « mid . Karlsruhe

l^ amlllen - Anzeigen
§jbur t en
*T UriuU ist am 21. 3. angekommen .

dankb . Freud « : Annemarie Enges -
T5r ' geb . Schaffner , z . Z . Priv .-Klinik
p • oidni , nrinur Lngesscr , sui

jßjW . j. Osten , Khe ., Karoli ngerstr .3 .
^ Gudrun , Klaus u . Horst gesellt «
p " ein munt . Schwesterchen : Erdmute .'
JJ .dankb . Freude : Frau Lieselotte Beha ,
^ nchweier , H-auptlehrer L . Beha , zur

im W este n .
yP ie glück !. Geburt uns . langersehnt .
Ŷ elchens Marietta zeigen hocherfr .

n- Feldw . Helmut Luft , Res .-Laz . Lan -
^ bad , Hannchen Luft , geb . Büstrin , 1

^
•Baden , L.chtentilerstr . 29, 21 . 3. 44. ;

,
^ *rner Dieter . Die Geburt e. Sohnes

.eiSen an : Lisa Pflaum , geb . Boos / Ru - |
S®'f Pflaum , zur Zeit Wehrmacht . !.

Privatkl . Dr . Stöckl , 22 . 3. 44 . ;

Ihre Vermählung geben bekannt : Philipp
Weißbrodt , Ha-uptm . i. ein . Pi .-Sohule ,
Offenbg ., Helga Weißbrodt ge^ . Ockel ,
Ulm/Donau , Alpenstr . 16. 25 . 3. 44.

Wir haben den Borod fürs Leben ge¬
schlossen : Walter Schmoll , Kaufmann ,
Erika Schmoll geb . Weimar . Gerns¬
bach -Scheuern , Kurh . Sternen , 5K.3.44.

Wir beginnen heute uns . neuen Lebens¬
weg . August Friedmann , Meldereiter e.
Sicherungsibatl . im Osten , und Frau
Kordel Friedmann . geb . Föry . Karls¬
ruhe , 2irkel _ 13, den 25 . Mirz 1Q44.

Ihre Vermählung geben bekannt : Albert
Weymann . Gewerbelehrer , z . Z . Wacht¬
meister j. Frw .-D . , ti. Frau Gertrud ,
geb .- Postweiler . Rathenow - Khe .-Aue .

Wir schließen den Bund fürs Leben :
Hermann Renn , z . Z . Wehrm . , Solbad
Hall (Tirol ) , Jlse Renn . geb . Hermann ,
Bühl , den 25 . März 1044.

u n g e n
Verlobung geben bekannt : Koleta

nohlfr , Walter Naumann , Karlsruhe ,
v r°nenstraße 58.

»'* Verlobte grüßen : Gretel Njemz ,
r

e° Nebenmeyer , Obgefr . , Stutt-g .-W.,
< 5 ? >ro <tetr ._4ßf Wien , 25. März 1944.

jl* Verlobte grüßen : Hilde Kleeberger ,
-Grünwinkel , Durmersheimerstr . 1<1,

£ *rl Deubel , Obergefr . b. d. Luftw .,
l^ r Zeit Urlaub . 20 . März 1044.v — r—

^ ah Jung en
i *!* Karten r Ihre Vermählung geben
N »nnt : Ado » Eckstein . Feldw . i. e.
J .' Kp . , Untengruppenbach , Lisa Ec"k-

fcJ.Cl_W_geh .Siech , Breitenbronn , 25 . 3. 44 .
? } Kriegstrauung geben bekannt :

Dörr , San .-Uffz ., und Hedwig
^ örr gc^ ychter . Weingarten (Bad .) ,

März >044.
en geakeinsamen Lebensweg haben be-
«onnen: Richard Frank , Ing . f. Verm .-
vCchn., Liesel Frank geb . Siegrist .

-* «rlsruhe , Hirachatr . 78, 25 . 3. 1044.

u e. Vermählung geben bekannt : fjfä .
r!*'nrich Ernst und Frau Lina geb .

°ckel . Lüneburg , Rastatt , Leopold »-

jS ^ J3 - 25 . MlrzJ944 .

d
re Vermählung geben bekannt : Theo -
°[ Hayea, Herrena 'b , Vera -Lore Hayes

• *eb . Hahn , W'eikersheim , 25 . März 1<M4
i s Vermählte grüßen : Josef Aspöck ,
ü-fcbkn . im Stab ein . Flak -Regt ., Ju-
»,,a Aspöck geb . Schill , Karlsruhe ,
^ '1-Gött -Straße 27 , 25 . März 1944.

Ihre heutige Vermählung zeigen an :
Theo Felder , Leutn . i . e. Werfer -Regt .,
Else - Trudel Felder , geborene Dürrn.
Karlsruhe , Kaiserstr . lt)7, 25 . 3. lftft .

Danks aJungen ^
Für die vielen Aufmerksamkeiten zu un¬

serer Vermählung dank , bestens : Willi
Handke , z . Z . Oberzahlm . , und Frau
Ruth. geb . Zöller . Karlsruhe -Rüppurr ,
Kleiststraße 4.

Für die un« anl . uns . Vermählung zu-
gegang . Aufmerksamkeit , danken herrl . :
Uflz . Josef Becht u . Frau Hilde , geb .
Reuter , Altenheim .

Für die uns anl . uns . Vermählung erw .
Aufmerksamkeiten danken wir herzl .
Unteroffizier Kurt Göring und Frau
Irmgard , geborene Beeck .

Für die erwies . Aufmerksamkeiten an¬
läßt . uns . silb . Hochzeit danken herzl .
Josef Schneider u. Frau , Kappelwin¬
deck . 21. März 1Q44.

Für die uns anläßl . uns . »Ab, Hochzeit
erwies . Aufmerksamkeiten danken wir
herzlich . Philipp Hahn u. Frau Liane ,

__geb , Wienands , B.-Baden , März 1944.
Für die Glückwünsche anläßl . unserer

silbernen Hochzeit danken herzlichst :
Thomas Lay , Wagner , und Frau , Nie -
derschop 'fbeijii .

Für die viel . Beweise freund'l . Gedenk ,
anläßl . m. 70 . Geburt st . her?!. Dank .
Rosa Bürg - Steinmann , Opernsängerin
u. Gesunglehrerin am Munzschen Kon -
s« rvatorium , Karlsruhe . .

Herzl . Dank allen für (Tie viel . Glück¬
wünsche u . Aufmerksamkeiten m mein .
80 . Geburtstage . Emil Glockner , Karls¬
ruhe-Rüppurr .

In tiefes Herzeleid versetzte
WH | tun die kaum faßbare Nachr .,

daß unser geliebter u. lebens¬
naher Söhn , Bruder , Enkel , Vetter
und Neffe

Adalbert Lump
g ®fr, i. e . Panz .-Einheit , kurz vor
Vollendung s. 20 . Lebensj ., in den
JJhweren Kämpfen in Italien am 5.
jnärz iQ44 dfn Heldentod starb - Un-
J
'er?essen von seinen Lieben ruht er

JJ fremder Erde .
K*»-Uruhe . Schückstr . 1, 21 . 3. 1944.

In ttefem Leid : Andreas Wolfarth
Frau Wilhelmine , verw . Lump ,

f
eb. Kotz ; seine Geschwister :
ioba , Walter und Annemarie ,

sowie Verwandte .

•
Statt eines frohen Wiederse¬
hens traf uns unerbittl . hart ,

. einige Tage vor sein . 20 . Ge -
Urfstag , die schmerz !. Nachricht ,

uns . einz ., Ib., lebensfr . Sohn
Friedrich Braun

i . t . Pz .-Div . i . O ., bei dtn«Chŵ ren Kämpfen am 7. 3. nach
l
*n?r schweren Verwundg . in ein .

fjp{«®»laz . starb . Er wurde auf ein .
^

'dpnfriedhof beigesetzt . Er ruht
."Vergessen von seinen Lieben in'
^ mder Erde .
^ e. Griinwinkel , 24 . März 1944.
^ tmersheimer Str . 73.

tief . Schmerz : Friedrich Braun
"• Frau Hedwig geb . Melcher u .
Unverwandte .

?^ 'enamt : Montag , 27 . 3 ., in Sh
J°*ef , Grünwinkel , 7 Uhr , b. Alarm

Mitternacht wm 6 Uhr abends .

Nach bangem Warten traf
mich die schonend . Nachricht ,
daß nun auch mein 2. Sohn

• Brudrr , iui«. Ib. Enkel , Gefreiter
Erwin Schwall

. ^ihrrient , Inh. d . EK . 2 u. Verw .-
nu ' 'm Alter von 23 J. , am 2.

Jet. 1943 bei d . Kämpfen im Osten
. n Heldentod fand . Er folgte nach
ĵ eni Jahr sein . Ib. Bruder Willi .*'<1* bleiben uns unvergessen .

*r'sruhe , Pfarrstr . 28 , 22 . 3. .'044 .
tief . Leid ; Frau Rosa Schwall ,

J 'twe ; Oskar Schwall , zur Zeit
^ ehrm . , u. Frau Erika , geb . Rei-

Eduard Schwall ; Elsa
>̂ ghwaH und alle Angehörigen .

«
Kurz vor seinem so ersehnten
Urlaub traf mich unerbittlich

d»n hart die noch unfaßto. Nfchr .,
mein über alles gel . Mann , der

lh e '* Vater seiner 2 Buben , uns .
' Sohn , Schwager , Onkel u. Neffe

Kurt KooB
^ rSrtr . am 25 . I . 14 im Aller
ti ]® 51 j . im Osten gefallen ist .
ep

v
^ rKe^ en von seinen Lieben ruht

K ™ fremder Erde .
t ruhe , Herremtr . 56 .
!? tiefem Leid : Hilde Kooß , geb .

u. Buben Fritzle u. Pe -
nnd alle Verwandten .

•
Statt eines frohen Wiederse¬
hens erhielt , wir die traurige
Nachricht , daß uns . Ib. Pflege -

solwi, Bruder , Schwager uv Onkel

Robert Westenfelder
Obergefr . . am 4. 3 . 44 seiner erltitt.
schweren Verwundung au'f einem
Verbandsplate im blüh . A«Wer von
nahezu 24 J. erlegen ist . Er ruht ,
von uns unvergessen , auf einem
Heldenfriedhof in Italien .
Leopoldshafen , 22 . März 1944.

In stiller Trauer , die Pflegeelt . :
Friedr . Bolz u. Frau Berta sjeb.
Heger sowie Geschwister .

•
Großes Herzeleid brachte uns
die unifaßlb. Nachr . vom Tode
uns . Ib. Tochter , meiner gut .

Schwester , Nichte , Kusine , meines
sonnigen Enkelkinde *
Liselotte Heimburger

Von ihr so freudig übernommenem
Osteinsatz s ârb sie am 14. 3 . im
Osten , in e. Krankenhaus im Alter
von 18V« J. Unvergessen von ihren
Lieben ruht sie in fremder Erde .
Karlsruhe , Schiitzen »tr .ö4 , 21. 3. 44.

In tiefem Leid : Mutter : Anna
Heimburger , geb . Jäger ; Vater :
Uflz . Karl Heimburger , z . Z . im
Norden ; Schwester : Hannelore
Heimburger ; Großm . : Berta Heim¬
burger , Witwe , ti. alle Anverw .

#
Erneutes Herzeleid brachte
uns die unfaßbare , schmerzl .
Nachricht , daß nach kurzem

Fjhegdück mein innigstgel . , treuer
Gatte , der herzensgute Vater seines
Kindes , mein lb . Sdhn , unser guter
Bruder , Schwiegersohn , Schwager ,
Onkel und Neffe

Otto Berg
Gefr . !. e . Pi .-Komp ., ausgez . mit
dem EK . 2. dem Inf.-S-turmiabz. u .
Verwund .-Abz . , im blüh . Alter v .
22 J. am ö . 2. 44 im Osten den
Heldentod fand . Gleich sein . Schwa¬
ger Heinz , der am 16. 2. 43 gefall ,
ist , ruht er unverg . in fremd . Erde .
Khe .-Durmersheim , Kaisersrtr. 235 .

In tief . Schmerz : Frau Thea Berg
geb . Barbon u. Kind Ingeborg ;
Farn. Emma Berg Wwe . , Dur¬
mersheim ; Farn. Anton Barbon
nebst allen Anverwandten .

Kurz vor dem ersehnten Ur¬
laub traf uns die traurige
Nachricht , daß m. lb . Mann ,

der treusorg . Vater seiner vier Kin¬
der , unser lb . Bruder , Schwieger¬
sohn , Schwager und Onkel

Sebastian Huber
Obgefr . i . e . Sturm-Div ., im Aller
von 35 J. am 5. März 1944 den Hel¬
dentod gefunden hat . Er starb ge¬
treu seinem Fahneneid für Führer ,
Volk u . seine ge !. Heimat . Er ruht
aul einem Heldenfriedhof im Osten .
Karlsdorf , 22 . März 1944.

In stillem Schmerz : Frau Maria
Huber geb Riff»', u. Kinder hebst
allen Anverwandten .

#
Schweres Herzeleid brachte
uns die Nachr ., daß nun auch
unser 2. Ib. , unvergeßl . Sohn ,

Bruder , Schwager , Onkel und Neffe
Otto Heck

Obergefr . i . e. Grcn .-Regt . , am
20 . 3. 44 an e . kurz ., schw . Krank¬
heit im Alter von 24V« J. i . e. Hei¬
mat laz . gestorb . ist . Kaum e. V» J.
später folgte er seinem jüngsten
Bruder Helmut im Tode nach .,
Karlsruhe , Schükzenstraße 96 .

In tiefstem Leid : Eltern : Jakob
Heck und Frau Berta , geb . Kern ;
Geschw . : Gefr . Adolf Heck , z . Z .

. im Osten , und Frau Rosa , geb .
Wie !and, Kind Gisela ; Soldat Eu¬
gen Heck . / . Z . verm . im Osten ,
u. Frau Mina , geb . Koch , Kind
Günter ; Ruth Schaal und Eltern ,
Reutlingen , sowie alle Anverw .

Beerdigung : Montag , den 27 . 3. 44 ,
13 Uhr , Hauptfriedhof .

«
Nach bangem Warfen erhielt ,
wir die traur . Nachricht , daß
unser Ib. , gut . , hoffnungsviJÜ.

Sohn , Bruder . Schwager , Onkel }
Neffe und Vetter , mein lb . Freund

Karl Schäfer
Feldw . i . e. Luftw .-Einh ., an seiner
schwer . Verwund , im Alter v. 27 J.
gestorben ist . Unvergess . von sein .
Lieben ruht er auf e. Heldeufriedhof .
Karlsruhe , Luisenstraße 95 .

In tiefer Trauer : Wilh . Schäfer
u. Frau Elise , geb .Multin ; Erwin
Schäfer , z .Z . Laz . . u. Fam . ; Sold .
Karl Roth . ?. Z . Westen , u. Frau
Else . geb .Schäfer , mit Kind ; Ulfz .
Willi Schäfer , z . Z . Italien , und
Frau Hildrut ; Mina Schäfer und
Bräut . Ad . Seilner ; Gretel , Maja
u. Fridel Schäfer ;. Erna Hessel¬
mann , Hamburg , u. alle Verwandt .

«
Nach bang . Warten auf ein
baldig . Wiedersehn , erreichte
ums d . unfaßb . Nachr ., daß

m. Ib., unvergeßi . Mann u. treuer
Lebenskamerad , Klein -Bemds bester
Vater , den er nie seh . durfte , uns lb .
Bruder , Schwiegersohn , Schwager ,
Onkel und Neffe , Oberfeldwebel

Jos . Schwaab
geb . 3. U . 03 . gef : 20 . 1. 44, als
Komp .-Trupps , i. e . Gr .-Regt . , Inh.
d . EK . 1 ti. 2 u. d. ' Kriegsvejrd .-Kr.
1. u . 2. Kl . m. Schw . , Inh. Sturm -
abz . i . S .lb . u. a. Ausz . , s . jg . hoff -
nungsv . Leb . dahingab . Unverg . von
all z. Lieb ., ruht er i. fern . Osten .

Schielberg , den 22 . März 1944.
In tief . , gr : Leid : Fr . Ida Schwaab
mit Kind Bernd , H. Schwaab u.
Frau ; E. Thoma und Frau , geb .
Schwaab ; O. Schwaab u. Frau ;
H.Hofbauer u. Frau . geb .Schwaab ;
Florian Schwaab ; Anton Schwaab
und alle andern Anverwandten .

Bei den schweren Abwehr¬
kämpfen im Osten am 5. März
gab sein Leben für seine gel .

Heimat unser lb . Sohn ti. Bruder

Josef Wilhelm Vögele
Leutn . e. Sturm -Regt ., Inh. de«
EK . 2 u. des Infant .-Sturmabz ., im
Alter von nahezu 22 J. Von seinen
Li« ben unverg . , ruht er in fr. Erde .
Durmersheim , 22. März 1044.

In tiefer Trauer : Alois Vögele u.
Frau Josefine geb . Stürmlinger ;
die Geschw . : Alois Vögele , Uffz .,
z . Z . in ein . Laz . ; Ruth . Herbert .
Carola , sowie alle Anverwandten .

Unerwartet hart nnd schwer
traf uns die traurige Nach¬
richt , diaß unser einziger , lie¬

ber , guter Sohn
Otto Schätzle

Ober -Schütze i. e. Panz .-Gren, -Regf .,
Inh. der Afrikamed ., b . d . schwer .
Kämpfen im Oslen am 12. 2. 44 im
blühenden Alter von nahezu 21 Jah¬
ren den Heldentod erlitten hat .
Rastatt , den 21. März 1944)

In tiefem Schmerz :
Andreas Schätzle und Frau .

•
Nach bangem Warten erhielt ,
wir d . traurige Nachricht , daß
mein herzensg . Mann , treu¬

sorg . Vater uns . Ib. Kinder Horst
und Renate , unser lieber Sohn , Bru¬
der und Schwager , Unteroffizier

Max HÖB
Inh. versch . Ausz .. im Alter von
34 '/, J. am 26 . 12. an seiner schwe¬
ren Verwundung gestorben ist . Er
ruht in fremder Erde .
Hörden , Sin ingen , 20 . März 1944.

In tiefem Schmerz : Frau Gertrud
Höß , geb . Kräuter , und Kinder ;
Eltern und Geaehwilter , und alle
Anverwandten .

Allen Verwandten u. Bekann¬
ten geben wir die kaum faßb .
Nachr ., daß uns . Ib. , einzig ,

u. unvergeßl . Sohn , mein gut . Bruder

Otto Schmidt
Gefr ., Inh. d. EK . 2 u. Verw .-Abz . ,
am 5. 3. im Alter von 20 Jahr , im
Osten den Heldentod fand . Unver¬
gessen ruht er in fremder Erde .
Urloffen , 2)1. MIrz 1044.

In tiefem Lfid : Josef Schmidt und
. Frau Barbara , geb . Schneider ;

Emilie Schmidt und Anverwandte .

In großes Herzeleid versetzte
uns die kaum faßbi Nachricht ,
daß mein jüngster , geliebter

Sohn , un -er herzensguter Bruder ,
Schwager und Onkel

Anton Adam
Stabsgefr . u. Gruppenf . i . e . Kav .-
Regt . , Inh. d . EK . 2. KL u. versch .
Ausz ., im Alter von nahezu 29 J.
seiner 4 . Verwundung am 4. 3. im
Osten erlegen ist . Er folgte nach 8
Monaten uns . lb . Mutter im Tode
nach . Fern und unvergessen ruht er
in fremder Erde .
Bischweier , 23 . März 1944.

In tief . Leid : Martin Adam ; Gefr .
Ferdinand Adam u. Frau Theresia ,
geb . Keller ; August Adam u. Frau
Katharina , geb . Westermann , und
Kd. Willi u. Klaus , Anna Adam .

Für die vielen Beweise herzl . An-
teil« , an uns . schweren Leid sagen
wir allen ein herzl . Vergelt « Gott .

«
Kaum faßb ., unerwartet hart
u . schwer traf uns d. schmerz¬
liche Nachricht , daß nach Got¬

tes hl . W'illen unser herzensguter ,
inniigstgeliebter , hoffnungsv . Sohn ,
mein liebes Bruderherz und Neffe

Pg . Erich Schulz
Gefr . i. e . Panzer -Regt ., Inh. der
Ostuned. , im Alter von naheziu 24 J. ,
am 29 . 2 . in einem Feldlaz . an sein ,
schweren Verwundung gestorb . ist .
Er starb für Führer , Volk u . Vater¬
land und ruht unvergessen von sein .
Lieben auf e. Heldenfriedhof i . Ost .
Sandweier . Baden -Baden , Lichtental ,
den 23 . März 1944.

In tiefer Trauer : Wilhelm Schulz
u. Frau Paula , geb . Meister , und
Sohn Helmut , z . Z . im Felde , so¬
wie alle Anverwandten .

JBL . Unfaßb . schwer traf uns die
iSVW Nachricht , daß mein lieber ,

guter Stfhn, unser lb . Bruder ,
Schwager , Onkel und Neffe

Georg Schweinfurth
Gefr . i. e. Gren .-Regt ., Inh. versch .
Ausz . , !. Alt . v . nahezu 35 J. nach
d. hart . Kämpf , in Italien an sein ,
schwer . Verwund , im Lazarett ge¬
storben ist . Er fand s. letzte Ruhe¬
stätte auf einem Heldenfriedhof .
Varnhalt , den 21. März 1944.

In schwerem Leid : Frau Therese
Schweinfurth , Wwe . ; H. Schwe 'n-
furth , z . Z „ Wehrm ., u. Frau Ma¬
ria , Neuweier ; Paul Spissinger u.
Frau Klara , geb . Schweinfurth ,
Raumünzach ; Fr . Betzold u. Frau
Elsa . geb . Schweinfurth . B .-Baden ;
A. Eckert und Frau Paula , geb .
Sdbweinfurth , St . Blasien ; Franz
Bieger u. Fr. Frieda , geb .Schwein -
Kirth, J. Feith u. Fr. Maria , geb .
Schweinfurth , nebst allen Anverw .

«
Ein hartes Geschick nahm mir
me'nen Ib. , einzigen Sohn ,
meinen gut . Mann u. Vater

meiner beiden Jungen , uns . Neffen ,
Vetter , Schwiegersohn , Schwager
und Onkel , Marine -Pionier

August Simon
im Alter von 38 J. Er starb nach
schwerem Leiden in einem Res .-Laz .
Ottenhöfen , 21 . März 1944.

In tiefer Trauer : Thekla Simon
Wwe . ; Anna Simon geb . Schmidt
H. Kinder Herbert u. Peter ; Wilh .
Schmidt u. Frau sow . alle Verw .

«
Ein hartes u . unerbittliches
Schicksal entriß uns d . Liebste
u. Beste , das wir besaßen ,

unsern einz . , heißgel . brav . Sohn
u. Enkel , mein treues Bruderherz ,
meinen geliebten Bräutigam , Gefr .

' Rudolf Bliesile
Inh. des Verw .-Abz . , der i . Alf . v .

,25Vt J., an seiner am 3-1. Okt . 1943
erlittenen schweren Verwundg ., am
6. März 1944 gestorben ist . Lr ruht
unvergessen von seinen Lieben auf
einem Heldenfriedhof im Osten .
Z :erolshofen , Ingweiler , Cuxhaven ,
21. März 1944.

In tiefer Trauer : Eltern : Heinrich
Bliestie u. Frau Marg . geb . Cor -
netti ; Großmutter : Frau Corneiti ;
Pflegeschwester : Helene Sutter ;
Braut : Irmgard Tewe «.

Wir danken all . denen , die sich in
unsertn schweren Leid mit uns ver¬
bunden fühlen .

Gott nahm heute unsere herzensgt .,
treusorgende Schwester , Tante und
Schwägerin

Anna Kuhn
nach kurzer schwerer Krankheit im
Alter von 54 J-ahren zu «ich .
Khe . , Rüppurrer Str . 31 , 23 . 3. 44.

In tiefer Trauer : Luise Kuhn ;
Famil . Karl Kuhn, Emil Rischert ,
Joseph Kuhn.

Beerdigung : Montag , 27 . 3., l'l Uhr .
Von Beiletdsbes . btt . wir abzuseh .

Rasch u . unerwartet verschied heute
meine Ib. Frau , uns . treusorg . Mutter

Lina Völker
geb . Ihrig .

Karlsruhe , Yorckstr . 42 , 24. 3. 44.
Di « trauernden Hinterbliebenen :
Karl Völker . Richard Zölls , Herds
Zöfl » geb . Völker , Anneliefe Völ¬
ker , Irmgard Burk geb . Völker
und 1 Enkelkinder .

B;erd ?ung : Montag , 27 . 3. 1944,
vormittags 10.30 Uhr .

Unser lieber Onkel und Freund
Karl Elsenlohr

ist im 87 . Lebensjahr unerwartet
rasch aus dem Leben geschieden .
Karlsruhe , den 24 . März 1W4.

In stillem Leid : Frau Anna Stroh¬
bach , geb . Eisenlohr , nebst Ge¬
schwistern , und Hans Diel .

Die Feuerbestattung fand in aller
Stille statt .

Gott der Allmächtige, , der über Tod
u. Leben regiert , hat allzufrüh m .
Ib.. unvergeßl . Mann , m. Ib. , guj .
Vater , Bruder , Schwager , Schwieger¬
sohn und Onkel , Elektromonteur

Fritz Fetzner
im Alter von 4i2 Jahren in die ewige
Heimat abberufen .
Untergrombach , den 24 . März 1944.

In tiefer Trauer : Frau Barbara
Fetzner , geb . Kretzler , u. Kinder ,
sowie Geschw . u. Anverwandte .

Beerdig . : Sonntag , 26 . 3., 15 Uhr .

Heute verschied nach ein . arbeitsr .
Leben unser gel . Vater , Schwieger¬
vater , Großvater , Urgroßvater Bru¬
der Schwager und Onkel

Josef Lott
Hauptlehrer i. R. , im 89 . Lebansj .
Em treues Vaterherz ist gebrochen .
Rastatt , den 22 - März 1944.
Hindenburgstraße 16.

In tiefer Trauer : Frau Frieda Lott ,
Rastatt ; Familie Josef Lott , Offen -
bürg ; Fam . Alfred Lott , Ettlin¬
gen ; Fam . Hermann Lott , Pölitz ;
Fam . Albert Lott , Mannheim ; Fam .
Eugen Lott , Villingen ; Fam. Artur
Lott , Rastatt ; Fam . Max Lott ,
Villingen ; Edelinde Müller . Nichte ,
nebst Enkel , Urenkel und Verw .

Beerdig . : Heute Samst . , 14.30 Uhr ,
vom neuen Friedihofeingang aus .

Der Herr über Leben u. Tod hat
heute früh uns . lb . Großvater , Ur -
großv ., Jiruder , Schwager u . Onkel

Emmerich Waldecker
Moninger Bierniederlage , am Ende
ein . arbeitsr . Lebens nach kurtem ,
schwerem Leiden woblvorbereitet , zu
s 'ch gerufen .
Rastatt , Kohlenstr . 9 , 23 . März 1944.

Die trauernden Hinterbl . : Wilhelm
Graf , Adelsheim . z . Z . i . Osten ,
und Frau Karolina Gräf , geb .
Waldecker , m . Kindern Herbert u .
Elisabeth , sowie alle Anverwandt .

Beerdig . : Heute Sams <(., 25 . 3 . 44 ,
13. 15 Uhr , vom Friedhofeing . aus .

Gotf der Herr hat un«. guten Vater ,
Großvater , Schwiegervater u. Onkel

Franz Greiser
Oberpostsekretär !. R. , nach einem
arbeitsr . , ge £egn . Leben im 88 . Le-
bensj . zu steh in die Ewi >gk . gerufen .
Achern , Rastatt , den 23 . März 1944.

In tiefer Trauer : Major Franz Gei¬
ser , z . Z . Berlin , u. Frau Anni ,
geb . Köberle , mit Kindern Ger¬
bert , Anneliese und Roswitha ;
Hauptmann Otto Faßnacht , z . Z .
i. Osten , u. Fr . Sofie , geb .Greiser .

Beerdigung : Sonntag , 26. März 1944,
15.30 Uhr , vom Trauerhau « aus ,
Lindenbrunnenstraße 16.

Nach Gottes unerforscht . Ratschluß
wurde am Mittw ., 22. 3. 44, 24 U'hr ,
nach schwer . Krankh . , wohlvorber .,
unerwart . rasch m . Ib . , herzensg .
Mann , unser gut ., treusorg . Vater ,
Schwiegervater , Großv . , Onkel u .
Schwager , Gend .-Oberwachtm . i . R .

Albert Bösch
im Alter von nahezu 76 J . in die
ewige Heimat abgerufen . Er folgte
sehr bald seinem den Pleldentod
gestorbenen Sohn Emil .
Mahlberg , den 23 . März 1944.

In tief . Trauer : Frau Luise Bosch ; *
Familie Alb . Bösch jun. , Gend .-
Leutn . ; Josef Büche , Bankd 'ir . , u .
Frau Rosa , geb . Bosch ; Frau Ria
Bosch . Witwe , nebst 3 Enkelkind . ,
z . Z . Mahlberg ; Famil . Bernhard ,
Anton und Josef Bösch ; Luise
Bösch , DRK .-Schwester ; Familie
Mart . Bösch , Stbf

'
w ., z . Z . i. F .

Beerdigung : Sonntag , 15 Uhr .

All denen , die beim Heimgang uns .
Ib. K ndes Ursula König herz . An¬
teil nahm ., sag . w . uns . herzl . Dank .

Richard König und Frau Friedel ,
geb . Schaudel .

Karlsruhe , März 1944.

Für die herzl . Anteiln . beim Heim¬
gang m . lb . Frau , Mutter u . Tocht .
Frieda Merz sagen wir allen aufr .
Dank . Obgefr . Eugen Merz , z . Z . i .
Osten , u. Angehörige .
Karlsruhe , 18. März 1944.

Für die viel . Beweise aufrieht , u.
herzl . Teiln . beim Heimgang m . Ib.
Tochter , Schwester u. Schwägerin
Maria Luise Lehmann sagen wir
hiermit herzlichen Dank .

Im Namen der Hinterbliebenen :
Anna Lehmann , Karlsruhe .

Für die viel . Beweise herzl . Anteil¬
nahme beim Heimgang m. Ib. Man¬
ne« und gut . Vaters , Rb .-Oberinsp .
Hermann Hellriegel , spreche ich mei¬
nen tiefgefühlten Dank au».

Sofie He | lriegel . Witwe .
Karlsruhe , Kriegsstraße 3 a.

Statt Karten . Für die aufr . Teiln .
b . Heimgang m . Ib . Frau , uns . gut .,
unvergeßl . Mutler Elisabeth Schard ^
geb . Schuhmacher , sagen wir unsern
herzlichst . -Dank . In stiller Trauer :

Joh . Schardt , Kinder u. Angehör .
Karlsruhe , den 20. März 1944.

Von Herzen danken wir all denen ,
die uns anläßl . des Heimgangs uns .
teueren , unvergeßl . Onkels Wilhelm
Schuh , und uns . Ib. Kusine Maria
Schuh ihre Anteilnahme bekundeten .

Familien Schuh -Wenninger .
Karlsruhe , im März 1-944.

Allen , die beim Heldentod meines
gel ., unvergeßl . Mannes u. lb . Va¬
ters , Gefr . Fritz Burmann , mir mit
so £ viel Liebe gedachten , s<aige ich
innigen Dank . Frau Alberta Bur -
niann, mit Jürgen und Horst .
Karlsruhe . Garten *tr . 41, 21 . 3. 44.

Für die vielen Beweise aufrichtiger
Teilnahme beim Heimgang uns . Ib .
Vaters sagen wir herzlichen Dank .

Familien Dewald . Schadt , Liede .
Karlsruhe , März 1944.

Für die viel . Beweise aufricht . An¬
teiln . an dem schmerzl . Verlust m.
Ib . M'annes u . gut . Vaters dank , wir
herzlich . Frau Elisabeth Zinnecke .

und Töchter Ruth und Marga .
Karlsruhe , den 23 . März 1944.
Lrbprinzenstraße 31.

Für die mitfühlende Anteiln . beim
Heimgang uns . guten Vaters Franz
Rost sagen wir allen ein herzliches
Vergelts Gott .

Die trauernden Hinterbliebenen .
Khe . , Gottesauerstr . 35 , 20 . 3 . 1944.

FYir die viel . Beweise aufr . Anteiln .
beim Heimgantg m. Ib. Mannes , 4ins .
gtut. Vaters Julius Hoffmann sage
ich hiermit herzlichen Dank .

Im Namen d. trauernd . Hinterbl . :
Frau Anna Hoffmann , Witwe .

Khe ., Karlsruher Weg 2 , 19. 3. <f4.

Statt Karten . Für die mitfühl . An¬
teiln . an dem tief . Leid , das uns
durch den Heldentod m . Ib . Mannes ,
Obergefr . Friedrich Rasch , betroff ,
hat , sagen wir allen herzl . Dank .

Frau Berfa Rasch und Tochter .
Karlsruhe -Bulach , Kirchfeldstr . 38.

Für die vielen Beweise herzl . Teiln .
b . Hinscheiden uns . Ib ., unvergeßl .
Mutter , Schwiegermutter , u . Großm .
Frau Johanna fiacher , Wwe . , sagen
wir allen unseren innigsten Dank .

Irene Karle , Wwe ., u. Angehör .
Rüppurr , den 21 . März 1944.

Für die viel . Beweise herzl . Anteil¬
nahme an hl . unüberwindl . Schmerz ,
anläßl . des Heldentodes m. lb . Man¬
nes , Obergefr . Eugen Hamm , danke
ich von Herzen . In stillem Weh :

Frau Liese ! Hamm , geb . Eller , u.
Angehörige . Rüppurr , 20 . 3. 44.

Für die uns erwies , ziahlr . Beteilig ,
am Begräbnis uns . kleinen Rolf sa¬
gen wir allen unsern herzil . Dank

Familie Wilhelm Reiser .
Daxlanden , 18. März 1944. •

Für die Üebev . Anteiln . beim Heim¬
gänge uns . lb . Mutter Anna Weber ,
geb . Ganz , sagen wir allen herz !.
Dank . Fam . Ludw . Weber , Maurerrt .
Daxlanden , den 2̂3 . März 1944.

Statt Karten . Für d . aufricht . Teiln .
an d . schwer . Leid , das uns durch
den Heldentod m. Ib . Mannes und
treusorgenden Vaters betroffen hat ,
sagen wir allen herzlichen Dank .

Gertrud Hofmann , geb . Fies , und
Angeh . Hochstetten , 15. 3. 1944.

Für die mitfühl . Anteilnahme an
dem schweren Leid, , das uns durch
den plötzl . Tod uns . unvergeßlichen
Sohne , ^ -O .-Pio . Werner Schanz ,
betroff , hat , dank , wir von . Herzen .

Familie Hermann Schanz .
Friedrichstal , 19. März 1"944 .

Für di«e vielen Beweise herzl . Teiln .
am Tode mein . lieb . Mannes Anton
Bertsch sage ich allen her?!. Dank .

Im Namen der Hinterbliebenen :
Frau Sofie Bertsch .

Flehingen , 19. März 1944.

Aus Anlaß des Ablebens m. Mannes
Alfred Freiherr von und zu Adels -
heim . Major a . D ., sind mir so
viel Bew . der Anteiln . zugegang .;
für die ich m. airfr. Dank ausspr .

Catrina Freifrau von Adelsheim .
Adelsheim , den 15. März 1944.

Für die uns in so reich . Maße zu¬
gekommene Anteiln . anl . des Helden¬
todes m. Ib . . unverg . Mannes , Ober¬
gefr . Aug . Nee «, Bürgcrm . u . Orts -
gr .-Leiter , ,̂ agen wir herzl . Dank .

Frau Erika Nees . geb . Schäfer ,
Angeh . u. Verw . Rußheim , 3. 44 .

Anläßl . des Heldentodes uns . Ib. . un¬
vergeßl . Sohnes u . Bruders , Uffz .
Kurt Betz . durften wir viele Bew .
m'tfühl . Teiln . erfahren , wofür wir
herzlich danken . In stiller Trauer :

Fam . Adam Betz , Bruchsal , 3 . 44 .

Für die aufr . Teilnahme beim Heim¬
gang uns . Ib., gut . Vaters u. Groß¬
vaters , Arch . Karl Ludwig Fischer ,
Kirchenbaumstr . i. R ., dank , herzl .

In tiefer Trauer : Familie Fischer .
Muggensturm , Bertholdstr . 4.

Für die herzi . Teilnahme beim Hel¬
dentod uns . lieb . Max Jaudt , Ober¬
feldwebel . danken wir herzlich .

Im Namen aller Angehörigen :
Frau Hedy Jaudt , geb . Meier .

Büchenau , ' den 17. März 1944.

Statt Karten . Für die viel . Beweise
aufr . u , herzl . Anteilnahme b . Hin¬
scheiden uns Ib . Vaters Ernst Lud¬
wig Vogt , Fabrikdirektor a. D ., sa¬
gen wir allen tiefempfund . Dank .

Im Nampn aller tr . Hinterblieb . :
Gustav Vogt , Rastatt , 20 . 3 . 44.

Für die aufr . erwies . Anteilnahme
anläßl . des schweren Verlustes uns .
lb . Kindes Hans - Dieter sprechen
wir all . unseren innigen Dank aus .

Fam . Stockburger u. alle Anverw .
Rastatt > Siedlung , 18. März 1944.

Für die in so reich . Maße erwies .
Auteiiln . anläßl . d . Heldentodes uns .
lieben Sohnes Walter Hecht sagen
wir allen herzlichen Dank .

Familie Robert Hecht , Heidelberg .

Für das tiefe Mitgefühl u . die wohl¬
tuend . Beweise herzl . Teilnahme an ?
läßL des Heldentodes m. lb . Man¬
nes , Obergefr . Franz Herz , sagen
wir unseren innigsten Dank . '

Elisabeth Herz u. alle Anverw .
Rastatt , den 18. . März 1944.

Statt Karten . Allen denen , die uns
beim Tode unseres lb . Sohnes und
Bruders Albert Gutes erwiesen ha¬
ben , sagen wir ein herzliches Ver -
gefos Gott . Familie Emil Wiek .
Gaggenau , Roonstraße 5.

Statt Karten ! Für die viel . Beweise
aufricht . Teiln . beim Heimgang uns.
lieb . Verstorb ., Xaver Roll , Schrei -
nermeister u . Stiftungsrat , sagen wir
allen herzlichen Dank .

Die trauernden Hinterbliebenen .
Bermersbacii , 14. März 1944.

Für alle Beweise herzl . Teilnahme
beim Heimgang iwis. unvergeßlichen
Mutter , Schwiegermutter und Groß¬
mutter , t -' rau Josefine Klein , Witwe ,
geb .Schindler , sag . wir innig . Dank .

Karl Klein , z . Z . i . F ., u. Angeh .
Baden -Baden , 19. März 1944.

Statt Karten . Für die vielen Bew .
aufricht . Anteiln . beim Hinscheiden
uns . Ib . Entschlafenen , Hedwig Reck ,
geborene Rombach , sagen wir allen
herzlichen Dank .

Hedwig Reck, Geschw . Rombach .
Baden -Baden , Weinbergstraße 1.

Allen , die uns anläßl . des Helden¬
todes uns . Ib., unvergeßl . Sohnes
und Bruders , Feldw . Peter Braun ,
ihre Anteilnahme erwiesen *

, ein herz¬
liches Vergelts Gott .

Familie Peter Braun und Verw .
Lierbach/Ofersbach , 18. März 1944.

Für die vipl . Beweise herzl . Teiln .
b . Tode mein . Ib. Mannes Christian
Constantin , Scbwancnwirt , sagen
wir allen allerherzlialnsten Dank .

In tiefem Schmerz : Frau Anna
Constantin und Kinder .

Niederbühl , 18. März 1944.

Für die vielen Beweise aufr . Mitgef .
beim frühen Heimgang uns . lieben
Vaters Ernst Klumpp sprechen wir
unseren herzlichsten Dank aus .

Frau Lydia Klumpp,geb .Schweigle ,
nebst Kindern und Anverwandten .

Kappelrodeck , den 15. März 1944.

Für die große Teilnahme am Heim -
gange uns . lieb . Vaters Wilh . Mül¬
ler sagen wir ,allen herz !. Dank .

Die tieftrauernden Hinterblieb .
Oberachern , im März 1944.

Für die überaus gr . u. herzl . Anteil¬
nahme b . d . schwer . Verluste uns .
lieb . ■Vaters , Schwiegerv . , Großv . ,
Schwagers umd Onkels Otto Bürk
spr . wir ums. tiefempf . Dank aus .

Familie Bürk - Schmiederer .
Renchen , dyt 19. März 1944.

Statt Karten . Für d . viel . Bew . aufr .
Teiln . b. Heldentod uns . lb . Sohnes
u. Bruders , Uffz . Edm . Meier , safc.
wir allen ein herzl . Vergelts Gott .

Im Namen aller Angehörigen :
Peter #Meier , Neuweier , 19. 3. 44.

Für d . viel . Bew . aufr . Anteiln . b.
d . schmerz !. Verluste uns . lb . Vaters
Reichsb .-O .-Insp . Karl Maier sagen
wir allen herzlichen Dank .

Im Namen aller tr . Hinterblieb . :
Dr . Günther Maier , z . Z . Wehrm .

Appenweier , 19. März 1944.

Für die viel . Beweise herzl . Anteiln .
anläßl . des Hinscheidens uns . lieb .
Mutter Karoline Lurk geb . Zäpfel ,
sagen wir allen herzlichen Dank .

Die trauernden Hinterbliebenen .
Bohlsbach , den 20. März 1944.

Für die herzl . Anteiln . b . Heimg .
m. Ib. Frau Emma Neureuther , geh .
Wölschendorf , uns . allerherzl . Dank .

Karl Neureuther n. Sohn Erwin ,
z . Z . Url ., und alle Anverwandten .

Kapellen -
Niederhorbach

, 22. 3. 1944.

Für die vielen Beweis « aufricht . An¬
teilnahme b- Ableben unserer lieb .
Entschlafenen August Burger sagen
wir allen herzlichsten Dank .

Frau Reg :n* Burger und Kinder .
Kehl , den 22. März 1944.

Heiraten
Hsrr , 25 1,88 gr ., ev . , in eitert ,

zukunftsr . Betr . tätlq , m. o Exist ., ,
wü . m. nett . Ib . u . ges . Frf. m. gl .
Char ., 18— 23 J., eus nur gt .' Hause ,
mit bäusl . Sinn , zwecks spaterer
Heirat Briefwechsel . Ernstgemeinte
Bild -CB unt . H 14910 Führ .»Verl . Khe .

Landwirt , aI »-einst . , m . neuem Haus ,
möchte mit anstand , hfcusl . Wwe .,
mit Kindern bevorz ., od . Frl. zw .
35 i». 45 3. Neigungsehe eingehen .
C3 Ü387 Führer -Verlag Karlsruhe .

Frau , schuldlos gesch ., 29 3., aus gt .
Fam ., m . Verm . u. 3-1 .-Wohn . , sucht
gu »t . Lebensgef . u. gut . Vater für
mein . I0j . Jungen . ® m . Bild <rur .)
59050 Führer -Verlag Karlsruhe .

Mädel , blond , rvett ., 26] ., Volkspfleg .,
möchte m. Herrn bek . werd . zw .
Heiret . Bild -Bl M 14445 F.-V. Karlsr .

Fräulein , 30 kath . , d ' blond , 1.62,
mit Wäscheausit . sow . Ersparn ., s .
häusl ., ka-U'fm . geb ., in leit . Stell .,
wü . geb . Herrn In sich . Pos . bis 40
3. zw . Heirat k . I. Kl p 14455 Führ .-

_ Vertag Karlsruhe .
Friseurmeister , ev ., 34 3.. mit eig .

Geschäft in Hamburg , wü . tücht .
Friseuse zw . bald . Heirat k. z . I.
Bild -El 58m Führer -Verlag Karlsr

Dame , 20 3., 1.70, blond , viel ! , inter .,
sucht Intellig . Mann , nicht u . 28 3.,
1.80, zw . spät . Heirat . Bild -LZ unt .
D 14434 Führer -Verlag Karlsruhe

Frau , Anf . 39, gt . Erich ., einger . Woh¬
nung u. Barverm ., m . sich w . verh .
Kl 58724 Führe r-Verlag KarIi ruhe .

Fabrikarbeiter , 30 3. alt , m . Eigenh .,
sucht Mädchen vom Lande v . 25 b .
28 3. k. z . I. zw . bald . Heirat . Bu* f
m . Bild u. 8030 Führ . Ve rl. Bühl .

Mädchen , jg
'
., 22 3., lebensfr ., musik -,

sport - u . kunstlieb ., wü . Heirat m.
gebild . Herrn . Diskret . Ehrens . E3
m. Bild 58696 Führer -V. Karlsruhe .

Akademikerwitwe , ?3 3., 1.70 groß,
'

«Chi., mit schön . Heim u. Verm .,
wü . härm Zweitehe mit naturlieb .,
seriös . Herrn bis 45 3. Kl 58338 an
Führer -Verlag Karlsruhe .

Welches Ib . Mädch . od . Wwe . biet ,
alleinst . verm ., strebs . Landwirt ,
ev ., 45 3., E'in-h in landw . Betrieb ?
gl 14304 Führer -Verlag Karlsruhe .

Mann , 38 3., 1 65 gr ., ev ., m . 3 Kind .,
wü . Frl. od . Frau , die f . m. Kincsr
gt . Mutter ist . -zwec *s Heirat . Nur
ernstg . Bild -K !. Krieg .-Ww . n . au !
geichl . 58746 Führer -Verl . Karlir .

Eigeninseret . Lieb ., nett Mädel . 23
3.. groß , ges . . aus gut . Fam . . be¬
rufst ., häu ! l ., Auut . u. Verm . vorlv ,
tadeil . Vergangenn . . iu £ht aufricht .
geb .. kath . Mann in gut . Verh . zw .
bald . Heirat . Kriegsver ! . n . aui -
geschl . KJ m . Bild (zurück ) E 14119
Führer -Verlag Karlsruhe . ___

Mädel , 40 ] ., kath ., aus gt . Landfern ,
wü . sol ., aufricht . Handwerk , oder
Angeit , zw . Heirat . Bild -IS M 14120
Führer -Verlag Karlsruhe .

Frl ., 20 3., d ' bld . . 1.65 gr .. ev ., einz .
7 Beamtqnt ., nett . geb .. muslk .. wü .

aufr . charakterv . Herrn , Beamt . b .
26 3. zw . Heirat . Vertraueniv . Bild -
ISJ, Diskr . beiders .. 58720 F.-V. Kht»

Dame , j-g ., aus Franken , höh . Schult ) .,
Hausfr ., tücht ., verm ., möchte cha -
rakterf . Mann v . 32—40 3. (a . liebst .
Arzt , Apoth .), Witw . n . auigeichl .
Ilebev . Ehekam . sein . Str . Diskret ,
zuges . Kl D 14118 Führ .-V. Karlir .

Fräulein , 22 3., Kath ., m . VJähr . Kind ,
! chö . Eigenh . u . Verm . , Geg . Mit¬
telbad . , s . edeldenk . Mann , kath .,
Alter 25— 35 3., zw . Heiret , Kriegs¬
vers . an-gen .

'Diskr . Ehrens . Kl unt .
j F_J4115 Führer -Verlag Karlsruhe
Frl ., alleinst ., kath ., Anf . 50, m . schö .

2-Z.-Wohn . In best . Lage , wü . geb .
kath . Herrn in sich . Stell . bA 58 3.
zw . Heirat k. z . I. IS unt . P 14110
Führer -Verlag Karlsruhe . .

Herzenswunsch ! 40 3., 1.60, kath ., gt .
allg , Bild ., aufr . Charakt ., Ib ., herzl .
Wesen , häusl . u . spars ., in gt . Ver -
hältn .. ers . ideal . Ehegl . m . ebens .
Herrn In sich . Stell . Am liebsten
Wwer m Kind . Bil-d -Kl H 14117 a . d .
Führer -Verlag Karlir uhe . /

Fri . möchte rn . Herrn in Brietwechsel
tret . zw . sp . Heirat , bin 1.65 groß ,
aus gt . Haus . Waschaaussleuer vorh .
13 BR 312 Führ.-Verlag Bruchsal .

Witwe , Schneiderin m . 2 kl . Kindern ,
möchte sich wieder verh . Kl 58841
Führer -Veflag Karlsrj -he .

Fräulein , 32 3. alt , 1.70 groß , m . gr
Verm ., sucht sich zu verheir . mit
Herrn i . sich Stell . Kl 58919 Führer -
Verlag Karlsruhe . -

Dame , Jg ., blond , 2-4 3 , 1.70 gr ., wü .
nett ., geb . Herrn zw . spät . Heirat .
Ernstgem . Kl m . Bild RA 528 an d .
Führer -Verlag Ras tatt . _

Mädel , 22 3., 1.67 m , d ' bl ., Schicksal
gepr ., m . 4jähr . Buben , wü . Heirat
m. Ib . Herrn . Nur ernstgem . Kl unt .
58906 Führer -Verlag Karlsruhe .

Mädel , lebensbej ., i . Alter v . 20 3.,
s . an-ger . GedankeTaust . m. Harm
zw 22—30 3. zw . spät . Heirat . E9 u.
58897 Führer -Verlag Karlsruhe .

Mädel , einf ., sol ., 25 3., schl . , blond ,
blauäugig , häusl . veranl, , musik¬
lieb ., wü . symp . Herrn , n . u . 30 3.
zw . spät . Heirat . CS m . Bild unt .
M 14138 Führer -Ve rlag Kerliruhe

Staatsbeemter (Poiiz .-Obersekr .), 44
з ., gottgl ., 1.78, penilonsber .. Im
Rhein !. . sucht f se 'ne 2 Buben , 4
и. 8 3. herzensgute Mutter . Altarr U.
35 3., oh Anh Kompl . Ŵ hn urtr*
Eisparn , vorh . Bild -S St . 14146 an
Führer -Verlag Karlsruhe .



Amtliche
Bekanntmachungen

Karlsruhe . Fischverteilung . Es werd
verteilt je Person etwa 250 g Frisch
fische u . zwar Sannst , bzw . Mo . bei
Haas , Wlrschjflw. 51, Samstag Nr. 3366
bis 4200 , Mc «vtag Nr . ^ 4201—461S
Kirsel , Kaiserstr . 160, Samstag Nr
4021- 4500, Montag Nr . 4301—4770
Nordsee , Kaiserstraße , Samstag Nr,
8911—9500, Montag Nr . 9501— 10 645
Pfannkuch , Fil . Durlach , Samstag Nr
6001—6250 , Montag Nr . 6251—6570
Schindele , Kaiserstr . 207, Samstag
Nr . 4946—5350, Montag 5351—5795
Pfefferle *Gropp , ErbprinzensUaße 23,
Samst . 3731—4050 , Montag 4051—4510
Ernst , Gg .-Frledrich -Str . 22, 611—6«7
Gelsert , Ad .-Hitler -Str . 36, 2026—2375
lauser , Ostendorfplatz 4, 5S7—657
Lehmann , Goethestr . 25a , 841—974
Pfannkuch , Fil. Weltzlenstr . 896—924
Pfefferte , Kaiserallee 51 . 1611—1€fb
Schaaf , Boeckhstr . 14, 1120—1181
Schmitt , Bernhardstr . 11. 661'—735
Schöffler , Ad .-Hitler -Str . 72, 841—975
Union , V. Kaufst ., Kaiserstr . 641—715
0 * br . Walter , Rheinstr ., 626- 692 .
Markthalle , Samstag evtl . Montag :
llübelt , Nr. 1058— 1215
(tatzel , Nr . 1077—1235
Winter , Nr . 1051—1194
Pfefferle , Dämmerst ., Mo . 1081—1119
Die aufgeruf . Verbraucher sind ver¬
pflichtet , die Fische pünktl . abzutt .,da sonst der Anspruch verfällt . Ge¬
fäße bzw . Papier mitbr . Der Ver¬
teiler hat die Abgabe in d . Spalte
„ Fische " des neuen Hau 'shaltsausw
mit dem Datumstempel zu verseh
Khe ., 24. 5. 44. Der Dberbgm . d . i.an
deshauptst .Khe ..Ernährung samt Abt .B

Karlsruhe . Aufgebot . Frau Erna Hän-el
In Khe . als Inh . der elt . Gewalt
über ihren minderj . Sohn Gerhard
Hänel hat das Aufgebot d .

'
Spar¬

bücher,der Bad . Bank Khe . Nr . 469
u . 468 , laut . a . d . Namen des Ger¬
hard Hänel in Khe . beantragt . Der
Inh . der Urk . wird aufgef . , spät est .
im Aufgebotstermin am 28. 9., 10 U.,
vor dem Amtsgericht hier , 3, Stock
Z. 252, seine Rechte anzumelden u .
die Urkunden vorzulegen , andern !
werden die Urk . für kraftlos erkl .
w erd . Khe ., 16. 3. 44 . Amtsg . A 5,

Durlach . Gräberelnebnung . Das Grä¬
berfeld I auf dem Bergfriedhof , In
welchem die In der Zeit vom 21
Febr . 1523 bis 21 April 1924 ver -
storb . erwachs . Personen beerdigt
sind , kommt nach Ablauf der ges
Verschonungsfrist z . Elnevnung . Die
Verfüguiigsberecht , werden hiermit
veranlaßt , die auf den Grabstätten
befindl . Denkmäler , Einfassungen u .
Pflanzen bis spät . 1. Zun ! 1944 zu be¬
seitigen , widrigenf . dies auf Ko¬
sten d . Säumig , vorgen . w . müßte .
K.-Durlach , 25. 3. 44. Bestattung -samt .

Rastatt . Erneuerung von Begräbnis¬
plätzen a . d . neuen Friedhof . Auf
dem neuen Friedhof sollen die Be -
gräbnisplätre , welche in der Zeit
vom 1. 1. bis 51. 12. 24 mit Erwachs ,
o . in der Zeit v . 1. 1. bis 51. 12. 29
mit Kindern belegt worden sind
aufgehoben werden . Die Rabatten
pl 'ätze könn . auf eine weit , Umgra -
bungszelt v . 20 1. neu erworb . «wer¬
den , sofern die Grabstätten d . Neu¬
gestaltung des Friedhofes nicht hin
der lieh im Wege stehen . Die Geb
beträgt für ein . Platz an der Mauer
100 Ml u . f . ein . Rabattenpl . 60 Ml .
Etwaige Hlnterbl . werd . daher auf¬
gef ., soweit eine Verläng . d . Um -
grabungsze !;t nicht bereits erf . ist
■die Verlär *g . alsbald , spät , aber bis
30 . Juni d . 3. auf dem Rathaus , Zi .
47, zu beantrag , od . die auf den
frag -!. Gräbern vorhand . Denkmäler
u . Grabkreuze zu entfernen . Eine
Erneuerung der Reihen - u . Kinder¬
gräber ist nicht mehr mögl . Diese
sind bis 30. 3uni d . 3. ebenfalls zu
räumen . Falls eine Freimachung der
in Frage komm , Grabstäten bis zur
gesetzt . Frist durch die Angehörig ,
nicht erfolgt , wird dies auf Kosten
der Säumigen durch die Stadt ge¬
schehen . Außerd . muß die Erneue¬
rung der Kaufgräber beantragt wer
den , sofern die Verfügungen st ab¬
gelaufen ist . Geschieht dies nicht
geht der Anspruch auf Beleg , der
Kaufgräber verloren u . die Stadt
verfügt anderw . üb . d . Grabstätten
Der Bürgermeister .

Werr , welcher sich *ör Buchhaltung
(Durchschrefbe ) , sonst . Büroarb . u .
Eink . eignet , ebenso zeitw . den
Betriebsführer vertreten kann , von
Edeibranntwelnbrennerei u. Likör¬
fabrikat . I. kl . Ortsch . I. Schwarzw .
ges . Aus f. ISI 15141 Führ .-Verl . Khe .

Kraft , girte , Maschinen sehr . u . Steno¬
grafie Vorbedingung , für Büro
Haibtag 'sarb . gesucht . EJ an Senf
fabrik R. Herwig , Khe .,Sofienstr .114

Kaufleute , techn ., Stenotypistinnen u .
Büroangestellte (a . weibl . ) für ver¬
schied . Arbeits geb .. v . Werkzeug
u . Masch .-Großhandl . in mittel d .
Großstadt zum mögl . bald . Elntr ,
ges . Auch Bew .( innen ) , die blsh ? ,
in verw . Branch . besch . war ., werd .
berücksicht . El 16001 Führ .-V. Khe .

Baukaufmann für Baust . In Italien , m.
Kenntn . der Lohnabrechnung u . So¬
zialzulagen , zum sof . Eintr . gesucht
EI 16024 Führer Verlag Karlsruhe .

Bauschreiber zur Hilfeleistung bei d
Lohnabrechnung für Baustelle in
Italien zum sofort . Eintritt gesucht .
El 16025 Führer -Verla g Karlsruhe .

Angestellte für den höh . und mittl
techn . Dienst — Dipl .- Ing . u . Ing
der maschinentechn . Fachrichtung ,
Schirr meist er , Fahrlehrer usw . —
Vergütung nach TO .A, sowie Kraft¬
fahrer , Vergütung nach TO.B.. von
Reichsverwaltung für Verkehrsauf¬
gaben im Reichsgebiet und in den
besetzten Gebieten gesucht .
Als Bewerber werden auch Volks¬
deutsche zugel . Die Bewerb . haben
zu enthalt . : SelbStgeschr . Lebens ?..
Paßbild , beglaub . Abschriften von
Schul -, Lehr - und ßeschäftigungs -
zeugntssen , sowie Nachweis der
deutschblüt . Abstammung . Die Be¬
werbungen sind unter Ka . 30445 b
an Ala , Berlin W 55. einzureichen .

Kunst Amateure . Für Theater , Gesang ,
Tanz , Instrumentalmusik Begabte
ebenso wie auch artlst . Ieis Hingst
Herrn u . Damen können sich beim
, .Freizeit -Studio " der NSG . KdF
zur Mitw . bei Veranst . verschied
Art melden . Bei starker künstler
Veranlag , u . sonst . Eignung ist die
Förderung d . Kräfte vorgesehen
Bew . an die NSG . KdF . Bruchsal
Wilderichstraße 54 .

Halbtagskraft , einsatzfrei , gute Ma
schinenschrelberin , für kulturelles
Arbeitsfeld sof . gesucht . El A 15849
Führer -Verlag Karlsruhe .

Verkäuferin In Metzgerei od . solche
welche das erlernen wiH , gesucht .
Eintritt Jederz . 13 60184 P.-V. Khe

Frauen od . Mädchen für Ganz - und
Halbtagsarbeit zum sofort . Eintritt
gesucht . El an Senf fabrik R.Herwig
Karlsruhe , Sofienstraße 114.

Mädchen , schulen ! !., in Druckerei - u
Buchbind .-Abteil , ges . Macklotsche
Druckerei u . Ver l. Khe ., Wald str . 10.

Mädchen für Zahnpraxis gesucht
EI 15777 Führer -Verlag Karlsruhe .

Damenschneiderin , 1. Kraft , gesucht .
Mü Iler -Eisen , Kh e .,R.-Heyd rIchst r.62

Weißnäherin . In der Bad . Landes
frauenklinlk Karlsruhe . KalseraMee
10, wird eine Weißnäherin sof . für
mehr . Monate gesucht . Tariflohn .
Bew erbungen sofort erbeten .

Säuglingsschwester , kinderlieb , zu
Anf . Junni od . Juli für neugeboren ,
u . 2JährIg . Jungen in süddeutsche
Kleinstadt ges . Fra -u Maria Müller ,
Lands -hut , Schwestergas s e 26 b .

Säuglingsschwester , jung , fleiß ., ge
sucht . El 15778 Führer -Verlag Khe

Säuglingsschwester zu erstem Kind
zu Anfang Juni gesucht . Frau von
Müller , Pfo rzheim , Blelc hstr ^ ß-e 40.

Bühnenmeister ( in ) auf sofort gesucht
Central - Palast -Betriebe , Kurt Voll -
mer , Karlsruhe , Passage 20.

Pianist ( in ) gesucht für Tournee April /
Mar . Badische Bühne , Khe ., Ruf 5917

Instrumentenmechaniker . Industrie
werke in den Donau -Alpen -Gauen
suchen auf sof . od . spät , für die
Abt Wärmestelle : e Instrumenten -
mechaniker für Hüttenwesen ; Abt ,
Maschinenbetrieb : e . Maschinen¬
schlosser , e . Turbinenmaschinislen
mit Prüfung ; Abt . Kraftwerk : e . Ma
schinenschlosser . e . Elektrokabel
monteur , e . Elektriker für Starkstr
Bew . mit den übl . UnterI . unt . An¬
gabe des Kennw . A 101 (unbedingl
anzugeb .) an Kappauf 6- Langbein ,
Annoncen -Expedit ., Berlin - Schöne
berg , Gustav -Müller -Platz 5.

Gernsbach . Aufgebot . Das Sparkas
sen buch Nr . 707 der Bezirksspark .
Gernsbach in Gernsbach/Bd . m . ein .
Guthaben von Ml 621.84 Ist verlor ,
gegangen . Wir bitten den jetzig
Bes . um Vorlage ob . Sparkassen¬
buches unt . Geltendmachung sein .
Anspr . innerh . 4 Wochen vom Tage
d . Veröfftl . an gerechnet , andernf .
das Sparkassenbuch für kraftlos er¬
klärt wird . Gernsbach , 21. März 1944 .
Bezirkssparkasse Ger ns bach .

B.-Baden Eichwesen . Die für d . Zelt
v . 4 . April bis 10. Mai 1944 vorges
Nacheichung findet nicht in der
Stadt halle , sond . Im Anwesen der
Stadtwerke , Rettigstr . 8 , statt . B.
Baden , 25. 5. 44 . Stadtbauamt .

lahr . Ausgabe der Lebensmittel ^ an
Selbstvers . u. Kranken,ul . In Lahr.
Selbstvers u . Pers .. welche Kran¬
kenzulagen erhalten , haben die Le¬
bensmut elk . für die 61 . Zuteilungsp .
(5. 4. bis 30.4. 44) bei dem städt .
Ernährung samt Lahr kStadtbauamts -
geb . 1. St ., ZI . 5) abzuhol . u . zwar :
Buchst . A— K am DI., 28. März 1944.
Buchst . L—Z am Mi ., 29. März 1944,
Jew . zw . 8 u . 12 Uhr . Die vorgeschr .
Abholzelten sind genau elnzuhalt .
Anträge aller Art können am 28. 3.
u . 29. 5. nicht angenomm . werden .
Abgabe der Bestellscheine . Die
Verbraucher haben die Bestellsch .
der Reichsfettkarle , Reichsmilchk .,
Relchseierk . , der Relchsk . f . Mar¬
melade (wahlw . Zucker ) sowie die
Bezug saus weise für Speisekart . u .
Molken ei weiß für die 61. Zuteil .-

. Per . bis spät . Sa ., 1. 4 ., bei den
Verteilern abzugeben . Bei verspät .
Abgabe der Bestellsch . u . Bezugs -

. ausweise müssen die gesetzl . vor -
beschrieb . Kürzungen vo . g . werden .
Lahr , 25. 5. 44 . Der Oberbürgermstr .

Eisendreher als Vorarbeiter gesucht
für uns . Abt . Präzisionsmechanik ,
Feinmaschinen - u . Vorrichtungsbau
Dörs . muß nach Zeichnung selbst ,
arb . u . auch schwier . Arb . ausführ .,
sowie Hilfskräfte anleiten können ,
B 16020 Führer -Verlag Karlsruhe .

Schreiner als Vorarbeiter u. Schrei
nermeister , zuverl ., für un -s . Abteil
Holzbearbeitung gesucht . El 16021
Führer -Verlag Karlsruhe .

Handwerker . An der Bad . Landes -
frauenkilnik Karlsruhe , Kaiserallee
Nr . 10, ist die Stelle eines Fach¬
arbeiters aus dem Metallberuf
Schlosser , Schmied , Installateur —
zu besetzen . Geeignete Bewerber
wollen sich sofort melden .

Lager -Sanitäter (Kriegsbesch , angen .)
für Gemeinschaftsbarackenlager im
Schwarzw . (400 Insassen ) zur Ueber¬
wachung der Kranken u . Betreuung
der Revierstube sofort gesucht . Es
kommen nur Bew . mit nachweisb .
Praxis auf diesem Gebiet in Frage .
Meld . u . A 16130 FÜ+u .-V. Khe . erb .

Kraft , tücht . , f . den Außendienst so¬
fort gesucht . Anton Rempp , Kraft -
fahrzeu g zube hö r-Großhandl . , Karls -
ruhe/Baden , Gottesauer Straße 6.

Hilfskräfte , männl . od . weibl ., auch
halbt . ges . E3 60089 Führer -V. Khe ,

Arbeitskraft , männl . o . weibl ., für Bo¬
tengänge u . leichte Arbeiten ges .
C*3 16017 Führer -Verlag Karlsruhe .

Arbeitskräfte , männl . o . weibl ., auch
halbtags , für leichte Masch .- und
Montagearb . Nähe Mannheim ges
EI A 16208 Führer -Verlag Karlsruhe .

Mitarbeiter , zuverl ., für m . Abt . Ver¬
sand u . Lager ges . H . 3. Bischoff ,
Weis sen burg/EIs ., Postf . 50. Ruf 122.

Hilfsarbeiter , ält . aber noch rüstige ,
auch für Halbtagsarbett , werden
sof . eingest . Franck u . Kathreiner
G .m .b .H. , Karl « ruhe -Rheinhaf en .

Kinderpflegerin zu 2 Kindern und zu
ein . im Juni erwartenden Säugling
nach Heidelberg gesucht . El 60247
Führer -Verlag Karlsruhe

Kindergärtnerin od . Schwester für 3
Kinder von 1—6 3. sofort gesucht .
E3 BA 2854 Führer -Verlag B.-Baden .

Bedienung , tücht ., solid , auf sofort
oder 1. April gesucht . EI OF 4529
Führer -Verlag Offenburg .

Haushälterin , tücht ., zuverh , von Fa
brlkant , Witwer , wohnh . n . Karls¬
ruhe , ges . H , mögl . mit Bild unt
BR 576 Führer -Verlag Bruchsal .

Haushälterin , kath ., ges ., Nähe Do -
nau eschin gen . Gartenkenntn . erfor -
derllch . El 16018 Führer -Verlag Khe ,

Haushälterin , perf ., sof . für kl . Haus¬
halt einer Aerztln gesucht . Frau
Dr. med . Stlch -Voelcker , Karlsruhe ,
Reichsstraße 4. Ruf 4951.

Haushälterin od . selbst . Hausgehilfin
zur Führung e . frauenl . Privathaus¬
haltes für sofort gesucht . Robert
Tauch , Pforzheim , Zerrennerstr . 12

Hauspersonal in Dauerstellung ges
für sofort oder später . Bewerb . an
die Helmleitung d . Postgenesungs -
heims Heidelberg , Schloß Wolfs -
brunnenweg 29.

Verkäufe
Cutaway , Gr . 1,70—1,75, mittl . Figur ,

gut erh ., ohne Hose , zu verkauf
70 m . El 4725 Fühf !-Geschst . Lahr

Schrank , f . neu , weiß , eint .. In Karls
ruhe zu verkaufen . Preis 50 3WI
El Ke 4002 Führe r-Verlag .Kehl .

Bett mit Rost , Waschkommode mit
Marmoraufs ., zu verk . 60 El GA
1455 Führer ^Verlag Gagg enau .

Herd , gut erhalt ., zu verkauf . 30 JIH
El H 16220 Führer -Verlag Karlsruhe

Wirtschaftsherd , 1,20 m Ig ., 80 cm br ..
zu verkaufen . Preis 170 Ml . Garni -
sons mühle Philip psburg i . B.

Bierseidel , 430 , fabrikneu , 6/20 Ltr,
Kugelform , facettiert , ungeeicht , ä
—.65 Ji/Il pro Stück , zu verkaufen
El Ke 5575 Führ er -Verlag Kehl .

Zinkbadewanne 25 Ml u . Häufelkörber
10 Ml zu vk . Mühle i. Müniesheim .

Kinderwagen zu verkaufen . 50 Ml .
El 60186 Führer -Verlag Karlsruhe

Kinderbettstatt , größ ., eis ., 12 Ml
zu verkaufen . Zu erfragen RA 799
Führer -Verlag Rastatt .

Kinderschreibpult (verstellbar ) 50 Ml
zu verkauf . Herbig , K-he ., Kon radln -
Kreutzer -Straße 5 (Albsiedlung ) .

Franz . u. Engl . (Mertner ) , ä 12 Ml ,
3 Zeichenmappen 10 Ml , 2 Postk .-
A!b . zus . 15 Ml , Bilderrahm . 5—10 Ml
zu yerk . Ca 59952 Führer -Verk Khe .

Druckmaschine , Multlgraph Junior
(Modell 60/61 ) für 10Ö0 Ml zu ver¬
kaufen . Anfragen an Errtst Ritter ,
Dossenheim (Baden ) .

Scheuerntor , gut erh ., 3,60X5,05 , für
80 Ml zu verkaufen . EI BR 563
Führer -Verlag Bruchsal .

SX5 Legnester mit Anflugstange für
45 Mi sof . abzugeben . Karlsruhe ,
Mozartstraße 11. Ruf 2805 .

15 Bienenkästen , Zandermaß , u . 5 Re¬
servekästen mit Zuchtmaterial zu
verkaufen . Selbstabk . bevorzugt .
Gottfried Bode mer , Auerbach .

Himbeersetzlinge , einige Hundert , zu
verkaufen . Faulenbach , Haus 119.

Himbeerstöcke (Schwabenstoiz ) zu vk .
Zu erfr . u . Ge 5660 F.-V. Gernsbach .

Edelbrombeersetzlinge , allerfrüheste ,
dornlose , einige Hundert zu verk .,
nehme Steinobstbäumch . in Tausch .
Noe , Bulach , Kleine Seeäcker .

BUhler Friihzwetschgenbäume , einige ,
abzug . El 1158 Führer -Verlag Bühl .

WeißrUben (4 Löcher ) zu verkaufen
Bruder , Achern . Wassergasse 1.

Kaufgesuche

Wirtschafterin aufs Land , Nähe Khe
in kl . frauenlosen Haush . gesucht
El C 16158 Führer -Ve rlag Karlsruhe

Alleinmädchen oder Wirtschafterin
tücht ., gesucht . Beding , selbständ
im Kochen und Einwecken . Stein
hardt , B.-Baden , Hardbergstraße 21

Frau od . Frl., tücht ., allelnsteh ., auch
älter . In Arzthaushalt i>m Schwarzw
gesucht . E3 16010 Führer -Verb , khe

Köchin , erfahr ., für Heilstätte i. kl
Badeort für Dauerst , ges . E mit
Zeugnisabs ehr ., Lichtb ., Gehaltsan
sprüch . usw . u . 15794 Führ .-V. Khe

Köchin , erfahren , findet baldmögl .
Dauer stell . El mit Zeugn .-Abschrift
und Lichtbild an Hotel „ Adler "
Achern (Schwarzwald ') .

1 KUchenmädchen , das Gelegenheit
hat , das Kochen zu lernen ; 1 Haus
mädchen für leicht © Hausarbelten
1 Mädchen als Beihilfe In» Weiß
zeug u . leichte Hausarbeiten ges
Bahnhofhotei Offenburg .

Zimmermädchen , gewandt , ges . Haus
Nagel , B.-Baden , W erderstraße 6.

Zimmermädchen , eventl . mit Servie ;
kenntn ., Kochhilfe , Haus - u . Küchen
mädchen , zum Frühjahr gesucht
Schöne Aussicht — Herrenalb .

Hausgehilfin sowie Frau als Tages
hilfe ges . Kriegs -Mutter - u . Kind -
heim , B.-Bad e n , Fr lesenbe rgstr . 6

Hausgehilfin , ält ., selbständig , für
Haushalt In Baden -Baden gesucht .
EE3BA 2858 Führer -Verlag B.-Baden

Hausgehilfin , tücht ., selbst .. In Ge
schäfish aushal t gesucht . EI OF 7860
Führer -Verlag Offenburg .

Hausgehilfin , tücht ., gesucht . Frau
L. Meyer , Konstanz , Obermarkt 2-4.

Hausgehilfin und Pflichtjahrmädchen
gesucht . Kinderheim Struwwelpeter ,
Herren a Ib .

Packer u. Ausläufer sof . ges ., evtl .
auch nur stundenweise . Paph . Fi
scher , Karlsruhe , Kaisersir . 128.

Werkswächter von hles . Unternehmen
zum baldigen Eintritt ges . C3 16207
Führer -Verlag Karlsruhe .

Wachmann für leicht . Streifendienst
gesucht . Wach - u . Schließinstitut
A . Malsch , Rastatt , Frledrtchstft 7.

Lehrling , kaufm . , mit gut . Schuizgn .
u . gut . Auffassungsgabe v . Eisen -
handlung In Mittelbaden gesucht .
E3 A 16260 Führer -Ver la g Karlsruhe .

Lehrling , kaufm ., mit gl . Zeugn ., ges .
Blumenfabrik Otto Spelerer , Bühl .

Lehrling , kfm . (männl . od . weibl .) , in
teil ., arbeitsfr ., z . 1. 4 . v . Betrieb
In Karlsruhe (Export ) ges . El 60242
Führer -Verlag Karlsruhe .

Lehrling , kaufm ., der Lust u . Liebe
hat , sich grOrvdl . In allen kaufm
Fächern auszubilden , kann sof . od .
später eintreten . ^ an Senffabrik
R. Herwig , Khe ., Sofienstr . 114.

Lehrling , inteli . Junge od . Mädel , z .
bald . Elntr . ges . f. hles . Treuhand - ,
Revisions - u . Steuerberatungsbüro .
Sorgf , Ausb . EI 60275 Rihr -V. Khe

Lahr. Sämtl . Kleingärtner u. Garten
besltzer , welche in d . J. Kartoffeln
anbauen u . noch kein Saatgut be
sitzen , werden hiermit aufgef .. die
zu bestell . Fläche auf d . Rathaus ,
Z. 19. am Sa ., 25. u . Mo . 27. März
d . J ., jew . v . 8—10 Uhr an zumeld
Spät . Anmeld . werd . nicht berücks
Lahr (Schwarzwal 'd ) , 22. März 1944
Der Oberbürgermeister .

Stellen - Angebote
Der Reichsminister für Rüstung und
^ Kriegsproduktion , Chef der Trans¬

porteinheiten , Berlin NW 40, Alson¬
st ra-ße 4, Ruf 11 65 81 sucht :
Juristen , Zahnärzte , Zahntechniker ,
Kranfahrer , Fachkräfte der Autobr .
all . Art , Vulkan !seure . Stellmacher ,
Masehlnenbuchha11er ( innen ) , Adre¬
maprägerkinnen ) , Ab rech ner ( innen ) .
Kon t ing entbuchh alter - und Lohn -
buchhalter (innen ) . Konloristinn en ,
Stenotypistinnen , Landwirte mit
iandw . Schulbildung . — Einsatz im
Reich u . den besetzten Gebieten .

Buchhalter ( in ) . Bedeut . Untern der
Metallind . Südwestd . sucht für die
Buchhaltung einen Sachbearb . zur
Führung der Kontokorrent .-Konten .
Bew . mit Lebensl ., Lichtb ., Zeugn .-
Abschr . usw . unt . 16054 Führ .-V. Khe .

Buchhalter ( in ) für einfaches Durch¬
schreibesystem v . hles . Großhandl .
gesucht . EI 60185 Pührer -Verl . Khe .

Kaufmann , jüng ., mit techn . Verstand -
nls , für tnteress . Aufgabengebiet
von hiesigem Betrieb gesucht . Be
werb . unt . A 16154 Führer -Verl . Khe .

Bauzeichnerlehrling , techn ., für 1.4.44
gesucht . El 60100 Führer -Veri . Khe

Lehrling , Junge od . Mädel , mit gut .
Schul zeugn ., ges . E.Brock hoff Nachf ,
Wilhelm Fehrholz , Buch », u . Kunst -
handl ., Baden -Baden , Sofienstr . 15.

Lehrling mit guter Schulbildung ge¬
sucht . Drogerie H.Zelter . Karlsruhe ,
Ludwig -WHihelm -Straße 8,

Uhrmacherlehrling wird zu best . Aus
blld . sof . eingestellt . E. Peißkohl ,
Uhren - Optik , Khe ., Kaiserstr . 67

Polstererlehrling sofort ges . G . Frey ,
Möbel tapezier , Khe ., Schlllerstr . 34.

Brauerlehrling zum sof . od . spät . Ein-
tritt ges . Hoepfner -Bräu , Karlsruhe .

Lehrling auf Ostern , gesucht . Oskar
Jg . Peter , Blechnefmelster , Achern .

Betonbauerlehrling 'ür 1. 4. 1944 ges .
El 60101 Führer -Verlag Karlsruhe .

Sekretärin für Betriebsführer v . groß .
Holzbetrieb in Süddeutschl . sofort '

gesucht . El S 15771 Führ .-Verl . Khe .
Sekretärin mit Kenntn . In Maschinen -

sehr . u . Erledig , von Büroarbeiten
für uns . Baustelle in Italien zum
sofortigen Eintritt gesucht . El 16023
Führer -Verlag Karlsruhe .

Bürohilfe mit Schreibmasch .-Kenntn .
v . Ingenieurbüro gesucht . H 60092
Führer -Verlag Karlsruhe .

Bürogehilfin ges . . inte 'l., auch halb -
tagsw ., f. hles . Treuhandb . f . int er .
Tätigkeit . El 60274 Führer -V. Khe .

Bürokräfte für einfache Arbeiten
gesucht . Maschlnenschr . erwünscht .
Bad . Pferdeverslcherungs - Anstalt
A .G ., Karlsruhe . Kriegsstr . 45/45 .

Expedientin gesucht . Dampfwäscherei
LEVECO, Straßburg -Neudorf , Neu
höflerstra &e 2.

Halbtagsfrau auf sofort gesucht . Ca
baret Regina , Karlsruhe , Hebel¬
straße 21. Ruf 606.

Frau zum Reinigen von Praxisräumen
u . Mithilfe I. Haushalt sof . gesucht
^ 60099 Führer ^Verlag Karlsruhe .

Pflichtjahrmädchen gesucht . Haupt
lehrer Kühner , Gamshurst .

Schreibmasch ., Fahrrad , Konv .-Lexikon
gesucht . El 15780 Führer -Verl . Khe

Stellen - Gesuche

Papiersäcke , Größe 50 X 100, mögl
4fach , neu od . gebraucht (wenn ta¬
dellos ) von Selbstverbraucher ges
S an Postfach 16,

'Markgröningen
bei Stuttgart .

Angestellter , kaufm ., zuletzt bei Be¬
hörde tätig , sucht gl . Wirkungskr
Bevor z . Kleinstadt Süddeutschl ,
S FM 94568 Ala Anz . Frankfurt/M .

Fässer aller Art . und Größe kauft lau -̂ yrj . y
fend Heinrich Zink , Küferei u . Faß - * alBI
ve rwe rtu ng s bet rleb , Karlsr u he/Rh . ,
Essenweinstr . 58 .

Ratschreiber , kriegsvers . , sucht als
freiw . Kriegsaushilfe Dienststeile
E3 60126 Führer -Verlag Karlsruhe .

Ruhestandsbeamter , 68 J. (über 50 J
Staats - und Gde .-Dienst ) sucht nur
verantwortlich . Vertra Jensposten in
Baden od . Elsaß , auch a . d . Lande ,
in Industrie . Staat od , Gemeinde ;
evtl , auch Geschäftsbeteiiigung mit
20 000 Ml Gefl . Anfragen unt . 16022
Führer -Verlag Karlsruhe .

Küchenleiter , gel . Koch u. Kondit .
48 Jahre , mit Frau , iangj . Großver¬
pfleg . tätig , suchen Werkküchen
leitung , wo reiche Erfahrungen an¬
gewandt werden können . Wir su¬
chen selbst . Arbeltspl . mit Wohng .,Bad , auch Pachtung m . Heim leitung
und bitten um El unt . 16006 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Küchenmeister , ält ., erf . , auf 1. Mai
frei . Läng . Zeit in größ . Gemein¬
schaftsküche tätig . In Hotelküche
firm . Mit Bezugsscheinwesen und
Einkauf vertr . Mittelbad . bevorzugt .
C*3 16202 Führer -Verlag Karlsruhe .

Zunge mit 2jähr . höh . Handelsschui -
bildg ., sucht Stelle auf einer Bank .
EI 1155 Führer -Verlag Bühl .

Lehrstelle ges . für Jungen In ehem .
Laboratorium . EJ 60205 Führ .-V. Khe .

Heimarbelt , jeglich . Art , sucht Frau ,
gute Handschrift . El BA 2846 Füh -
rer -Verlag Baden - Baden .

Rheinländerin , 45, Akad .-Wwe ., Leh
rerln , ia Staatsex ., Zgn ., Referenz .,
Büro - u . Sprach kenntn . : Franz .,Engl . .
Wal., groß , sportl ., gutausseh ., müt¬
terlich , tücht ., Verhandlungsgew .,
sucht selbständ . harmon . Tätlg -k .
u . Heimat , mögl . Sanatorium , In¬
ternat , Kinderhelm , mutterl . Haush .,
evtl . Mitnahme begabt ., wohl erzog .
Sohnes , 12 Jahre , 5. Kl. Obersch .
El 15785 Füh rer -Verlag Karlsruhe .

Frau , ält ., sucht Stelle als Haushäl¬
terin , wo auch ihr 15jährlg . Sohn
Unterkunft findet . 0 15766 Führer -
Verlag Karlsruhe

Witwe , s . geb .. sucht Haus +ialtführg .
In gut ., frauenl . H., auch auf dem
Lande . 13 16004 Führer -Verlag Khe .

Frl., etwas feid ., sucht Wirkungskr .
zum 1. April in frauenio 's . Haush .
als Pflegerin u . Wirtschafterin bei
Kriegsbesch . S ! 15035 Führ .-V. Khe .

Lehrstelle , kaufm ., v . Mädel ab 1. 4.
In Gernsbach od . Umgebung ges
EI Ge 5670 Führer -Verl . Gernsbach .

Offiziersmütze der Luttwaffe , Größe
57/58 , ebenso Koppel u . Offiziers¬
dolch für meinen Sohn gesucht
EE359908 Führer -Verlag Karlsruhe .

Uniformrock (grau ) gesucht . Förster ,
Karlsruhe , Werderstraße 8̂

Brautkleid , eleg ., mit Schleier , Größe
42—44, und Pumps , Gr . 58, gesucht .
El 60050 Führer -Verlag Karlsruhe .

D. Wintermantel , Gr . 48, D.-Ledersch .
Gr . 59/40 , ges . (3 59644 F.-V. Karlsr

K. Wagen , gt . erh ., geb . K.-Sport -
wag . ges . Gaggenau , Schillerstr .6a .

H. Rad , kompl ., gebot . Suche schön
D.-Pelz ' o . Besatz , schw . L.-Damen
Halbschuhe , Größe 38, breite Form
El 60Q97 Führer -Verlag Karlsruhe .

Radio ges ., Ueberfallhose , Trainings¬
anzug , beid . neu , Weste u . Jacke
f . Skianzug , alles f. I4jähr ., Aufz .,
gebot . El 16527 Führer -Verlag Khe .

Radio dring , ges . Geb . Reitstiefel ,
Gr . 39. EI R 16215 Führer -Verl . Khe .

Radio , Alistr .-Gerät , ges . Biete eleg .
Brautkl ., sowie Unt er kl ., Gr . 40—42,
u . Brautschi ., 4 m lang , außerdem
schö . D.-Sportarmbanduhr . H 15005
Führ er -Verlag Karlsruhe .

Saba -Radio (5 Röhren ) abzugeben .
Gesucht großen Meyer - od . Brock -
haus -Lexlkon . neue Ausgabe (min¬
dest . 18 Bde . EI 15164 Führ .-V. Khe

1 Volksempf . , Löwe , In Ordnung ,
geboten . Suche Edel - - oder Stein¬
marderpelz und H. - Armbanduhr .
El 14950 Führer -Verlag Karlsruhe .

Lautsprecher , Wohlmuths Heilapp .
klein , elektr . Heißwasserdurchlauf -
app ., 125 V., gebot . Suche D.K.E
Klein empf ang er , neu w ., Föhn , 120 V.
ES] 15795 Füh rer -Verlag Ka rl s ruhe .

Akkordeon , Staubsauger , 220 • Volt ,
oder K.-Sportwagen gebot . Suche
Chaiselongue . Klavier od . Radio .
Khe ., Rabenweg 5 (Albsiedlung ) .

Bandonion , gut erh ., gebot . Ges . gut
e rh a Itene 2-Re ih e n -Handn a rmoni ka .
Melkermeister Ed . Wysocki , Berlin -
Wittenau , Gut der Heilstätten .

Immobilien
Gebäude , mit gr . Einfahrt u . Lager

platz , ges . CE3 16658 Führer -V. Khe
Bäckerei u. Konditorei in vollem Be¬

trieb , gr . Umsatz , prima Geschäft ,
zu verpachten . El B 16313 Führ .-Verl

Gutshof -Beteiligung od . Kauf in Ba¬
den sucht Iandw . Kaufmann m . grö -
ßerem Kapital . El 60259 F.-V. Khe .

Fabrikationsraum , ca . 450 qm groß ,
mit Licht - , Kraft - u . Gleisanschluß ,
In Rastatt a . 1. 5. zu verm . Der
Raum eign . sich gut f. d . Fertig ,
v . Betrieben d . metallverarb . Ind .
Evtl . kann kaurfm . Verwall ^ ng • mit
übernommen werden . El RA 8526
Füh rer -Verlag Rastalt .

Grundstück , mit u. ohne Haus , evtl
Geschäfts >grundslück (Gastwirtsch .)
bis 20 000 M ? bar , Rest Hypothek ,
gesucht . Gebe evtl . z . Z . g esc hl .
Gaststätte in Berl . Vorort in Zshl .
El 16561 Füh rer -Verlag Karlsruhe .

Garten od . Grundstück , 2—5000 Ml ,
bar ges . EI 16560 Führer -Verl . Khe .

Garten od . Gartenanteil Nähe Lange -
marckplatz zu pachten od . kaufen
gesucht . S 60575 Führer -Verlag .

Finanz - Anzeigen
5000 Ml von Privat mit monatlicher

Rückzahlung gesucht . E3 60445 an
Füh rer -Verlag Karlsruhe .

Zu vermieten
Vi Violine , gut , mit Form .-Kasten , ge¬

boten . Ges . guter Radio . EI 59559
Führer -Verlag Karlsruhe .

Zither , Geige , Mandoline , zus .-legb .
Notenständer gebot . Suche Zimm .-
Teppich , Größe 2V- X5 m , eventl .
zahle auf oder Edelmarderpelz .
El 14951 Führer -Verlag Karlsruhe .

H.-Armbanduhr gebot . Gesucht Roll -
flimkamera , möglichst Kleinblld
El 15006 Führer -Verlag Karlsrune .

D.- Lederhandtasche mit G . u . S. geb .
Suche Angora - Pullo ' er oder Ski -
Pullover , gut erhalten . E 14948
Führer -VerIag KarIsruhe .

Büromaschine , gr ., vlerreshlg . geb .
Suche Kleinbildphotoapparat und
1 Paar Reitstiefel . Gr . 45. EI 14929
Führer -Verlag Karlsruhe .

Urania -Kofferschreibmasch ., fast neu ,
geboten . Suche D.-Pelzmantel , Gr .
44— 46, und Kleinbildphoto . Schließ¬
fach 86, Bruchsal

Kassenschrank , klein ., geboten . Ge¬
sucht einen größeren . Pektinfabrlk
Neuenbürg (Württemoerg ) .

Nähmaschine , versenkb . , gut erhalt . ,
gesucht . Biete gestickte Tischdecke
mit Wert aus gl eich . El 14947 Füh -
rer -Verlag Karlsruhe .

Paddelboot , 2-Sitz ., aes ., geb . evtl .
el . Bügeleisen . El 60362 F.-V. Khe .

Kuhdung gegen Weiß - od . Dickrüben
zu tausch . Gaggenau , Degierstr . 70,

Zimmer , sonnig , sof . zu verm . 28.7?)/ .
Franke , Khe ., Lachnerstr . 26, III , r.

In Strafiburg , Stadtgartennähe . schö .
4 Z.-Wohng . mit Mans ., Bad , Etag .-
Heiz ., in gut . Hause , 3. St ., Miete
77.10 Ml , geoot . Suche In Konstanz ,
Ueberlingen , Singen od . auch an
and . Ort im Bodenseegeb . gleiche
Wohnung , evtl . auch nur 3 Zimmer ,sof . od . spät . El 16045 Führ .-V. Khe .

Unterricht
B. Baden . Handelsschule . Zum Besuch

d . Handelsschule (Kfm . Berufssch .)
verpflichtet sind die kaufm . Lehr¬
linge beiderlei Ges Chi . in Industr .,Handel u . Gewerbe , die Lehrlinge
d . Verwaltungsbetriebe , b . Rechts¬
anwälten u . in Apotheken sowie
die Junghelfer bei der Post . Auf¬
nahme für das an Ostern beginn .
Schuljahr 27. März . 9—12 Uhr , Zim -
rrver_ 5. Der Direktor .

ATLANTIK. 2.50 : Da s fust . Kleeblatt 1
KAMMER . Dr. Crlppen an Bord .
RHEINGOLD . Der weiße Traum . 2.30*

SCHAUBURG . Per ewi ge Klang . 2 3^
Purl a ch . Skala . Pie Nacht d . Verg .̂ f
Durlach . M.T. 2.15 : Schneewittchen *

4.30 und 6 .45 : Leichtes Blut .* *
Durlach . Kali . Johann .*
Bretten . Capitol . Sa ., So ., Mo . 19.30,

außerdem So . 16 30 U. : Peterle/J
Rastatt . Schloß -Lichtsp . Heute 14.30-'

Jugendvorst . : Reisebekanntschaft
Kuppenheim . Lichtspiele : Sa . u. M<?

19.30, So . 17 u . 19.50 : Vision a . See *'

Zimmer , gut möbl ., an Herrn zu vm
40 Ml . Joh . Kollmar , Karlsruhe
Kriegsstr . 151, Vorderhaus . 1 Tr.

Zimmer , gut möbl ., sonn ., an be¬
rufst . Frau od . Frl ., ohne Wäsche ,
f . 50 Ml sof . od . spät , zu verm
M . Penther , Khe . , Sofienstr . 169.

Büroraum , gr ., a . als Lagerraum ge
eignet , in Karlsruhe , eig . Abschluß .Kaiserstr . (Nähe Union ) sof . auf
Kriegsdauer zu vermieten . ^ BA
2855 Führer -Verlag Baden -da den .

Mietgesuche
Zimmer , möbl .. In g . Hause sucht be

rufst . Frl . C3 60563 Führer -Verl . Khe
Zimmer , möbl ., für Frau eines Kriegs

vers . In Karlsruhe od . näh . Umgeb
sof . ges . El 60211 Führer -Verl . Khe

Zimmer , möbl . od . leer , von berufst
Frl . in Umgeb . von Karlsruhe ges
E3 60527 Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer , möbl ., mögl . Nahe Garten¬
straße , von Herrn gesucht . EI 60555
Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer , möbl ., mit 2 Bett ., v . 2 H
gesucht . El 60442 Führer -Verl . Khe

Mist , ca . 70 Ztr., gegen Dickrüben
zu tauschen gesucht . E. ZI lier
Karlsruhe , Rudolfstraße 25.

D.- od . H.-Mantel , gut erhalt . , ges
EE3 15059 Führer -Verlag Karlsruhe .

Fuchspelz oder 'Pelzcape gesucht
El 59695 Führer -Verlag Karlsruhe .

H.-Anzug , dkl ., gut erh , für schl . Fig
1.82 m dringend gesucht . CE3 unt
L 14585 Führe r-Verlag Karlsruhe .

Herrenhose , grau od . dkl .-blau . Gr
48/50 , u . 2 Oberhemden , Halsweite
59 oder 40, gut erhalten , gesucht
£3 59219 Füh rer -Verlag Karlsruhe .

Kommunion -Anzug gebr . , f. 13j . Jung
ges . Müller , Khe .. Blumenstr .9,H .

'

Pförtneruniform , gut erh ., dring , ges
EI 15698 Führer -Verlag Karlsruhe .

Kinderwagen , gut erhalten , gesucht
El 60025 Führer -Verlag Karlsruhe .

Kinderwagen , gut erh ., zu kauten od
leihen gesucht . Seng , Eggenste in
Moltkestraße 25.

Kinderwagen (elfenb . od . Korb ) , gul
erh ., ges . EI 59948 Führer -Verl . Khe

Kinderwagen dring , gesucht . E3 59909
Führer -Verlag Karlsruhe .

Klavier , mögl . gut erhalten , gesucht
El K 14771 Führer -Verlag Karlsruhe

Radio , Gleichstrom , gesucht . ^ unt
14938 an den Führer -Verlag Karlsr

Radio -Apparat , 120 V. Wechselstrom
ges . El 59609 Führer -Verlag Karlsr .

Pistole (klein ) für mein . Sohn dring .
gesucht . Kämpfe , Rastatt , Poststr .19.

Pistole , Kai . 7,65 mm ges . Erich Eh
müiler , Karlsruhe , Ostendstr . 6 .

Pistole , 7,65 , a . rep .-bed ., zu kauf
gesucht . Huber , Khe . , Kronen st r. 57

5—4 Transport - od . Lagerfässer mit
Türle zu kauf . od . geg . Brennmai
sehe zu tauschen gesucht . ^ unt
BA 2774 Füh rer -Verlag Bad .-Baden .

Lagerfässer , bis 10 000 Ltr. Inh ., ges
El unt . G .P . 2051 bef . Ann .-Exped .
Cari Gabler , GmbH ., München I
Theatlnerstraße 8.

Oberpresse , kleinere , gut erh . , ges
El 15797 Führer -Verlag Karlsruhe .

Exhaustor für Unterwind , Ansaugöff¬
nung ca . 40 cm , sucht Pektln -Fa -
brlk Neuenbürg (Württemberg ) .

Niederdruck -Kessel , 5—6 gm Heiz -
fläche , ges . El 15455 Führ .-V. Khe .

Leiterwagen , gebr . , gesucht , sowie
gebr . Jauchepumpe . El 16276 Führ .-
Vertr .-St . Abendschön , Freiolsheim .

Weiß - od . Pickrüben , 20—50 Ztr ., zu
kaufen gesucht . A . Strübel . Kap -
pelrodeck , Wasserstraße 187.

Pickrüben , 50—40 Ztr. , gesucht . Franz
Kassel , Au a . Rhein , Rappengasse

Pickrüben , jed . Quantum , sowie 20
Zentner Futterstroh gesucht . El Ke
42*>0 Füh rer -Verlag Kehl .

Mist , 30 Ztr. , gesucht . Adolf Fock ,
Karlsruhe , Pfalzstr . 40 .

Pung , Pferde -, Kuh - oder Schafdung
sucht und holt ab Pektin -Fabrik
Neuenbürg/Wü rtt .

Tausch
Jungenanzug , fait neu . Gr . *6 . od .

Wintermantel , starke Fig,ur gegen
Schitferlctavier zu tauschen gesucht .H'ans Kneißler , Gon -deisheim . Zinn¬
strafte . Ruf Bretten $82 .

0 .-Sportschuhe rrvit nied . Abs . ge¬
botet * Gesucht Pumps mit hohem
Absatz . Karlsruhe . Rudollsir . 9, pt .

Heirenschnürschuhe , gut erh ., Gr . 42,
gegen gleichwertige Gr . 37 zu
tausch , ges . von Frau fm Arb .-Ein-
satz . H AC 50 FUhr .-Agent . Achern .

H.-Schnürschuhs , 41, br ., fast neu ,
gepot . Ges . Stores od . Gardinen .
E3 59304 Führer -Verlag Karlsruhe .
Bett , Leinen , nicht gebr ., gebot .

Gesucht 1 Paar D.-Rohrsiiefet , Gr .
38l/i—S7, nur gut erh ., kein Gummi ,br . od . schwz . S 15789 Führ .-V. Khe .

Kinderwagen , gr . . geb . Ges . Sport
wagen . ^ 600S1 Führer >Verl . Khe

Kinderwagen m . Gummibereifung ge¬
boten . Gesucht Sportwagen . Gag -
genau , Deglerstrafte 53.

Tiermarkt
Braunstute , 5jährige , Warmblut , ein

getragen , zu verkaufen . Max Gall
Heckenmühle , Stollhofen .

Zugochse , schöner , leicht elngef
zu verkaufen . Gustav Montnger ,
Wolfartsweier , Robert -Wagner -Str . 7

Nutz - u . Fahrkuh , Jg ., 50 Wochen
trächtig , 2. Kalb , zu verkf . Sinz
he im -Winden , H'aus 52.

Nutz - u Fahrkuh , gute , das 2. Kalb ,
56 Wochen trächtig , zu verkaufen .
Junge Schlachtzlege geg . trächt ,
od . Mllchziege zu tauschen . Blan -
kenloch , Adolf -Hitler -Straße 126.

Nutz - u . Fahrkuh zu ' verkf . A . Baier .Kh e ,-G rünwl n ke !, Durme rsheim e r-
landstraße 4.

Nutz - u. Fahrkuh , 2. Kalb , zu verkf .
Liedolshelm . Friedrichsir . 42 .

Nutz - u. Fahrkuh m . Kalb z . verkauten .
Bietigheim I. B., Rheinstraße 76.

Nutz - u . Fahrkuh , jg ., m . d . 2. Kalb ,
z . verk . Niederbühl , Friedrichstr . 4

Nutz - u. Fahrkuh guter Milchleistung
mit 2.—4. Kalb gesucht . Wolfarts -
w eler . AdoI 'f-Hitlerstraße 58.

Nutz - u . Fahrkuh , das 5. Kalb tragend ,
56 Wochen trächtig , zu verkauten .
Sasbach , Hauptstraße 51 .

Nutzkuh , gut , mit dem 5. Kalb , 52
Wochen trächtig , zu verkaufen
Graben , Bismarckstraße 62 .

Nutzkuh , Junae , zu verk . Varnhalt ,
Hdus Nr . 177.

Hinterwälderkuh , elngefahr . f . Zwei¬
spänner , zu tauschen geg . schwe
rere Kuh , Einspänner . Aufzahlung
Durlach , Grötzinger Straße 50 .

Stallkuh , schöne , junge , 40 Wochen
trächtig , zu verkaufen . Leopolds
hafen , Hauptstraße 18.

Kuh , großträchtig , zu verkaufen
Oberbühlertai , Hauptstraße 12>4.

n mit Kalb zu verkauf ,
öwishelm , Herr st raße 24.

Unter -

Kalbin , nahe am Ziel , zu verkaufen ,
Jöhlingen , Hauptstr . 180.

Kalbln (Rotscheck ) , 54 Woch . trächt ..
eingefahren , z . verkaufen . Unzhurst ,
Haus Nr . 6.

Kalbin , 28 W. trächt ., elngef ., z. vk .
Neuburgweier , Auerstr . 55.

Kalbln , 57 Wochen trächt .., zu verk .
Staffort , Büchenauer Straße 2.

Zuchtrind , 1jähr ., z<u verkaufen . Neu -
reut , Hauptstraße 555.

Rinder , schöne , z . Zucht geeignet .,
unt . zwei die Wahl , 14 Mon . u . 7
Mon ., zu verk . Freiolsheim , Heus 55,

Rind , 1»V*Jähr ., z . verkauf .. SölMrfgen
bei Rastatt , Haus Nr . 105.

1 Rind , 20 Mon . alt , leicht gewöhnt ,
zu verk . Rlnklingen , Haus Nr . 59 .

Zimmer ges . von berufst . Frl. , auch
Mansarde , sof . oh . Bed . u . Wäsche
El 60308 Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer , einf . möbl ., v . solid . , alt
Herrn , Rentner , mit Licht u . Heiz .,
gesucht . El 60307 Führ er -Verl . Khe .

Zimmer , gut möbl ., m&gl . mit Kü¬
chenben ., v . berufst , jg . Frau ges
El 60441 Führer -Verlag Karlsruhe ,

Zimmer , möbl ., v . ält . Frl. gesucht .
E3 60412 Füh rer -Verlag Karls ruhe .

Zimmer , möbl ., v . berufst . Frau ges
Ohne Bettw . u . Bed . äuf 1. 4. 44
El 60394 Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer , möbl ., mit Kochgelegh ., v .
Frau mit 2 Kindern a . 1. Mal ges .
El 60556 Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer , leeres , zu mlelen gesucht .
E3 60595 Führer -Verlag Karlsruhe

Zimmer , möbl ., Nähe Hoch sch . ges .
El 60546 Füh rer -Verlag Ka rl s ruhe .

Zimmer , gut möbl ., sof . Nähe Adolf -
Hitler -Platz ges . B 60598 F.-V. Khe .

Zimmer , gut möbl . , sucht berufstät
Dame Nähe Mühlburg . Tor . 13 60402
Führer -Verlag Karlsruhe .

W

Zimmer ges ., mit Küche , auf dem
Lande , von Frau mit 2Jäbr . Kind .
El 60229 Führer -Verlag Karls ruh e .

Zweibettzimmer , heizbar , Ettlingen ,
Herrenalb od . Umgegend gesucht .
Kerne Küchenben ., Wäsche selbst .
E3 an Frau Wolth , Herrenalb , Pens .
Schaulnstand , Gernsbach er Str . 56 .

elzimmer für April bis einschl .
Juli 1944 In Karlsruhe von 2 Kriegs¬
versehrten auf Anfang April ges .
El 16201 Führer -Verlag Karlsruhe .

1—2 Z.-Wohng ., möbl ., außerh . Khe .,
gesucht . [3 60179 Füh rer -Verlag Khe

1—2 Z.-Wohng . mit Küche ( möglichst
Gas ) von berufst . Ehepaar in Gröt¬
zingen od . Umgeb . dring , zu miet
gesucht . El Z 16221 Führer -V. Khe

Bühl . Gewerbliche Berufsschule . Die
Aufnahme der neueintret . Schüler
u . Schülerinnen aller Gewerbe fin¬
det am Donnerstag , 15. April , vor -
rnitt . 8 Uhr , statt . M'itzubring . sind :
Letztes Schulzeugnis u . Schreibma¬
terial . Probezeit entbindet nicht
von der Anmeldg . Die Schüler u .
Schülerinnen der 2. u . 5 . Klassen
erscheinen zu den ihnen bekannt
gegebenen Zelten .
Berufsfachschule für d . Metallgew .
Bühl . An Ostern 1944 beginnt wie¬
der ein neuer einjähr . Lehrgang f
Schüler , die jetzt aus der Volks¬
schule od . and . Schulen austreten
u . einen Metallberuf ergreif , wo II.
Der Unterricht untfaßt 30 Wochen -
std . WerkstatfUnterricht u . 18 Wo¬
ch enstd . theo ret . Unterricht . Der
Besuch dies , einjährig . Lehrgangs
sichert nach Ab lau ? des selb , eine
Lehrstelle durch das Arbeitsamt
mit Anrechnung auf die Lehrzeit .
Anmeldg . u . Auskunft jederzeit bei
Herrn Studienrat Hug , Bühl . ' Wie -
digstr . 11 bzw . Gewerbeschuldi -
rektlon . Schüleraufnahme Freitag ,14. April , vorm . 8 Uhr . Das letzte
Schulzeugn . Ist mitzubr . Die Direkt

Oberschule Zillisheim (Elsaß ) Heim¬
schule . Aufnahmen von Helmschü¬
lern für KI. 1 der Oberschule erf ,
schon nach Ostern . . Bedingung :
Hauptschulreife .

Verloren
Ehering , S1emp . 750, m . Namen „ Ar¬

thur " 21 . 5. 54, verloren . Gegen
Belohnung abzug eb . Fundbüro Khe .

Armband , gold . , verl . zw . Bahnhof
str . u . Kriegsstr . Abzug , geg . gt .
Bei , b . Keck , Khe ., Krieg « str . 252, IV

D. Armbanduhr verl . i . Theater od .
Hof . Gegen Belohnung abzugeben
unt . 60549 Füh rer -Verlag Karlsruhe

D.-Armbanduhr verl . von Kaiserstr .
bis Garten str . 10. Geg . gute Bei
abzug . Khe ., Gartenstr . 10, Laden

D.-Armbanduhr , gold ., verloren , Dur¬
lacher Tor bis A'd .-Hltier -Pi ., 19. 5.
Abgeben gegen gute Belohnung i .
Fundbüro , Polizeipräsidium . Khe .

Forbach . Lichtsp . Großstadtmelodl **
Sa . u . So . 7 U.» * . Für die Kleine "
nachmitt . 4 Uhr : Die verzaubert *
Prinzessin . Märchenvorstellung . _

B.-Baden . Kino des Westen . Samstag
bis Dienstag : Mädchen in WelB .

Lichtenau . Lichtspieltheater . Sa . 19 Li,
So . 14 U. Am Abend a . d . Heid «:

Bühlertal . Lichtspiele . Ab heute Sa-
bis einschl !eßl . Mo . : Abenteuer i"1
Grand -Hotel . * * . Sa . u . Mo . 7.30,
So . 4.15 u . 7.50 Uhr .

Kehl . Union -Theater . Bis einschl . Md.
Zwei glückl . Menschen .* * Wscfr

Gengenbach . Löwenlichtspiele . Sj -
bis Mo . „ Wien 1910" .* Werkt . 19.A
So 14.50, 17 u . 19.45, Sa . u
14.50 Uhr : Rotkäppchen u . d . Wolf -

Veranstaltungen
COLOSSEUM . 15.50 U. Nachm - Vorit *

abds . 19.30 Großvariet6 . Kasse 15 U.
CENTRAI-PALAST. Heute 15.5p: Nach¬

mitt .-Vorst . zu halb . Eintrittspreis -»
abds . 19.15 unser buntes Frühjahrs *
Programm „ Rhythmus u . Freude "

REGINA Khe . 19.50. Mi . u . So . 15.30
Uhr : „ Bunter Frühlingsreigen ' *. ^

Zum Landsknecht . Konzert , Sa . u So.,
Karlsruhe , Zirkel 51, Ecke Herrenst ^

Rastatt . Schloß -Hotel -BUrgerkeller .
Sa . u . Sq . : Unterhaltu ngskonzert ^ .

.-Baden . Kurh. Gartensaal . 28. 3-,
19 Uhr : Färb lichtb .-Vor trag E. von
Pagenhardt „ Aus meiner bunta "
Bildermappe " . — Kurh. Gr . BüH*
nensaal , 29. 5., 19 Uhr : 8. Zyklu *
Konzert . Dir . G .. E. Lessing , Sollst -
Edith Picht -Axenfeid (Klavier ) .
Kurh . Gartensaal , 1. 4 ., 19.50 Uhr -
Heiterer Brahms -Äbend , ausgeführt
v . e . Südwestd . Vokal -Soloquartett .
Karten f . d . ob -lg . Veranst . ab So .,
26. 5., an der Kurhauskasse .

Offenburg . Zauberschau Cagliostr0 «
Der bek . Zauberkünstler U. Experi *
menta Ipsychologe Cag Iiostro (Mitgj .
des Mag . Zirkels ) wird Sie mit sei '
nen verblüff . Experlm . ? Std . IsnS
ins Reich der Wunder führen .
27. 3., 19.50 Uhr , Stadthalle . Otten¬
burg . Vorverk . KdF .-Kretsdienstsk
u . Zigiarrenhaus Bus am , Adolf -Hltl er¬
st r. 56, außerdem Abendk . Veransl .
zugunsten des Krlegs -WHW .

H.-Armbanduhr 19. 3. Fr .-Todtstr . bis
Am Stadtgarten u . Stadtgarten verl .
Abzugeb . geg . Belohn . Speckert .Nebe nU>s st raße 1, 3. Stock .

Armb .-Uhr mit Ketten -Armband und
Sicherheitsnadel (Gold ) 18. 3. Ritt
nertstr .—Adolf -HItlerstr . verl . Abzu¬
geben geg . Bei . Durlach , Rittnert -
str ^ ße 55, i.

1 B. Schlüssel , 2 gr ., verl . Abzuge¬
ben geg . Bei . b . Heß Witwe , Mühl »
bürg . Rh einst raße 64 .

Vierte Reichskleiderkarle verloren .
Heinrich Linder , Khe .-Hagsfeld ,
Schwetzinger Straße 26.

Kleiderkarte , a . d . Namen Galser ,
am 20 . 3. in d . Abendstd . verloren .
Geg . Belohng . abzugeben .

Geldbeutel m. Inh . Telefonzelle Lan-
gemarckplatz , 21. 3 . verloren . Ab -
zugeben Fundbüro Karlsruhe .

K. d . F.- Veranstaltungen
Weisenbach . So ., 26. 3., Vtirelnshau */

16 Uhr , gr . Unterhaltunggnechmitt «
Die KdF .-Spieltruppe stotM sich
vor . Eintrittsk . sind noch I. hoschr .
Umfange an d . Tageskasse erhältJi

Muggensturm . So ., 26. 5., 15 50 Uhr,
Bad . Hof . Fröhi . Unterhaltung
der Straßb . Volksmusik uot . Mit «' -
des bek . Künstlers H, ßeftfeld
Reichs send . Stuttgart Bn Progf *
das das Herz erfreut . Bfntrlttsk . ^
Vorverkauf u . an der Abendkasse .

Iffezheim . Sa ., 25. J. , 19 30 Uhr. Fe «t'
halle . „ Euch z . Freude " . Die Stra #-
burger Volksmusik mit dem beK .
Künstler H. Rehfeld v . Reichssend -
Stuttgart spielt auf . Fröhi . Musik ,
Gesang u . H<umor . Eintrittsk . I. Vor¬
verkauf u . a . d . Abendkasse .

Geldbeutel , rot , m . 80.M 20. 3. abds . ,
Strb .-L. 2 od . Pers .-Zi
Mannheim verloren . Gegen
numg auf dem Fundbüro Khe . abz

Vereinsanzeigen
-Zug Schwetzlng .
n. Gegen Beloh -

Lebensmittelmappe , bl ., mit Karten
u . Ausw . verl . Abzug , gegen gute
Belohnung : Fundbü ro Karls ruhe .

Ledermappe , braun , mit 4 Kleiderk . .
Kennkarte . Haushaltausw ., sowie
100 Ml , Samstag , 19. 3., zw . 18.30
bis 19 U. bei Pfannkuch , Ettlingen ,
abhand . gekomm . Angab , darüber
geg . gute Bei , b . Pfannkuch , Ettlg .

Handtasche , rotbr ., mit verseh . Inh .
u . 2 Kleiderk ., auf Günter u . Priska
Mangel in Bruchsal , verl . Geg . Bei .
abzug . im Führer -Verlag Bruchsal .

1—2 Zimmer , frdl . möbl ., mögl . mit
Küchenbenütz ., In Rastatt v . jg
Ehep . ges . El BA 2858 F.-V. B.-fead

2 Zimmer , möbl ., mit Kochgelegenh .,
mögl . Mühlburg oder Daxlanden
gesucht , ia 60227 Führer -Verlag Khe .

2 Zimmer u . Küche , auf dem Lande
Nähe Karlsruhe , dringend gesucht
El 4781 Führer -Verlag Bretten

2 Z.-Wohng . od . 2 leere Zim . v . ge
biId . Beamt . a . D., wenn mögl . m .
Pension , in ruh . Lage (Waldnähe )
a . kl . Ort gesucht . E RA 824
Führer -Verlag Rastatt .

2—21/» Zimmer , möbl ., od . möblierte
Wohnung mit Küche u . Bad , Ztr .
Khe ., auf Kriegsdauer gesucht v .
2 berufst . Akademik ., viel ausw .,
ges . ES3 60416 Führer -Verlag Khe

2—2l/i Z.-Wohng . mit Bad , Balkon u .
Logg . ges . Gebot . 4 Z.-W ., Bad u .
Mans . E3 60408 Füh rer -Verlag Khe

Wohnungen , möbl ., v . 2—3 Zimmern
in g «uL Häusern , ges . Büro Dietz ,
Karlsruhe . Kar Ist raße 15, Ruf 5158 .

4 Zimmer -Wohnung mit Bad gesucht
El 60271 . Führer -Verlag Karlsruhe .

1 Milchschaf , ostfriesisch , zu verkf .
Dickrüben gesucht . Inselhof Stein -
mauern bei Rastatt , Ruf 2602.

Schlachtziege , Jg ., fette , geb . . ges
trächt . od . frischmelkende . Dr . E,
Scbaefer , Karlsruhe . Klosestr . 31.

Ziege , trächtig , zu verkaufen . Ble
t ig heim , Kronenstraße 26 .

Zuchtschweine , schöne , trächtig , ste
hen zum Verkauf . Fränkle , Schw .-
Handlung , Durlach , Ruf 511.

la Deutscher Schäferhund , 8 Mon .,
zu verkauf . CS360549 Führ er -Verlag .

Jagdhund (Hühner ) , 8 Mon ., Hündin ,
zu verkaufen . Khe .. 6eibelstr . 14.

Dobermann , reinrass ., 11 Mon . alt ,
sehr wachsam , zu verkaufen . Wie -
tentai , Oberdorf st raße 24.

Zuchtgänserich geg . Leggänse z . tau¬
schen . Weingarten (Baden ) , Ro -
bert -Wagner -Straße 15.

Ganter gegen Enten zu tauschen .
L. Köhler , Karlsruhe -Rüppurr . Lö
wenstr . 22, Ruf 6598 .

Ganter geb . ges . 2 Legehühner od .
2 Legeenten . H. Schäfer . Neu reut ,Adolf -Hitlerstraße 10.

Leg - u. Brutgans , jg ., geg . 5 weiße
junge Leghorn zu tausch . Kuhn ,
Karlsruhe , Kriegsstraße 155.

Truthahn gegen Truthenne zu tausch .
Rot enf el s, Karl straße 5.

Truthahn geb ., Zwerg hü hn . (Wyand .)
ges . Leuschner , Khe ., Vogesenstr .59

Hahn , 2jähriger , Silberh . Italiener ,
reinrass ., tausche geg . 2. Leghorn
45. Junghühner . Gaggenau , Bade¬
ner Straße 6 .
2 Leghühner , 45er Brut , zu kaufen
ges . Haußmann , Khe , Fr.-Todtstr . 22.

Lagerraum , trock ., für Papier mit Zu
fuhr mögl . In Khe . zu miet . gesucht
Druckerei und Verlag 3. Boitze ,
Karlsruhe , Hirschstraße 9.

Wohnungstausch
2—5 Z.-Wohng . in Bühl od . näh . Um¬

geb . dring , -von Betriebsleiter ge¬
sucht , evtl, , tausche sehr gut aus¬
gestattete 5 Z.-Wohnung in Offen -
bach/Main . El 16046 Führ .-Verl . Khe .

5—5 Z.-Wohng . im Schwarzw ., am Bo¬
densee , gesucht , Gebot , s . L Iser -
»ohn i. W. E3 Z 1*6205 Führ .-Verl . Khe .

5 Z.-Wohng ., gr . , 2 Balk . m. M., Prs .
50 Ml , West ., gebot . Suche kl . 5 Z.¬
Wohnung , Mittel - od . Südw . Zu er -
fragen unt . 60230 Führer -Verl . Khe .

5 Z.-Wohnung , mod ., mit Bad , Logg .,
Kachelofenhzg ., in Khe .-Weststadt
gebot . Ges . in Gernsbach gleich¬
wertige , mögl . größere . S 60558
Führer -Verlag Karlsruhe

In Gotha/Thür , gute 5 Z.-Wohng . mit
Zubeh ., geboten , suche ähnl . mit
Bad , in Khe . S 60595 Führer -V. Khe .

4 Z.. u. 5 Z.-Wohng . , in günstiger
Wohnlage Khe ., Ofenheizg ., gebot
Gesucht 4—6 Z.-JJVohng . mit Bad
Khe . od . Umgeb ., mögl . Etagenhz
!3 60269 Füh rer -Verlag Karlsruhe .

4 Z.-Wohng . in Rammersweier gegen
ebensolche In R. zu tauschen ges .
El OF 4^ 35 Führer -Verlag Offenburg .

4 Zimmer , einger . Bad , Diele , Log¬
gia , Zubehör gebot ., 5 Zim ., Bad ,
Zentralheizung , Zubehör gesucht .
CE360599 Füh rer -Verlag Karls ruh e .

4 Z.-Wohnung mit Bad u . Zubehör
gesucht . Gebot . 5 Zim . m . Mans .
u . 2 Balk . ( In gut . Zust .) , Miete
48 Ml . El 60396 Führer -Verlag Khe .

Stuhlbezüge , 2 Stück , abgep ., braun ,
mit Flg ., verl . Abzugeb . E. Rhein -
boldt , Rastatt . Kehl er Straße 3.

Koffer , 18. 3., im Zug , 1901 Rastatt —
Khe . mit Dame verwechselt . Um -
tausch beim Fundb . H'auptbhf . Khe

Karlsruher Männerturnverein i. NSRt»
So ., 26. März , 15Vt U., im Concor *
diasaal des Moninger 55. Kriegs¬
treffen . Um pünktl . u . zahlr . Be-
such bittet die Vereinsführung .

Schwarzwaldverein , Ortsgr . Karls '*
Das Wander heim ist Samstag , 25.,
Sonntag 26. für Uebernachtung ge¬
öffnet . Bitte Beiträge 1944 a . PSch .-
Kto . 220, Städt . Giro 3555 od . bar
an H. Zorn . Sonntag , 25 . 4., Außer *
ordentliche Hauptversammlung .

Geschäftliche
Empfehlungen

Dörrapparate zum Dörren v . Obst
auf Kohlen -, Gas - u . Elektroherd
zu verkf . Preis 27 Ml u . 5 kg Ei¬
senmarken . Emil Hii-dinger . " Eisen -
hdlg ., Pforzheim . Goelhestf . 21̂ ^

Autoplane von Friedhof bis Georg -
Friedrich -Str . verloren . Abzugeben
geg . Bei . bei Dampf -Waschansalt
Roll , Khe .-Bulach , Ruf 5186 .

Vermischtes
Wer würde 200 qm Garten bei hälft .

Anteil bearb .? Nähe Kühler Krug
EB360547 Füh rer -Verl ag .

Unterkunft im Schwarzw . , Oberbay .
od , Bodenseegeg . üb . Kriegsd . s
Schneiderin , verh .. mit 10j . Mädch .
Halbtagsarbeit In nur gut . Hause .
El 16565 Füh rer -Verlag Khe .

Unterkunft auf dem Lande sucht Sol
datenfrau , 30 J . alt . milt 5jähr . Mäd¬
chen . bei Mithilfe im Haushalt od .
geg . Vergütung . Nähikenntn . vorh .
[3 60568 Füh rer -Verlag Ka rIs ruhe .

Unterkunft , behagl ., f . länger , mit
voll . od . Teilverpfl . ges . Geh .-Rat
Worbs , Reutte I. Tirol , Tirolerhof .

Unterkommen 1« Stadt od . Land v .
älter . Fabrikanten - Ehepaar gesucht .^ 16582 Führer -Verlag Karlsruhe .

Schüleraustausch . Unterkunft f . Dolm .-
Schülerin ges . in Gengenbach od
Umgebg . Biete dasselbe in Khe .
CE360564 Führer -Verlag Karlsruhe ,

Industrieanzeige ! Schnell k-upplungs -
röhren haben sich weg . ihr . Leich¬
tigkeit u . schnell . Verlegbarkei 't
Lösch - u . Luftschutz leitung b . Indu¬
strie u . Städten gut bewährt . Sie
dienen auch vielfach an Stelle der
Hanfschläuche . Generalvertr . Otts
Finsterle , Mannheim . Lulsenr . 62 s .

Elnrexen . Das heißt : Vorräte an Ge¬
müsen , Obst oder Fleisch in unse¬
ren REX-Gläsern einkochen , und s<?
beitragen zu der für den Endsieg
unerläßlichen Sicherstell , d . Volks¬
ernährung : Wenn Sie üb . das „ Ein*
rexen " irgend eines Eihkochgutes
nicht genau Bescheid wissen , dann
wenden Sie sich bitte an uns . W
beraten Sie dann gerne . Rex -G .M-
b .H., OefIingen/Baden .

Kreis Rastatt 3
B.-Baden . Achtung Imkerl Wichtig ®

imkertagung am So ., 26. 5., I. Pa f'
teihaus , Erwins tr . 5, 14 Uhr . D0f
Frühjahrszucker i. a . Sa ., 25. u . Sa
26. 5., bei Sattler , Hirschacker -
straße 55, unbedingt abzuholen ^

Keine Wäscheannahme vom 26. 5. bis
15. 4. Wäscherei Karl Buch holz , B.-
Baden , Rheins ! raße

Gesundheitswesen
Frau Wenger , Hebamme , Khe ., Ger -

wigstr . 14, Ruf 8051. Habe meine
Berufstätigkeit wieder aufgenomm

Theater
Staatsth . 25. 3., So . 26. 3. , Mo . 27. 3..

8. Mo ., 17.00 : Fieske . 28. 3., 18.DO:
Madame Buttarfly .

Filmtheater
* Jugendliche Uber 14 Jahre zugel

* * Jugendliche nicht zugelassen
UFA. 1.45, 4.15, 6.45, Hauptfilm 7.10

Ein Mann für meine Frau . * *

UFA. So . 10.30 Uhr : RoO und Reiter .
5 h®rrl . Filme für Tierliebhaber u .
» . Jugend der llpplzaner .

CAPITOL. 2.00, 4.15, « 45, Hauptl 7.10
Um 9 kommt Harald .

CAPITOL. So . 10 30 : Dai große Eis.
Ein Expsdition * tilm von gigantisch .
Größe . Wochenschau .

GLORIA -PALI. Gefährlicher Frühling .
2.15, 4.30, 6 45 Uhr *

GLORIA . So . 11 Uhr, Karl -May -Fllm :
Durch die Wüste . J'ug . halbe Pr

PAll . So . 11 Uhr : Der Stern »on Te -
tuan . Unter der Sonne Marokkos .
Ein Ku'lturdoki/ment - i . Rahmen ein
dramat . bewegten SpielHlmhandl .

RESI. Wiederaufführ . Die Pompadour .
K. v . Nagy . 2.15, 4.30, 6.45. 6.45 num .

Kreis Bühl 1
Volksbank Achern eGmbH . Die Mit'

glieder der VolksiÄnk Achern wer -
den zu der am Sonntag , 2. Apri »,
nachm . 2.50 Uhr im Gasthaus ^
„ Sonne " in Achern abzuhalt . ordt ' -
Generalversammlg . zu recht zahin
Besuch eingeladen . Tagesordnfl -1
1. Begrüßung u . Bericht des Ain "

sictitsratsvorsitzenden . ,2. Bericht des Vorst , üb . d . Verlag
u . das Ergebnis des Lahres 1̂ ;5 . Bericht des Aufsichtsrates über
die Prüfung der lahresrechnun ^ '

4 . Bekanntgabe des Revisionsber -
u . Erklärg . des Aufsichtsr . hlerrjj -

5. Beschlußfassung über a ) Genen '
mig . d . Bilanz per 51. 12. 45 neb *1
Gewinn - u . Verlustrechn .. b ) d 'f
Entlastung v . Vorstand u . AUj

'
Autsichtsrat , c) die Verteilung
Reingewinnes .

6. Aufsichtsratswahlen . Es icheide ^
statutengem , aus die Herren * •'
Anw . Adolf Rees u . Acfam Rih "1
Dieselben sind wieder wählbar -

Achern . 21. 5. 44. Der AufsIchtsrS '
d . Velksbank Achern : Adolf Rees .
Vorsitzender . — NB . Der Geschäft 8"

berlcht f . d . Jahr 1945 Hegt
Einsichtnahme für die Mitglied ®
an "unserer Kasse auf .

Aus der Ortenau

Offenburg . Nachtdienstbereltschaft u-
Sonntagsdienst hat ab heute
Hirsch -Apotheke . Ebenso am M' 11
wochnachmlttag , ab 15 Uhr .
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